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Inland. 
Aus der Bundeshauptſtadt. 
— Milderung des Einwanderungs⸗ 
geſetzes. 

Waſhington, 19. Febr. Das Verhör 
von Louis Glavis in der Ballinger— 
Pinchot-Unterſuchung, welches genau 
eine Woche gedauert hat, kam heute zu 
Ende, und darauf begann das von 
Henry M. Hoyt, Generalgouverneur 
von Portoriko, zweitem Zeugen von 
Pinchot. Hoyt war Bundesanwalt in 
Nome, Alaska, von 1904 bis 1907, 
ſpäter Sonderanwalt des Generalan— 
walts. a 

Hoyt lobte Gavis als vorzügli⸗ 
chen Beamten und Arbeiter. Der 
Zeuge ſuchte, wie er ſagte, von Glavis 
aufmerkſam gemacht, Bundesgeneral⸗ 
anwalt Wickerſham auf, um dieſen 
vor der Ertheilung der Patente auf 
die Cummingham'ſchen Kohlenland— 
Anſprüche in Alaska zu warnen. 

Weder er, Hoht, noch Glavis hätten 
ſich Erfolg von dieſer Warnung ver— 
ſprochen; Wickerſham habe ihm geant- 
wortet, daß er mit Setretär Ballinger 
Rückſprache nehmen und für Glavis, 
der ſeine Vorgeſetzten in ehrlichem 
Uebereifer übergangen habe, ein gutes 
Wort einlegen werde. 

Der Präſident hat das kriegsgericht⸗ 
liche Urtheil der Dienſtentlaſſung des 
Oberleutnants Thompſon vom Phi— 
lippinen⸗Landjägerdienſt, wegen fal— 
ſcher Angaben und Kaſſen-Unregel— 
mäßigkeiten, heute beſtätigt. 

Baron Louis Ambrozy, Rath der 
öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft, iſt 
nach Rom verſeßt worden und wird im 
April dorthin abreiſen. Sein Nachfol— 
ger wird der Geſandtſchaftsrath Baron 
Loewenthal von Linan, jetzt in Athen. 

Vor dem Hausausſchuß fr Land— 
mirthichaf: wurde heute die Verband: 
Iung über den Entwurf zum Verbot 
des Börfenjpiels, der Spekulation ohne 
wirkliche Abſicht zum Waarenkauf, 
fortgeſetzt. 

Am 16. März 1919 waren 74.7 
Prozent der Einlagen in allen Natio— 
nalbanken in Form von Anweiſungen, 
desgleichen 73.7 Prozent der Einlagen 
jenes Tages in Truſt-Geſellſchaften; 
der Geſammtbetrag der Einlagen in 
den Geldanſtalten dieſer Art war ein 
Achtel der der Nationalbanken. In 
den Sparbanken erfolgten nur 64 Pro— 
zent der Geſammteinlage in Bankan— 
weiſungen. Auch ſiebzig Prozent al 
ler Löhne werden in Bankanweiſungen 
bezahlt. Dr. Kinley hölt das Syſtem 
in Zeiten der Geldknappheit und Kri 
ſen für eine Gefahr, weshalb das 
Währungsſyſtem verbeſſert werden 
ſollte. 

Sulzers Vorſchlag, wonach nur in 
den allerdringendſten Fällen Einwan— 
dererfamilien getrennt werden ſollen, 
außer es handelt ſich um ekelhafte oder 
gefährliche Krankheit, iſt vom zuſtän— 
digen Hausausſchuß angenommen 
worden. Danach ſollen iKnder unter 
16 Jahren und Ehefrauen nicht an der 
Landung verhindert werden, wenn ge— 
gen ihre anderen Angehörigen nichts 
vorliegt, das ihre aLndung verbietet. 

Vor dem Senatsausſchuß für Ter— 
ritorien verſicherte heute Stephen 
Birch, Geſchäftsführer des Guggen— 
heim -Morgan- Alaskaſyndikats, 
daß die Kohlenlager im ſog. Cunning— 
ham-Claim in Alaska einen Werth 
von 825,000,000 hätten, wenn ſie jetzt 
gefördert werden könnten. Das Syn— 
dikat habe auch Kupferlager zu drei 
Millionen Dollars erworben und mit 
leichter Mühe ſolche Lager im doppel— 
ten Werthe bloßgelegt. Die Kohlen— 
felder am Beringfluß enthielten 500 
Millionen Tonnen Kohlen im Brutto— 
werthe von 900 und Nettowerthe von 
200 Millionen Dollars. Es gäbe in 
Alaska aber noch mehrere ſehr ergie— 
bige Kohlenfelder. 


Sieben Jahre lagerndes Fleiſch. 


Neue Anklagen in New Jerſey gegen die 

Chicagoer Großflei ſcher. 

New York, 10. Febr. Alle Direk— 
toren der National Packing Co. von 
Chicago, außer einem, Kenneth K. 
McLaren, ſind von den in Jerſey 
City tagenden Großgeſchworenen des 
County Hubfon, N. 3, der Ber- 
Ihmwörung zur Erhöhung der Zeben3- 
mittelpreife angeflagt worden. Die 
Angeklagten find: %. Daden Ars 
mour, WU. W. Armour, 2. F. Stift, 
€. F. Smift, €. 9. Smift, Edward 
Morris, ra N. Morris, Arthur 
Meeter, Edward E. Tilden, Samuel 
2. MeRobert3, T. X. Connors, 2. U. 
Garton, T. ©. Wilfon, 2. H. Hey 
man und % U. Forler. 

Die Antlagen wurden unter dem ges 
meinen Recht erhoben und zwar des 
Staates, der ala erfterr Schuß der 
Zruits gilt. Die National PBading 
Co. ift unter den Gefegen von New 
Serien inforporirt. McLaren murde 
nicht angeklagt, weil er nur ein Strob- 
mann fein joll und obendrein angeblich 
al? Staat3zeuge auftreten mil. Er 
Er ift ein Beamter der Corporation 
Iruft Co. und als jolher wird er täg- 
lich Beamter irgend einer New Jerſeyer 
Korporation und deren örtlicher Ver- 
treter. Die Lagerhäufer des angeblichen 

leiichtufts find in Jerfey Eity und 

ienen dem Iruft angeblich al Mittel 
gur beliebigen Erhöhung der Preife 
von lei und Lebensmitteln. 

Die Großgejhiworenen haben, nad) 


Mittheilung des Staatsanmalts, voll= 
zähliae Belege dafür, daß Fleiſch ſie— 
ben Jahre lang in den Kühlhäufern 
aufbewahrt wurde. Der bielige Di- 
ftrittsanmalt will mit dem Staatsan= 
walt des County Hudfon zufammen 
aeaen die Kiihlbausbefiger vorgehen 


und gründliche Abrechnung verlangen. 
Pindot führt feinen zweiten Heugen vor. | 


Großer Streif, 


Philadelphia, 19. Febr. Ceit heute 
Mittag ift hier ein großer Straßen: 
babnitreif im Ganae. 

Der Ausitand wurde durch die Ent- 
laffung von 700, wie dieStreifer, 140, 
mie die Gejellichaft jagt, Straßenbah- 
ner veranlaßt. Für die Entlaffung fol 
fein Grund vorgelegen haben. Die Ge- 
jelichaft hatte am Donnerftag die 
Verhandlungen über einen neuen Lohn: 
vertrag an Stelle des im Juni ablau= 
fenden mit der Erklärung abgebrochen, 
fie wolle nur mit der Amalgamated 
Affociation verhandeln, einer Neben- 
buhlerin der Garmen’3 Amalgamated 
Union; lebterer gehören die Straßen- 
bahner an. 


Zu fpät entdedt. 


San Francisto, 19. Febr. 8. T. 
Perry, ein Gründer, der jebt in Hon- 
duras fein joll, ilt heute von den Bun= 
besgroßgefchworenen angeklagt mor= 
den, als ein Genofje des nach der Ent- 
befung eines Fehlbetrages von $30,- 
000 in jeiner Kaffe vor zwei Monaten 
verdufteten früheren „Iellers” Drow: 
den bon der Croder-Nationalbanf. Die 
beiden jollen Zahlungsanmerfungen 
des Bundesihabamtes aefälfcht und Die 
Regierung um QTaufende betrogen ha= 
ben. 

Gab den Rampf auf. 


Xogansport, Xnd., 19. Febr. Die 
Leiche von Kohn F. Johnſon, frühe— 
ren Präfidenten der State National 
Bant von 2ogansport, murde heute 
aus dem. Wabafh aezogen. Yohnjon 
Hatte nad) DVeruntreuung von $550,- 
000 Banfgelvder fehs Sahre im 
Zudthaufe gefeflen und feit feiner 
Yreilaffung vor Kurzem fich ala Ge- 
treivemafler gurchzuſchlagen verſucht. 
Augenſcheinlich war er verzweifelt. 

Kampf mit Bankräubern. 

Oklahoma Cith, Okl., 19. Februar. 
Stadtmarſchall Perry in dem 75 Mei— 
len entfernten Blanchard wurde heute 
früh im Kampf mit ſieben Räubern, 
die dort die Geldſpinde in der Erſten 
Staatsbank erbrochen hatten, tödtlich 
verwundet. Die Räuber entkamen auf 
Draiſinen. 

Immer mächtiger. 

Boſton, 19. Febr. Die City und 
die Old Colony Truſt Co. haben ſich 
heute verſchmolzen; die neue Anſtalt 
wird die zweitgrößte in der Welt ſein, 
$50,000,000 Einlagen, $2,500,000 
Kapital und $10,000,000 Weberfhuß 
haben. 
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„Prins Wilhelm 11, verloren? 
Weitindienfabrer feit elf Tagen über: 

fällig. -Der Schiffbrud; des „Nucatan’, 

Kondon, 19. Fehr. Der am 21. 
Januar von Amfterdam nad Wejtin- 
dien abgefahrene holländische Han 
belödampfer „Prins Willem der 
Zmeite* iit jeit elf Tagen überfällig. 
Am 8. Februar hatte er in Parama- 
ribo, Holländifch-Guiana, eintreffen 
follen. Seit dem 23. Januar ijt das 
Schiff nicht mehr gefichtet morben. 
Es hatte zwölf Pafjagiere und eine 
Mannſchaft von 38 Köpfen an Bord; 
fein Tonnengehalt war 1921. Meh— 
rere Dampfer juchen nach dem vermiß— 
ten Fahrzeug. 

Suneau, Alaska, 19. Febr. Geftern 
Abend trafen hier die Paflagiere und 
ein Theil der Mannfchaft des der 
Alasta Steamfhip Go. gehörigen 
Dampfers Yucatan, welcher Mittwoch 
Morgen bei der Inſel Chiacgof in 
jechs Faden Wafler verfant, ein. Die 
65 Paſſagiere loben übereinjtimmend 
das Verhalten der Dffiziere und 
Mannſchaft. Die Paflagiere werden 
am Montag nah Seattle meiterfah- 
ren. Der Yucatan fuhr am Mitt» 
mwoh Morgen durh arofe Mengen 
anfcheinend moriches die ſich 
ſpäter als Eisberge erwieſen. 

Um 9 Uhr ſtieß das Schiff auf ei— 
nen 25 Fuß langen und 15 Fuß hohen 
Eisberg, der bei dem ſtarken Schnee— 
treiben erſt geſichtet wurde, als er nicht 
mehr zu umgehen war. Die Eismaſſe 
brach bei dem Anprall entzwei, der 
Dampfer gerieth aber außer Kurs und 
ſtieß ſich an einem Felſen ein Loch in 
die Wand, wurde in tiefes Waſſer zu— 
rückgeworfen und begann zu ſinken. 

Kapitän Porter fuhr fofort mit 
Volldampf auf Mus Bay zu, in deren 
Nähe die Rettungsboote herabgelaf- 
fen und in diefen die Ballagiere auf 
die Gänfeinfel gerudert wurden. Auch 
die Boft und Theil des Gepäds wur= 
den gerettet. Am Ufer wurden Zelte 
errichtet, in diejen Feuer angemadt 
und die Paffagiere und Mannjchaft 
behaglih untergebradt. Die zehn 
mweiblihen Paflagiere murden am 
nädjiten Nachmittag nach dem indiani- 
fchen Handelspojten Hoonah gerudert 
und bon den amerifanifhen Händlern 
aufgenommen. Geftern früh um drei 
Uhr Holte der Dampfer „Georgia“ die 
Ichiffbrüchtgen Paffagiere ab. Der 
„Yucatan“ mag aerettet werben. 

QDueendtomwn, 19. Fzebr. Der italie- 
nifche Dreimafter Ciampa ijt heute im 
Sturm auf der Höhe von Dunmoody 
Bai untergegangen. Bon den zwanzig 
Leuten an Bord wurde Niemand ge- 
rettet. Einige Leichen und Gcdiffs- 
trümmer find angefhwemmi, 
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Chicaao, Samiftan, den 19. Februar 1910, —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Kanzler angegriffen. 

Seine Bemerfungen über das allgemeine 
Stimmrecht im Reichstag kritiſirt. 
Berlin, 19. Febr. Am Reichstag 

fam es heute zu einem jtürmifchen 
Auftritt, als die Sozialiften an den 
Reichgfanzler die Frage richteten, mas 
ihn in jeiner Rede im preußifchen 
Landtage über die Wahlreformen zu 
einem Anariff auf das von der Reichs: 
verfaffung . gemährleiltete allgemeine 
Stimmrecht bewogen habe. Dr. Fran, 
Soz., fragte unter Hinmweiß auf des 
Reichsfanzler Bemerkung, daß das de- 
mofratifche Stimmret einen üblen 
und entjittlichenden Einfluß auf bie 
politifche Moral habe, ob der Reichs 
tag gefonnen fei, jolche Auslafjungen 
über das allgemeine Stimmredht Geis 
tens des Neichsfanzler3 zu hören. 

Der Redner fraate, mo3 mohl ge- 
Ichehen würde einem Kanzler, der ber= 
fichere, daß der Kaifer in vielen Re— 
den einen üblen und entjittlichenven 
Einfluß ausübe. 

Sofort erhalten auf der Rechten 
ftürmifche Ordnunasrufe; VBizepräfi- 
dent Spahn rief Dr. Frank unter 
Proteitfundgebungen der Sozialiften 
zur Ordnung. Der Reichsfanzler er: 
twiderte, daß da3 allgemeine Stimm- 
recht des Reichs gegen Anariffe ber 
Reichsregierung oder des Bundesra— 
thes aefichert jet. 

Ballermann, Führer der National: 
Iiberalen, machte darauf aufmerffam, 
daß der Kanzler nicht? zugeftanden 
nod) zurüdaenommen habe; ein Ber 
uch, da3 allgemeine Stimmredt zu 
beſchränken, werde zu dem denkbar 
ſchlimmſten politiſchen Kampf führen 
und der Anfang ſchwerer Wirren, 
möglicherweiſe revolutionärer Bewe— 
gungen ſein, deren Ende ſich nicht vor— 
herſagen ließe. 

Eng liſche Thronrede. 

London, 19. Febr. Die Thronrede 
zur Eröffnung des Parlaments am 
Montag wurde heute vom Kabinet qui- 
geheihen, auch nahmen die neuen Mi— 
nifter ihre Sibe ein. Premier Asquith 
will fich aus feiner verzwidtenZage ge- 
genüber den irifhen Abgeordneten da= 
durch ziehen, daß er es vem Unterhaufe 
überläßt, ob dieſes dieKegierungshaus— 
haltsvorlage zuerſt, wie er es wünſcht, 
oder erſt nach der Vorlage zur Be— 
ſchränkung des Vetorechts des Her— 
renhauſes aufnehmen will. 

— — 

— 880,000-Schadenfeuer bei Voelk⸗— 
ner & Harry, Eifenmwaarenfabrilan- 
ten, Detroit, Mid. 

— Beim Brunnenbohren ftieß der 
Farıner Domns bei Auburn, N. Q., 
auf ein reiches Kohlenlager. 

— Der Grubendireftor Geo. Ste- 
phens in Birminaham, Wla., erfhoß 
heute drei feiner Fleinen Kinder, ber- 
mundete deren farbige Wärterin fehmer 
und beging Selbjtmord. 

— Bundesfenator Tilman, mweldher 
gelähmt tit, mag, nach heutiger Depe= 
Ihe aus Wafhington, daponfommen. 
Gr it bemußtlos. Den Sprachge- 
brauch wird er nicht wieder erlangen. 

— Auf der „Bennfyloania” jind aus 
Deutichland 2000Rebhühner eingetrof- 
fen, welche in ben großen Waldungen 
bon Kohn D. NRodefellers Landfik, 
Pocantico Hills, ausgejegt werden jol- 
len; faum fünfzig gingen während ber 
Ozeanfahrt ein. 

— Der Paftor und fanatifche Heer 
Kanye von Daf Park, melder ala 
Falfchmünzer überführt murbe, iit 
von Bundesrichter Humphrey in 
Springfield, Ill. geftern zu nur fech3 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt 
worden und hat heute in Peoria ſeine 
Strafe angetreten. 


— Rußland, Großbritannien und 
Japan haben abermals in Peking ge— 
gen das chinefifche Getreideausfuhr- 
verbot proteftirt, in dem Rußland 
eine Vergeltunagmaßregel für fein 
Verhalten in der Mandfchureibahn- 
frage erblidt. 


Sampfernadrichten. 
Annelommen. 
New Dorf: Principe di Piemonte, Genua; Bars 
barofja, Neapel. 
en: Baperland, New York. 
I: Empeeh of Britain, Et. Yohn, 
Konian, Glasgow. j 
Gmpreh of Areland, Liverpool, 
Etatendam, New Port. 
Friesland, Liverpool. 
Abgegangen. 
Martha Waſhington, 
Goronia, Azoren; 


Salifer: 
Rotterdam: 


Philadelphia: 


Trieſt; St. 


N Vork: 
——— Baltic, 


Louis Tiymouth; 
Queens town. 
Neavel: Ancona, New Vork. 
Havre: Pommetanian, St. Johns, N. F. 
Siverpoo!: Corſican, St. John. 


Lokalbericht. 


Jäh dahingerafft. 


Sophus Brendſtrup wurde heute in 
ſeiner Buchbinderei, Nr. 211 Oſt 
Randolph Straße, während er ſich mit 
einem ſeiner Angeſtellten unterhielt, 
vom Tode ereilt. Er brach plötzlich, 
wie vom Blitz gefällt, zuſammen. Man 
muthmaßt, daß er einem Herzleiden er⸗ 
legen iſt. 

Der Verſtorbene war 50 Jahre alt 
und wohnte Nr. 1524 Cornelia Str. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Frau Marie Jetzer wurde heute 
Morgen im Schlafzimmer‘ ihrer Woh- 
nung, Nr. 1713 N. Maplemood Une, 
an Leuchtgas erfticht aufgefunden. Die 
Polizei ijt nach furzer Unterfugung 
zu der Anficht gelangt, daß die 48jäh- 
tige Frau Selbftmord begangen habe. 
Die Aermfte fol jhon jeit längerer 
Zeit an Schwermuth gelitien haben, 


Fielen wie Fliegen. 
halbes Hundert Poliziften durch 
Erplofion fdywer gefährdet. 

Yünfzig Poliziften befanden fich ge- 
ftern Abend nach der in der Wache auf 
den Viehhöfen abgehaltenen Muſte— 
tung unter der Leitung des Sergean= 
ten Thomas Farrell auf dem Marfche 
nad ihren Poften und hatten gerade 
das Gebäude Nr. 4702-4704 ©. 
Halfted Str. erreicht, ala durch eine ge- 
waltige Erplojion die Vorderwand 
des im Haufe gelegenen, erjt vor weni- 
gen Tagen von einem gemwijfen Start 
bezogenen, aber noch nicht eröffneten 
Ladens herausgetrieben wurde. Die 
Halcher fielen wie die Fliegen, kamen 
aber ausnahmslos mit unerheblichen 
Verlegungen davon. Sie erholten fi 
bald von ihrem Schreden und blieben 


Ein 


im Dienfie. Ob die Erplofion burd) | 
Gas oder Gafolin verurfahht wurde, | wies 


fonnte nicht feftgeftellt werben. Da 
die Feuerwehr aber angeblich Hobel- 
Ipähne auf den Dielen des Ladens 
fand, chöpfte fie den Verdacht, dah 
Dranditiftung vorlisge. Die Unter: 
fudung ift im Gange. Der burd 
Jeuer und Grplojion verurfachte 
Schaden beziffert fich auf etwa $4000. 
Durch Feier vertrieben. 

sm Erdgefchoß des Genoa Apart: 
ment-Gebäudes, Nr. 3501-3503 
Slournoy Str, brach heute Morgen 
Feuer aus, das muthmaßlich durch 
Ueberheizung des Zentralofens verur— 
ſacht worden war. Die Bewohner be— 
mühten ſich in wilder Haſt, zumeiſt 
nur nothdürftig bekleidet, die Straße 
zu gewinnen. Mehrere Frauen und 
Kinder, die vollſtändig den Kopf ver— 
loren hatten, wurden von beſonneneren 
Hausgenoſſen in's Freie geleitet. Ver— 
letzt wurde Niemand. Der Brand 
murbe gelöfcht, nachdem er etwa $15,- 
000 Schaden angerichtet Hatte, 

Der rothe Habn? 


‚Sn LhHond ging geftern Grund- 
eigenthum, das Frank Setiecafe und 
feinem Schwager ©. Bazzani gehörte 
und einen Werth von $14,000 hatte, 
in Flammen auf, Alle Anzeichen 
deuten angeblih darauf hin, daß 
Branbitiftung borliege. Settecafe ift 
der Anficht, daß Nebenbuhler, die fich 
feiner Zeit au um feine jegige Frau 
bewarben, die Ihäter find. Al3 er 
no} verlobt war, hat er angeblich 
brei, „Die Schwarze Hand“ unter: 
jchriebene, aber muthmaßlich auch bon 
feinen Rivalen herrührende Droh- 
briefe erhalten. Die Ortspoligei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


Widerſetzte ſich. 


Lobis M. Schaffner, der geſtern 
nebſt ſeiner angeblichen, aber unter dem 
Namen Viola Duncan bekannten, Gat— 
tin wegen angeblichen Raubes in An— 
klagezuſtand verſeßt wurde, ſprach 
heute im Kriminalgerichtsgebäude vor, 
um, wie er ſpäter angab, für Viola, 
die ſchon geſtern verhaflet wurde, Bür— 
ſchaft zu ſtellen. 

Als der Hilfs-Sheriff T. R. Stei— 
nert ihn dort erſpähte, gab er Ferſen— 
geld. Auf der Straße wurde er von 
Steinert eingeholt und nach heftigem 
Kampfe verhaftet. 


— —rr r — 


Rückſichtslos. 


Obgleich man zuſtändigen Ortes 
ſchon wiederholt dagegen Verwahrung 
eingelegt hat, fahren die betreffenden 
Bundesbehörden noch immer damit 
fort, Schlamm, den fie aus den hie- 
figen Flußbetten entfernen Iaffen, im 
See in der Nähe der Saugftellen un— 
ſerer Waſſerwerke abzulagern. Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Wm. A. Evans 
hat ſich nach Waſhington begeben, um 
ſich nunmehr dieſe Rückſichtsloſigkeit 
entſchieden zu verbitten. 


Bine Kugel fam geflogen, 


Der Gäfte in 3. Meffingerd Speife- 
wirtbichaft, Nr. 357 N. Clark Str, 
bemächtigte fich heute eine an PBanif 
grenzende Aufregung, al3 eine auf der 
Straße abgefchoffene Kugel durch das 
‚Schaufenster geflogen Tam. Perleht 
wurde Niemand. Von dem Thäter 
murde feine Spur gefunden. Auch hat 
man nicht feititellen fönnen, wo Die 
Kugel geblieben ift. Die polizeiliche 
Unterfuchung ift im Gange. 

— 10 — 


— Chas. R. Red fam Heute zum 
Beluh der alten Kriegsfameraden 
bon Sherman, N. 9., nah Warren, 
Pa., und erfuhr, daß diefe vor zmei 
„ahren einen Iodten für ihn ange- 
jehen und bejtattet hatten. 


— 


— Iheure Studien. — „Sie laffen 
Shrer Zochter feinen Gefangunterricht 
mehr ertheilen?" — „Nein, der Spaß 
ift mir zu theuer.“ — „ch denfe, Herr 
PBrofeffor Hennig ift mäßig in feinen 
Honorarforderungen?” — „U, da: 
tan liegt’3 nicht, aber mir ift fehon der 
zweite Neufundländer ausgerüct!“ 
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Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Zunehmende Bewölfung 
und wahrjheinlid Schnee heute Abend oder morgen; 
langfam_ fteigende Luftwärme; Mindeft:Luftwärme 
heute Abend etwa MW Grad; mäßiger Sitvwind. 

Illinois: BZunchmende Bewöltung und im nörb: 
lihen Theile wahrfheinli Schnee Heute Abend 
oder morgen; fteigende Luftiwärme, 

Indiana: Theilweife hewöltt und märmer heute 
Abend, morgen unfider und wärmer. 

Nieder-Mihigan: Schnee heute Abend und mors 
gen; morgen, im öſtlichen Theile heute Abend, 
wärmer. N 

MWistonfin: Wahriheinlih Schnee heute Abend 
und morgen; heute Abend wärmer. 

An Chicago ftellte jih_ der Temberaturftand don 
acftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 20 Grad, Nadis 12 Uhr 18 Grad, Morgens 
6 Up 17 Grad, Mittags 13 Uhr 26 Grab. 


ne — 


— 


Kampagnelüge ſeſtgenagell. 


Hervorragende Geiſtliche nehmen 
gegen Prohibitioniſten Stellung. 


Verdammen ihre Umtriebe. 


Anti⸗Saloon Leazue appellirt an Geiſtliche 
der engliſchen Sektenkirchen um Hilfe. 
—Sitzunz des Ausſchuſſes für politiſche 
Chätig eit der Ver, Geſſellſchaften. 


Als Antwort auf die Behauptungen 
der Anti = Saloon = League, daß 
die ganze Kirde auf Ceiten 
der PVrohibitioniften zu finden jet, 
heute die SKampagneleitung 
der United States Manufactu— 
rerd’ und Merchants’ Affoctation auf 
die Aeußerungen zahlreicher hervorra= 
gender Geiftlicher und SKirchenfürften 
hin, die wiederholt erflärt haben, daß 
die Sache der Mäßigteit durch die IIm= 
triebe der rabiaten Prohibitiontiten 
nur geichädigt, nicht aber geförbert 
erde. 

Unter ihnen befindet fi an erjter 
Stelle Kardinal James Gibbons von 
Baltimore, der höchfte Vertreter der 
fatholifchen Kirche in den Vereinigten 
Staaten, die erklärt hat, daß Prohibi- 
tion unmöglich fei. Bifchof Potter von 
Nerv York hat fich über die Yyrage mie 
folgt ausgefprochen: „Unfere PBrohibi- 
tionsgefege, mögen fie für einen Tag 
der Woche oder für alle Tage gelten, 
find ebenfo thöricht mie nußlos. 

„Die meisten Methoden, die wir ans 
menden, um das Irinfübel zu be- 
fampfen, find auf Heuchelei zurüdzus 
führen, laffen fich in der Wirklichkeit 
nicht durchführen und haben fich auf 
die Dauer als Fehlihlag ermwiefen.“ 
Bifchof Hall hat fih über die Frage 
folendermaßen geäußert: „Brohibition 
hat zur Folge, daß das Uebel, das fie 
befämpfen mill, im Geheimen fortbe= 
fteht.” Ein vernichtendes Urtheil über 
Prohibition fallt Bifhof Clarke von 
Rhode Kaland in dem folgenden Au3= 
fprudh: „Prohibition hat fich ala ein 
Verberben für die Sade der Mäßig- 
keit erwieſen“. Paſtor D. Howard 
Crosby karakteriſirt Prohibition als 
den ſchlimmſten Feind einer ſehr nö— 
thigen Reform. 

Die Ver. Geſellſchaften. 

Der Ausſchuß für politiſche Thätig— 
keit der Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung trat heute 
Nachmittag im Hauptquartier, Nr. 59 
Dearborn Str., zu einer Sitzung zu— 
ſammen, um Pläne für den Kampf 
gegen die Umtriebe der Prohibitioni— 
ſten zu erörtern. Der Rechtsaus— 
ſchuß, der beauftragt iſt, die Beſtim— 
mungen des Lokaloption-Geſetzes in 
überſichtlicher Form zuſammenzufaſ— 
ſen, wird Bericht abſtatten. 
Temperenzler appelliren an Geiftliche. 

Der Finanzausfhuß der Anti: 
Saloon League hat an die Geiftlichen 
der enalifchen Geftenfirchen einen 
Aufruf erlaffen, in der er fie auf- 
fordert, im ntereffe der Anti-Saloon 
League alle Hebel in Bewegung zu 
fegen. „Wir müffen uns auf Eud) 
verlaffen, laßt uns nicht im Stich“, 
lautet der Schmerzenzfchrei, den die 
Liga ausftößt. Sie fordert die ihr 
ergebenen Geiftlichen auf, am Sonn= 
tag, dem 27. Februar, über Prohibi- 
tion zu predigen und, mas natürlich 
die Hauptfache ift, im Intereſſe des 
Kampagnefonds der Liga eine Kol: 
lefte zu veranftalten. 

Gleichzeitig erläßt der Drganifa- 
tionsausfhuß der Liga an die Getit- 
lichen die dringende Aufforderung, 
ee Streitkräfte gründlich zu organi= 
iren. 

— 9: 


Lie Milde walten. 


Stadtrichter Gemmill ftrafte eine Laden» 
diebin nur um $5 und die Koften. 

Frau Agnes Markel, die angeblich 
Nr. 2114 Kedzie Une. mohnt, wurde 
aeftern in einem Allerhandladen beim 
Diebitahl abaefaßt. Sie hatte Drei 
Blufen entwendet und wurde feitge- 
nommen, al3 fie im Begriff war, mit 
ihrer* Beute den Qaden zu verlaffen. 

Als fie heute dem Gtabtrichter 
Gemmill vorgeführt wurde, gab fie an, 
eine Kranfenpfleaerin und verheirathet 
zu fein. Durch ihren Beruf fait auf- 
gerieben, habe fie geitern, um ihre 
Nerven zu beruhigen, etwas Mor- 
phium genommen. Dieſes Opiat 
inüffe ihr in den Kopf geitiegen fein 
und fie unzurechnungsfähig gemacht 
haben. Als fie den Diebftahl beging, 
jei fie jedenfall3 nicht beit Sinnen ge= 
mwejen. Sie könne ich nicht der That 
entfinnen, jondern milfe nur, daß 
man fie mit rauher Hand padte und 
einfäfigte. Der Richter möchte fich 
doch ihrer erbarmen und Milde walten 
laffen. 

Der Kadi hatte denn auch ein Ein- 
feben und ftrafte fie nur um $5 und die 
Seoften. Um ihr Gelegenheit zu ge- 
ben, den Betrag von Freunden zu 
leihen, gejtattete er ihr fogar, unter 
Obhut des Gerichtädiener® Henry 
Haag ihre Befannten aufzufuchen, 


— Die nationale Civic Federation, 
Präfident Seth Low, will von Nem 
Hort, Chicago, Denver, San Fran- 
cisco und Milanta aus Verbände in ie: 


Seillofer Wirrwarr. 


Angerichtet durch das Erfenntniß des 
Staatsobergerichts betreffs derparole:Afte. 

Einen Strih durch die Rechnung 
derlnmälte, welche gedacht hatten, auf 
Grund des neulich vom Staat3-Ober: 
gericht abgegebenen Erfenntnijfes jol- 
chen von ihren Klienten, die unter ber 
Varole-Atte vom Jahr 1905 perur> 
theilt worden find, zur Freiheit ver- 
helfen zu fönnen, hat heute im Krimis 
nalgericht der Richter Barnes gemacht. 
Es lag dieſem ein Habeas Corpus— 
Geſuch zugunſten eines gewiſſen Earl 
%. Dennis vor, der am 22.März 1907 
des Todtichlagd fchuldig befunden 
und zu Zuchthausitrafe von unbe: 
ftimmter Dauer verurtheilt worden ift. 

Geftern Nachmittag hatte 
Barnes dem Anwalt Henry J. Du— 
tand gegenüber ich mwillens erklärt, 
auf die Verhandlung des Falles einzu: 
aehen und hatte den Befehl erlafjen, 
ihm den Dennis vorzuführen. Nach: 
träglich hatte er ich aber die Sache 
überlegt und den Befehl zuridgenonts 
men. 

Heute früh bedeutete er dem über- 
rafchten AUdvofaten, daß das fragliche 
obergerichtliche Erfenntnig noch nicht 
amtlich eingetragen worden fei, mithin 
auch feine bindende Kr ft habe, Jon= 
dern nur ald Meinungsausprud des 
Dberrichterd anzufehen jei, der es ab» 
geben habe. E3 jet die Möglichkeit ge- 
geben, daß das Staatsobergericht die 
Sache nochmals in Erwägung ziehe 
und e3 dann ablehne, dem Erfenntnif 
des Richters Dunne beizuftimmen. ‘es 
venfall3 aber bleibe die Parole = Aite 
in Kraft, folange der Entfcheid nicht 
amtlich eingetragen tft, worüber im= 
merhin noch zwanzig Tage vergehen 
fönnten, 

Anwalt Durand machte darauf auf: 
merkſam, daß Richter Me&mwen jchon 
gejtern den Entfcheid als in Kraft be> 
findlich anerfannt habe, indem er Abel 
Schurman, den die Gejchworenen des 
IodtfehlagsE fchuldig befunden und, 
unter der Parole-Atte, zu Zuchthaus 
haft von unbejtimmter Dauer berurs 
theilt hatten, auf eigene Rechnung zu 
einjähriger Haft verurtheilte. Richter 
Barnes hat darauf nur ablehnend mit 
den Achleln gezudt und damit zu ber> 
ftehen gegeben, daß es ihm gleichgiltig 
fei, wa3 »er Herr Kollege gethan habe, 
er halte an jeiner Enticheidung feit. 

Durand will nun im nterejje des 
Dennis bei Richter Me&men fein Glüd 
beriuchen, dürfte aber finden, daß au) 
dieſer kopfſcheu gemacht morden ijt 
durch die Meldung, ein Mitglied des 
Staatsobergerichts habe es für nicht 
ausgeſchloſſen erklärt, daß die folgen— 
ſchwere Entſcheidung in Wiedererwä— 
gung gezogen werde. General-Staat3- 
anmwalt Gtead in Springfield wird ei: 
nen entjprechenden Antrag ftellen, ſo— 
bald der Gerichtshof wieder zufam= 
menttitt. 

Dem Richter Herten liegen verfchie- 
dene, Durch Diefes obergerichtliche Er- 
fenntriß veranlaßie Habeas Corpus— 
Geſuche vor. Er wird fich mahrfchein- 
lich vorerjt auf den gleihen Gtand: 
punft ftellen wie Richter Barnes, 


—- 1 + 19. — —— 
Sat brav gripart.. 


George M. Shippy & Son, Baummwoll: 
pflanzer, Obft: und Diehzüchter, Yrlaboma. 
US der verfloffene Polizeichef 
Shippy vor Jahresfrift fein Amt nie- 
berlegte, flagte er, daß er ald armer 
Mann aus dem Dienft fcheive und 
faum genug Geld habe, um die Koften 
der ihm ärztlich verorbneten Babdereife 
nach Karlsbad beitreiten zu fönnen, 
Als er nad Chicago zurüctam, beeilte 
er Jich, feine Benfionirung zu erwirken. 
‚ Er mürde eine Detektive - Agentur 
einrichten, jagte er. ebt fommt aus 
Dllahoma die Nachricht, dah der frü- 
here Polizeichef, in yirma George M. 
Shippy & Son, dort für $80,000 eine 
große Befitung erftanden habe, auf 
ber er Obftbau und Viehzucht treiben 
und Baumivolle pflanzen werde. Um 
feines Penfions-Anfpruches nicht ver- 
Iuftig zu geben, behauptet Herr 
Shippy, die Befigung fei arößtentheils 
das Eigenthum feines Sohnes; er 
jelber merbe fein Heimathsrecht in 
Chicago auch fernerhin behaupten, 
——1)+9 — — 


— Der reihe Navajo-Häuptling, 
Sam Bogodi, ging auf der Rücreife 
bon Wafhington nad) New Merito in 
Cincinnati unter dem Ginfluß von 
Feuerwaſſer auf den Kriegspfad und 
jfalmirte Mathias Meyer auf dem 
Bahnhof und andere Perfonen. Heute 


wurde er zur Zahlung von $6000 


Schadenerfag an Meyer verurtbeilt. 


so: 38jähr. farbige Hausmeifter 
Jackſöe in Kanlas City ift des un: 


fittlichen Yngriffs auf fünf junge weihe | 


Mädchen aeltändig; diefe lockte er mit 
Audermwerf in fein Zimmer. Ein Onfel 
eines der Kinder verfuchte heute, ihn 
zu —— Am 8. Februar waren 
erſt zwei Neger wegen ſolchen Angriffs 
auf eine weiße Frau dort gehängt 
worden. 


Die „Abendpoſtee⸗ 
veröffentlicht heute 
449 
Kleine Anzeigen 
Mer Lrbeitäträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen ber 


erreicht feinen Zimed es bie „Kleinen 


Knzeigen“ ter . 


Richter | 


Die „Abendpost” 
beröffentligt Heute 
un 


Kleine Anzeigen. 
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Die Shlahthausmagunten, 


Gerichtlihes Dorgehen in Tem Jerfey 
ändert bier die Sachlage nicht. 

Wie aus den Depefchenfpalten zu er» 
fehen, haben in Nem Serfey, mo dis 
„Zrufts“ bisher fo fiher und warm ge: 
feffen haben, Großgejchworene Anklas 
ge auf Verfchrwörung erhoben gegen bie 
namhafteſten Großſchlächter Chicagos 
und deren Geſchäftsführer. Das Vor— 
gehen ift dort unter dem fogenannten 
gemeinen Recht erfolgt und in der Ans 
nahme, daß die Angeklagten ein Ge 
merbe daraus machen, Nahrungsmit: 
telpreife fünftlich in die Höhe zu treis 
ben. 

Diitriktsanwalt Edwin W. Sims, 
der hier damit befchäftigt ift, die Bun= 
de3-Grandjury zu überzeugen, daß die 
Shladthausmagnaten Beltimmungen 
des Sherman'ſchen Anti-Truſtgeſetzes 
übertreten, erklärte, daß das Vorgehen 
der betreffenden Behörden im Staate 
New Jerſey auf die Bundesbehörden 
keinerlei Einfluß ausüben werde. Mit 
der hier begonnenen Unterſuchung 
werde fortgefahren werden, als ob das 
überraſchende Ereigniß in New Jerſey 
nicht ſtattgefunden habe. Die Bundes— 
Grandjuryh hat ſich geſtern vertagt und 
zwar in Anbetracht des auf Dienſtag 
fallenden Feiertages bis zum Mitt— 
woch. Herr Sims und ſeine Gehilfen 
unterſuchen inzwiſchen allerlei Mit— 
theilungen, die ihnen zur Sache ge— 
macht worden ſind, und unter denen 
beſonders einige aus Indianapolis 
ſehr intereſſant ſein ſollen. 

en 
Mußte auch dran glauben. 


Des Polizeichefs Sekretär James M. 


Markham verſetzt. 

James M. Markham, der ſeit 15 
Jahren ſich in ſeiner Stellung als Se— 
kretär des jeweiligen Polizeichefs zu 
behaupten gewußt hatte, iſt jetzt auch 
der großen, vor mehreren Wochen vom 
Polizeichef Steward in Angriff genom— 
menen „Hausreinigung“ zum Opfer 
gefallen. Er wurde heute Nachmittag 
ſeines Amtes enthoben, aber gleichzei— 
tig als Nachfolger Wm. H. Luthardt's 
zum Bürovorſteher in der Hauptwache 
ernannt. 

Luthardt, der vor wenigen Tagen 
„verſetzt“ wurde, iſt jetzt bekanntlich 
Sekretär der Prüfungsbehörde für 
Magenführer, Handhaber von Wandel- 
bilder = Apparaten und Mafchiniften. 

Zuvor hatte der Polizeichef, da fein 
Büroperfonal angeblich Dienftgeheim- 
niffe ausgeplaudert ‚hatte, aljo in bo» 
hohenGrad unzuberläffig war, einenfei= 
ner Stenographen, Sojeph NR, Gulli» 
ban, vom Dienfte fuspendirt, und ben 
anderen, Joſephs Bruder William, 
nah der Kanzlei bes ftäbtifchen 
Säckelmeiſters verſetzt. 

Damals behauptete der Polizeichef, 
daß Markham ihm die Augen geöff— 
net habe und daß dieſer ſich in jeder 
Weiſe untadelhaft benommen habe. 

— —e — — 


Im eigenen Hauſe. 


Frau Anna Nichols in einen Teppich ges 
ſchnürt und beraubt. 


Die Gattin des Zuckerwaarenfabri— 
kanten Wm. C. Nichols befand ſich 
geſtern Vormittag allein in dem unter 
ihrer Wohnung gelegenen Laden Nr. 
2527 W. Lake Str., als ein Mann, 
der anſcheinend einen falſchenSchnurr— 
bart trug, eintrat und ſie fragte, ob 
ſie nicht einen Gehilfen brauche. Sie 
antwortete bejahend und geleitete den 
Bewerber um die Stellung auf ſeinen 
Wunſch nach dem hinter dem Laden 
gelegenen Lagerraum. Dort fiel der 
Halunte über ſie her, warf ſie zu Bo— 
den, band ihr Hände und Füße, 
ſchnürte ſie in einen alten Teppich ein 
und warf ſie, von zwei Spießgeſellen 
unterſtützt, die ſich inzwiſchen einge— 
funden hatten, wie ein Bündel Flicken 
in eine Kammer. Die Raubgeſellen 
durchſuchten dann den Laden und die 
Wohnung nach Beute, ergatterten 
8200 in Baar und Schmuck im Wer— 
the von $500 und madten Ti aus 
den Gtaube. Gie find unbehelligt 
entfommen. Frau Nihol3 murbe von 
ihren bald darauf heimfehrenden 
Töchterhen gefunden und aus ihrer 
wenig beneidenämerthen Lage befreit. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, bed Raubgelichter3 Habhaft zu 
werden. 


— 


Schwieriges Stüd Arbeit. 


Der ftädtifche Taucher, Daniel Do: 
novan, und feine Gehilfen find zur Zeit 
bemüht,die Einlahthore des Echwentm- 
tunnel3 unter der Qainrence Une, eis— 
frei zu machen und zu fchließen. Das 
muß gefchehen, meil der Tunnel leer 
gepumpt und auf feine Konftruftion 
unterfucht werden foll. Diefe Konftruf- 
tion bildet befanntlich den Gegenftand 
einer gegen den Bauunternehmer M. 9. 
Gopern u. X. erhobenen Kriminalan: 
flage. 


en 


Des Raubes verdächtig. 
Nach längerer Hab, in deren Ver— 


tauf ihm die Detektives Coming und N 


Kaczerzemsti mehrere blaue Bohnen 
nachgefandt hatten, 
Elybourn und Elfton Ave. der ZTjäh 
rige Michael Staranet verhaftet. Er 
ift verbächtig, einer der beiden Raub- 
gejellen zu fein, die geftern, wie an ans 
derer Stelle berichtet, den — 
renhänbler Kohn DOfolih, Wr. 2448 

Elybourn Ave., und einen Runden um 
die erleichtert ‚haben, — 


* 
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(19. Förtfeging.) 

Mas mochte das alles zu bedeuten 
haben, in welcher Weije tonnten jene 
beiden mit der. Tragödie non Schloß 
Heron in Zufammenhang jtehen? 


r XIL Kapitel 
Nahdem Eva ein paar furze Ab 


— 


ſchiedsworte geſagt, hatte Oliver Haw⸗ 


thorne ſich entfernt. Dieſe Abſchieds⸗ 
worte waren im Wohnzimmer geſpro— 
chen worden, in das ſich Eba mühſam 
zurückgeſchleppt hatte. Mechaniſch hatte 
ſie wieder nach ihrem Buch gegriffen, 
als die beiden Männer ſich ihr nahten. 

Leben Sie wohl, Frau Handley,“ 
ſagte Hawthorne, „ich bedauere, wieder 
ſo raſch fort zu müſſen; hätte ich län— 
ger verweilen können, ſo würde ich Sie 
gebeten haben, mir etwas vorzuſingen. 
Ich erinnere mich aus früheren Zeiten, 
daß Sie eine reizende Stimme haben, 
und hoffe, daß mir ſpäter die Begün— 
ſtigung zutheil werden wird, Ihrem 
Geſang zu lauſchen, wenn Sie mit Ih— 
rem Herrn Gemahl für längere Zeit 
bei mir Aufenthalt nehmen. Ich bin 
der echte und rechte Landedelmann ge— 
worden, bin jetzt der Beſitzer eines al—⸗ 
ten Schloſſes und zähle dort auf Ih— 
ren Beſuch. Doch Ihr Gemahl wird 
Ihnen all dieſe Einzelheiten erzählen 
und ſeine Beſchlüſſe treffen.“ 

Die beiden Männer mußten offen— 
bar zu irgendeiner Verſtändigung ge— 
langt ſein, denn Eva fing den Blick 
auf, den ſie wechſelten. 

„Schon gut, Hawthorne, ich werde 
mit meiner Frau ſchon alles beſpre— 
chen, wenn ich weiß, daß Du in Ord— 
nung biſt. Ich denke, einige Zeit dürfte 
das doch noch dauern, bis eine gewiſſe 
ſchwebende Frage geregelt iſt.“ 

Eva zerbrach ſich den Kopf, auf was 
er anſpielen könne, und dachte ſich im 
Stillen, daß der Prozeß des armen 
Angus damit gemeint ſein müſſe. 

Einige Augenblicke ſpäter entfernte 
ſich Oliver Hawthorne. Bernhard be— 
gleitete ihn bis in die Vorhalle, und 
Eva hörte noch, wie er dem Gaſt einen 
freundlichen Gruß nachſandte. Wenn 
ſie alſo auch Streit gehabt, mußten ſie 
offenbar den Weg der Verſöhnung wie— 
dergefunden haben. 

Bernhard kehrte dann in das Wohn— 
zimmer zurück, wo er ſich neben ſeine 
Frau auf das Sopha ſetzte. Er nahm 
das Buch, das ſie zwiſchen den Fingern 
hielt, aus ihrer Hand und warf es auf 
einen Seitentiſch. 

„Du ſiehſt erſchöpft aus. hat ie— 
ner Schwätzer Dich ermüdet? Er 
machte Dir zu ſeinem Zeitvertreib den 
Hof, weil er wußte, daß er mich damit 
ärgere. Aber ich habe ihm meine Mei— 
nung geſagt, und ich denke, ein ander— 
mal wird er ſich vernünftiger zu beneh— 
men wiſſen.“ 

Eva war froh, daß ihr Gatte voll— 
ſtändig nüchtern war. Bei der Mahl⸗ 
zeit hatte er wenig Wein getrunken, 
und ſie zog daraus die Schlußfolge— 
rung, daß er wohl eine beſondere lir= 
ſache haben müſſe, ruhig Blut zu be— 
wahren. 

Was liegt daran,“ flüſterte ſie müde, 
traurig iſt nur, daß Du überhaupt im— 
ſtande biſt, mich derartigen Peinlichkei— 
ten auszuſetzen.“ Traurig blickte ſie 
ins Leere. Ihre Nerven waren auf 
das Höchſte erregt und ihr Herz pochte 
ſo ſchmerzlich, daß ſie fürchtete, ihr 
Gatte werde dieſes Pochen hören. Er 
jedoch fand ſie ausnehmend ruhig und 
geſammelt, worüber er um ſo mehr 
ſtaunte, als er auf eine Szene wegen 
Olivers Aufdringlichkeit gefaßt ge— 
weſen war. Er ſtreckte ſeine langen 
Beine von ſich und ſtützte ſich rückwärts 
an die Sophalehne, was ſeine Lieb— 
lingsſtellung war. 

„Ich will Dir alles erzählen, Eva,“ 
ſprach er, „das heißt, wenn Du nicht 
zu müde biſt, die lange Geſchichte heute 
anzuhören. Sollte es Dich angreifen, 
ſo laſſen wir es auf morgen.“ 


„Nein,“ unterbrach ſie ihn haſtig, 


„ich bin nicht müde, bitte, erzähle mir 
alles. ch werde es dann leichter er» 
tragen. Sprich, Bernhard,“ bat fie 
nochmals mit bebender Stimme, als er 


immer noch zögerte, aber der Mann | 


bemerkte diefes Beben nicht, 

„Das ift reht Eva; Du mwarjt im= 
mer eine jehr vernünftige Perfon und 
ich habe nie etwas por Dir geheim ge= 
halten. E3 grämte mich nicht wenig, 
daß ich in diefer Erbichaftsangelegen- 


beit nicht mahr gegen Dich fein fonnte, | 


aber ich mußte ein wenig Komödie fpie- 
len, um Deinen Begriffen von Recht» 
Ichaffenheit und Beflerung zu entjpre= 
chen. Rechtichaffenbeit und Belferung,” 
fügte er mit verlegenem Lachen hinzu, 


„Ind ja ganz jhöne Dinge, wenn man : 


daraus einen Trumpf ausſpielt. Mo— 
mentan aber halte ich einen Trumpf in 
Händen, und ſolange dies der Fall iſt, 
habe ich nichts zu befürchten. 
Dich durch dieſes Bewußtſein tröſten 
und verzeihe mir, 
Durch die ich in den Belig diejes Trum- 
pfes aelanate, Deineh Anjchauungen 
nicht ganz. entjprechen follten. 


ber e3 in vollem Mtahe verdient bat, 


beitohlen zu werden.“ 

„Meinft Du damit Hamthorne?” 
fragte fie, und fie dachte an die verftoh- 
die jener während ber | 
Mahlzeit ihrem Gatten zugemworfen | 
Sie begriff jet au, warum | 


lenen Blicke, 


hatte. 
es ihm Vergnügen bereitet hatte, Bern⸗ 


hard zu verdrießen, indem er mit ihr 
Zofettirte. Ihr Gatte war e3, der auf | 
irgend eine unverftändliche Art Ges ' 
alt über ven Mann befommen Hatte, ; 
der jein Genofje im Verbrechen und | 


Mißgeſchick geweſen war, und diefe Ge- 
malt nübte er jebt aus. 

„Glaube mir, Eva,” fuhr Bernyard 
fort, „ich werbe froh jein, tmenn bie 
ganze vermwidelte Gefhhichte  abgethan 


it, und ich hoffe, Du denkft nicht: mehr - 


- Daran, mid) in einem Ysifalle ’geredit» 


Ks Mangelon Beweis, 


Rap | 
wenn die Mittel, | 
sm | 


Grunde genommen, habe ih nur. einen | 
Dieb beitohlen, und zwar einen Mann, | 


De ER 


fertigter Entrüftung zu verlaffen, wenn 
Du erft alles vernommen haft! Bift 
| Du’ mir noch gut wie einft, jo wirft Du 
' au fähig fein, durch Did und Dünn 


| mit: mir zu gehen, felbft, menn-ich mir 


j einen Mord hätte zufchulden fommen 
laſſen.“ 

Er ſprach dieſe Worte in leichtem 
Ton, ohne beſonders ernſte Hinterge— 
| danten, Eva aber warf ihm einen er= 
ſchrockenen Blick zu; doch beruhigte fie 
| feine forglofe Art bald. 

„Sch liebe Dich, Bernhard,“ jprach 
| fie einfach, „und eine große Liebe trägt 
‚ über alles ven Giea dabon!” 

„So höre denn die Gejchichte,“ ber 
gann er nach kurzer Paufe. „AB ich 
aus dem Gefängniffe entlaffen murbe, 
zog ich ſüdwärts. Ich beſaß etwas 
Geld, das ſich während der Zeit meiner 
Haft angefammelt hatte, und fo fügte 
es fich, daß ich nicht fehr eilig mar. Sch 
genof meine Freiheit und nahm das 
Leben leicht; bevor ich nad London zu> 
rücffehrte, wollte ich noch ein menig da3 
Leben geniehen, deshalb verbrachte ic) 
einige QTage in Edinburg, und begab 

ı mich dann nad) Bermwid.“ 

„Nach Berwick?“ wiederholte Eva 
zufammenzuckend, obſchon ſie eigent⸗ 
lich keine andere Mittheilung erwartet 
haite. „Und was weiter?“ fügte ſie 
mit einer gewiſſen Haſt hinzu. 

„Du haſt von den geheimnißvollen 
Vorgängen auf Schloß Heron vernom— 
men,“ fuhr er fort, ohne ihre Unterbre- 
Hung zu beachten. „Mit diefen bin ich 
vermoben; iwie, das jolft Du gleich 
vernehmen. Ich reifte nach Berwid, 
und dort bin ich ganz zufällig mit 
Oliver Hamthorne zufammengefom- 
men. Ich mar überrafcht, ihn in bie» 
fer Gegend zu treffen, und e3 bereitete 
mir fein bejonderes Vergnügen; ba 
wir aber nun einmal zufammengefom= 
men waren, mußte ich guie Miene zum 
böfen Spiel machen. Er erzählte mit, 
was er feit unferer Trennung getrie- 
ben, und ich merkte, daß er ben Ge⸗ 
danken hegte, ich könnte ihm nützlich 
fein. Er theilte mir mit, daß er der 
PBrivatjefretär eines Mannes, Namen? 
Robert Ridley, fei, der auf Schloß 
Heron wohne. Sei doch nicht jo un- 
ruhig,“ fügte Bernhard hinzu, denn 
troß aller Selbjtbeherrfchung mar Eva 
merflih zufammengezudt. 

„Diefer Robert Ridley ift mit einer 

ı Frau verheirathet, die bedeutend älter 
ivar mie er, und diefe Dame ıjt eine 
Verwandte unferes Freundes Ham» 
thorne! Und er war der Sohn ber 
Schmweiter ihres erjten Gatten. Das 
Ehepaar Gapel hatte dem jungen 
Manne viel Freundlichkeit ermielen, 
als er noch ein Knabe war, aber da er 
beranwuchs, tofettirte er mit Gräfin 
Julie Gapel in Gegenwart ihres Gat— 
ten. ,&3 fcheint derlei immer feine 
Spezialität gewejen zu fein. Jeden— 
falls wurde er aus dem Haufe gemies 
fen und fam zur Stadt, mo mir bie 
Ehre zutheil mwurbe, feine nähere Bes 

‚ tanntfchaft zu machen. Dann ftarb 
Gräfin Juliens erfter Gatte und jie 
heirathete Robert Ridley; ſie ſcheint 
aber Oliver nicht ungern gehabt zu ha= 
ben, denn fie machte ein Teftament, in 
dem fie ihm alles hinterließ. Ihr 
Gatte befah hinreichende Gelbmittel, 

| obzwar er, als er fich vermählte, ein 
armer Mann gemejen war. Gräfin 
Sulte hatte im Heirathsfontraft ihn 
reichlich bedacht, und es fiel ihm aud) 
eine Erbjchaft zu. In ihrem Teita= 
ment hinterließ fie Schloß Heron und 
au den arößten Theil ihres Vermd- 
aens Dliver; ein Gerücht, daß dies der 
Fall fei, fam ihm zu Obren, bejtimmt 
aber erfuhr er e3 erft, ala er der Pri— 
vatfefretär Robert Ridleys wurde. 
Natürlich hatte er fich um diefe Stelle 
nur beworben, um fich bei Gräfin Ju— 
lie einzufchmeicheln, die in dem Marne, 
der ein Diener ihres Gatten murde, 
den Süngling von einit nicht erkannte. 

ı &3 nimmt dies um fo weniger munder, 
al er jebt einen fremden Namen 
führte, fih Spencer Zafe nannte und 
ih jedenfall® mejentli verändert 
hatte in der Zeit, in der fie ihn nicht 

i gejehen. 

Er mühte fich, nacdhzuprüfen, und 

' entdecte, dat Gräfin Aulie allerdings 

ein Teftament gemacht habe, daß Ro> 
bert Ridley fie aber fpäter veranlaßte, 
| diefe3 umzuftoßen und ein anderes zu 
machen, da3 vollitändig überging und 

' Robert zum Univerfalerben einjeßte. 

| Diefe Beitimmung war im Grunde ge- 
nommen jehr natürlihd, da Gräfin 

Sulie ihren Gatten anbetete. Aber fie 

bereitete Dliver mefentlide Enttäus 
jchuna, der felbft al3 Zeuge zur Unter: 

Ichrift des Teftamentes gerufen murde 

und Du magjt Dir leicht norftellen, 
daß er fich dadurch jehr peinlich berührt 
fühlte. Der andere Zeuge mar ein 

ı Diener, ber feine Ahnung hatte, welch 

| wichtiges Dokument er unterjchrieb, 


Diver hatte vom Augenblid des er- 
 ften Gehens an eine heftige Abneigung 
gegen Robert empfunden, eine Abnei- 
gung, die ich dur den Stand ber 
Dinge nur fteigerte. ch glaube, daß 
feine Duplex: 


8 ;:.; 


Bergoldeten Kahmen Briten vo. 


jer volftändig, Angenglä- 


= 3 ker 1 


reduzirt auf 


Wir find Spezialiften und geben Endj den 
Nugen unferer fahmänniihen Hilfe in je- 
dem Fall von Augenleiden. Wir haben 
alle neuejten Vorrichtungen fir da8 Unter 
fuhen und Behandeln von Augenjehlern. 
Spredht vor uud Iaft uns Eure Augen un- 
terſuchen. Wir beredinen nicht? für Unter- 
fuhung oder Rath. Wir garantiren alle 
Gläier, die wir machen, al3 vollitändig zu⸗ 
friedenſtellend. 


Dr. Bergson &Co., Apliker 


Zwei Dffices: 602 North Ave., Erfe Lar- 
rabee Str., über der Bank; oder 6235 Süd 
‚Halfteb ©tr., nahe 63. Str. Chicago City 
Bantgebände. — Gefhäftsitunden: 9 Borm. 
bis 8 Abd3. Eonntags 10 Borm,. bid 12:30 
Nachmittags. dotesſa 


Berühmte had). 


Beſiegt! 


Großmüthiges Anerbieten eines freien 
Buches an alle tauben Leute, welche 
ihr Gehör wiedererlangen wollen. 


In allen Ländern werden 

die tauben Leute glüclich 

in, über Die zuberläjjige 

neue Kur für Taubheit, 

Awelche faft allen, alß unheils 

bar Aufgegebenen, 

4 da3 Gehör wieder gibt. Da- 

mit Iedermann don Diejer 

no nie dageiveienen, ipunz 

derbaren Kur für QTaubheit 

erfährt, bat der Entdeder 

fein bodinterefiantes und 

bilfreides Buch gefchrieben, 

mweldhes er allen an Zaub: 

beit Xeidenden als ein &e: 

ſchenk ſenden will, wenn jie 

einfach den Wunfch jchrifte 

ih äußern. WS erklärt in 

der einfadhiten, Sprache Die 

Urfahen ver Taubheit und 

der Ropigeräufche und zeigt 

an, wie man Hares umd deutliches Gehör wieder: 

erlangen tann. Sorgfältige Zeihnungen des Obres 

und feiner tomplizirten Gänge, die von den beiten 
Künftlern gezeichiret werden, illuftriren das Buch. 

Zaubheit3-Spezialift Sproule, der PVerfaffer Die: 

jih feit 21 Jahren dem 


fe8 bedeutenden Wertes, hat fi 
Studium der Taubheit und Kopfgcräufche hingege— 
ben und fein Erfolg, die Taubbeit nun zu furiren, 
ift die Belohnung für fein treues gründliches Stre- 
ben und Studiren. Nun totll er alle mit Taubheit 
SHeimgejuchten belehren, wie die Wijjenjchaft Diefes 
graufame Leiden bejiegen Tann. 

Bernadhläfjigen Sie Ahre Taubheit nicht länger. 
Verlangen Sie diefes Buch noch heute, um zu ers 
fahren, wie Sie Ihr Gehör fhnel und dauernd 
twiedererlangen fünnen. Wiele, welche ihre Taubheit 
einft für unheilbar gebalten haben, find jegt wieder 
im Bejig ihres volllommenen Geböres, indem fie 
den Katy befolgten, den ich in meinen Wuche gebe. 
Schreiben Sie Jhren Namen und die genaue Adrefie 
deutlih auf die punktirten Linien des Freien Buch: 
Coupons, jehneiden Sie ihn aus, und fenden Sie 
ihn mit der Boft an Deafnek Specialift Sproufe, 
2 Trade Building, Boſton. Schreiben Sie deutich 
oder engliich. 


Freier Buch 
Coupon 


Taubheits-Spezialiſt Sproule, 
bitte ſendenSie mir unentgeltlich 
Ihr neues Buch über dieſtur der 
Taubheit und der Kopfgeräuſche. 


er Gräfin Julie wirklich liebte, daß 
der Gedanke ihn zur Verzweiflung 
brachte, ſie ſei mit einem Manne ver— 
mählt, der nur Zärtlichkeit heuchelte, ſie 
nur des Geldes wegen geheirathet 
hatte. Jedenfalls erklärte er mir ganz 
umumwunden, daß er ſeinen Brot— 
herrn haſſe, und wäre Gräfin Julie 
nicht ſo kränklich geweſen, ſo würde er 
ſich ihr als einen längſt vermißten Ver— 
wandten zu erkennen gegeben haben. 
Sie war aber herzleidend und der Arzt 
hatte erklärt, daß jede Aufregung für 
ſie ſchädlich ſein könne.“ 

Eva hatte ſchweigend dieſer Ausein— 
anderſetzung gelauſcht und Bernhard 
war ſo ſehr in ſeine eigenen Gedanken 
vertieft, daß er die Bläſſe ihrer Züge, 
das nervöſe Zucken ihrer Lippen nicht 
beachtete. Er ſaß vorgebeugt da und 
ſtarrte auf die Stiefel nieder. 

„Nach all dieſen Präliminarien,“ 
fuhr Bernhard fort, „kam Oliver 
ſchließlich zur Sache, ich werde ſie Dir 
in kurzen Worten erzählen, er ſagte 
mir, daß Gräfin Julie ſchwerlich 
lange leben würde, obzwar ſie die Ge— 
fahr der Situation nicht kannte. So— 
bald ſie todt war, oder zum Mindeſten 
in einer Verfaſſung, die es ihr un— 
möglich machte, einTeftament zu fehrei- 
ben, würde Dliver Sorge tragen, daß 
jenes Tejtament verfchwinde, das Ro— 
bert in Händen hielt. Niemand, fo er= 
klärte er, wiſſe von deſſen Exiſtenz, 
Robert hatte es in einem Geheimfache 
ſeines Schreibtiſches und trug den 
Schlüſſel zu dieſem Geheimfache ſtets 
bei ſich. Oliver erzählte mir nun, daß 
er einen Abdruck des Schloſſes gemacht 
habe und wollte mich dazu bewegen, 
die feuerfeſte Kaſſe, in welcher ſich das 
Teſtament befand, zu erbrechen, das 
Teſtament herauszunehmen und es 
Dliver zu geben, der natürlich die Ab- 
ficht hegte, e8 zu vernichten. Er wollte 
mir eine beträchtlide Summe zahlen, 
menn ich mich zu diefer That entfchloß 
und meinen Aufenthalt im Drt3- 
wirthshaufe überdies freihalten. 

E3 mar fein übler Vorfchlag, und 
ich fühlte mich geneigt, darauf einzuge- 
ben, da er ja entfchieven in meinem 
Bortheil lag; jelbft wenn nichts meiter 
zuftande gefommen wäre, bereitete mir 
der Gedanfe ein oder zwei Wochen auf 
Dlivers Koften leben zu fünnen, ent» 
Ihiedenes Vergnügen. Sch gab alfo 
meine Einwilligung, bezog das Orts— 
wirthshaus und harrte nun feiner Bot 
Ihaft; diefe fam rafcher als ich erwar- 
tet hatte; Gräfin Sulie fühlte fich viel 
Ichlechter und gerade an dem verhäng- 
nißpollen Tage, an dem Robert Rid- 
ley jtarb, fandte mir Dliver Nachricht, 
mich. bereit zu halten, da ich vermuth: 
lich in der Nacht meine Arbeit begin- 
nen müffe. Er dachte nicht, daf Grä- 
fin Julie noch auflommen könne, denn 
fie hatte mehrere recht böfe Anfälle ge- 
habt und man war ihretmegen in höch- 
fter Sorge. 

SH war nicht fehr für die ganze Ge- 
Thichte eingenommen, hatte aber ein- 
mal zugefagt und wollte mich nicht zu= 
rüdziehen. Um die Angelegenheit zu 
vereinfachen, ging ich langfam burd 
den Park dem Haufe zu, wie ich ſchon 
wiederholt gethan, um mich zu orien= 
tiren, auf welche Art ich am leichteften 
ins Gtudirzimmer fomme; e3 fchien 
mir leicht ausführbar, weil der Garten 
ehr jchattig war und ich zufällig 
mußte, daß der Obergärtner in Ge- 
Thäften in Berwid fe. Auf einem 
Stafet Eletterte ich bis zur Höhe bes 
Tenfter3 empor und durch die Uefte der 
Bäume verborgen, fonnte ich qut in dag 
Studirzimmer bliden.“ 

Bernhard hielt in feinem Bericht 
inne, Doch jchien er von Eva feine Ent- 
gegnung zu erwarten. Gie jchmieg 
ftil, doch fie mußte fich die Lippen bei> 
Ben, um ruhig zu bleiben. Das zer- 
ftörte Blumenbeet unter dem Stubdier- 
zimmerfenfter, von melddem Horace ihr 
erzählt hätte, fiel ihr ein, da3 Blumen: 
beet, dem auch die Zeitungen vie! Be— 
beutung beigemefjen hatten, — bis end» 
lich bie Bermuthung, dab Die Spuren 
in ber Erde von dem ermordeten 
Manne felbft herrühren könnten, allge 
mein verbreitet wurde. — Eva mußte 
nun, mer dies alles getban hatte; es 
war Bernhard Handleg — ihr eigener 
Gatte! 


Gortſehung folgt.) 


— 


— — 


Taubheit 


 Bofalberidht. 
Belehrender Vortrag. 


Zum Beften ftädtifcher Abtyeilunge- 
vorfteher gehalten. 


Die man Durdhftehereien verhütet 


m 


Ingenieur John M, Ewen der Anficht, 
dag ein Außenhafen fih mit verhält» 
nißmäßig geringem Koftenaufwand 
anlegen läßt. — Der Schulbaumeifter, 


Die Merriam = Kommijfion hielt 
gejtern Nachmittag eine Art Lehrton- 
jerenz ab. Als voriragenden Rath 
hatte jie fich dazu den Dr. %. U. 
Cleveland gejichert, ven Leiter des New 
Yorker Büros für Erhebungen über 
ſtädtiſches Verwaltungsweſen. An die 
Vorſteher der ſtädtiſchen Verwaltungs— 
Abtheilungen war die Einladung er— 
gangen, dem Vortrag beizuwohnen, 
und dieſer Einladung war Folge gege— 
ben worden von den Herren Hanberg, 
Horan, Steward, Fowler und Cole— 
man; auch Hilfs-Korporationsanwalt 
Otis war zur Stelle. 

Dr. Cleveland ſprach einleitend von 
Methoden, welche ſeitens der Lieferan— 
ten zur Anwendung gebracht werden, 
um von ſtädtiſchen Verwaltungen für 
ihre Waaren höhere Preiſe herauszu— 
ſchlagen, als im offenen Markte gelten. 
Es ſei nichts ungewöhnliches, ſagte er, 
daß drei oder vier Firmen ſich in die 
ſtädtiſche Kundſchaft theilen. Sie rei— 
chen dann zwar auf alle zur Ausſchrei— 
bung gelangenden Lieferungen Ange— 
bote ein, wiſſen es aber ſo einzurichten, 
daß für die eine Abtheilung A das 
niedrigſte Angebot macht, für die zweite 
B, für die dritte C; aber das niedrigſte 
Angebot ſei noch immer von 50 bis 
100 Prozent höher, als es von Rechts— 
wegen ſein ſollte. Ein derartiges Sy— 
ſtem bedinge natürlich, daß man in der 
Stadtverwaltung damit einverſtandeni 
oder aber in geſchäftlichen Dingen zu 
unerfahren iſt, um den Schwindel zu 
merken. Eine andere Methode, öffent— 
liche Kaſſen bei den Anſchaffungen, die 
auf ihre Koſten gemacht werden, zu 
ſchädigen, beſtehe darin, die Bedingun— 
gen der Lieferung ſo abzufaſſen, daß 
nur beſtimmte Fabrikanten oder Händ— 
ler darauf bieten können. Auf dieſe 
Weiſe ſei früher beſonders auch die 
Bundesregierung gewaltig gerupft 
worden. Dem habe man ein Ende ge— 
macht durch Feſtſtellung von Normen 
für alle Bedarfsartikel. 

Die Liſte der für den Bundeshaus— 
halt in Betracht kommenden Waaren— 
klaſſen ſei auf dieſe Weiſe von über 
60,000 auf etwa 2,500 Poſten abge— 
kürzt worden. Als einen dritten Um— 
ſtand, der häufig dazu beitrage, öffent— 
lichen Behörden auf dem Markte Nach— 


7 Sorgen 


und 


A Hummer 


wirken fofort auf Magen und Leber. 
Mie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtäfarbe, ‚eine belegte Zunge 
die Folge einer ftarfen Gemüthöerres 
gung, mie oft ift Werger und Verbruß 
die Urſache von Verdauungs-Be— 
ſchwerden! 
Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Eobens-Eliem. 


Diefes Mittel ftimulirt den VBerdaus 
ungs-Prozeß, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, was Einem fehlt, 
od Nheumatismus, Kopffchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonitige Gebre- 
chen, fo wird man be* reiflicher Ueber- 
legung zur Einfiht tommen, daß ohne 
gefunde Verdauungdorgane Keiner bie 
Greuben bes Lebens genießen Tann. 

Die meilten Krankheiten entjtehen 
aus VBerdauungs-Beichmerden und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ver allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Dar: 
mes, in benen fich Srantheitäfeime jes 
der Art entmwideln, einer gründlichen 
Reinigungdfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nad 
Vorfchrift genommen, kommt diefen* 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
verlorene Kräfte wieder erjeht, bie 
Sinne fchärft uno die Verdauung be= 
fördert. 

Zaegel’3 Lebena-Effenz ift fein Ge— 
heimmittel; 
und Wurzeln, au3 denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer jeven 
Tlafche beigelegt. Sie ift frei von Mor= 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
—“ Subſtanzen, kann ſomit 

em kleinſten Kinde ohne Schaden ein— 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Padet oder brei für $1.00; portofrei 
berjanbt. 

In Flafhen fertig zubereitti— Drei 
50 Cent3-Flafhen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Erpreßfoften aus— 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL& CO, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 


die Namen der Sräuter | 


theil zu bringen, bezeichnete Redner die 
zumeijt auf Bummelei zurüdgzuführen- 
de Gepflogenheit, die Rechnungen nicht 

ünttlich zu bezahlen, oder wohl gar 
Kir die Bezahlung eine Reihenfolge 
einzurichten nad) Vlaßgabe parteipoli= 
tifcher Rüdfichten. Hierdurch jchrede 
man reelle Firmen bon der Bewerbung 
um Lieferungen ab und öffne dem 
Budel Thor und Thür. 

ALS Vorfihtsmaßnahmen zur Ver- 
bütung von Durchitechereien empfahl 
Dr. Cleveland die Einrichtung ber= 
fhiedener Unter = Abtheilungen in der 
Abtheilung für Anfchaffungen. Eine 
diejer Abtheilungen follte die Waaren= 
normen feitftellen (Bureau of Stand» 
ardization); die zmeite hätte fich be= 
züglic) der Marktpreife auf dem Laus 
fenden zu erhalten; (Price Current 
Bureau); die dritte hätte alle geliefer- 
ten Waaren gründlid” zu prüfen 
(Bureau of Jnfpection) und müßte zu 
diefem Behufe ein mohleingerichtetes 
Laboratorium zur Verfügung haben; 
die vierte endlich hätte die Rechnungen 
zu repiditen und zur Zahlung anzu= 
reifen (Bureau of Wöminijtrative 
Control). Ale Rechnungen find in 
der Reihenfolge ihres Einlaufen3 zu 
begleichen, und Abtheilungsoorfteher, 
die ohne fiichhaltigen Grund bewirken, 
daß die Bezahlung einer Rechnung ver» 
zögert wird, find hierfür in Strafe zu 
nehmen. 

Werden Eniefhwah. | 

Die Herren vom Gtadtrathsauß> 
ihuß für Zivildienft, welche Miene ges 
macht haben, der Merriam =» Kommilj- 
fion (in Bezug auf die Abftelung der 
Mipitäande im Kanalifirungsamt)Hin= 
berniffe in den Weg zu legen, fcheinen 
Iniefhwad) zu werden. ld. Britten, 
der Vorfiger des Ausfchuffes, hat die 
fen auf nädjten Mittwoch zu einer 
weiteren Situng einberufen, und es 
beißt, der neulich aefahte Beſchluß, zu 
unterfuchen, ob der Bericht der Mer 
tiam = Kommiffion den Thakfachen 
entfpricht, werde dann in Wiedereriwä= 
gung gezogen werden. Herr Britten 
hatte übrigens an diefer Abjtimmung 
nicht theilgenommen. 

Die Hafenfrage, 

Spngenieur Kohn M. Emen,: der, wie 
berichtet, feinen ‘Bojten ala Hafentom= 
mijjär niedergelegt hat, weil jeine Ans 
fiht über die Hafenfrage nicht mit der 
des Mayors übereinſtimmt, ſchickt ſich 
jetzt an, bei der Legislatur darauf hin— 
zuwirken, daß die Abwaſſerbehörde er— 
mächtigt werden möge, den Außen— 
hafen anzulegen und zu kontroliren. 
Bekanntlich hatte der Abgeordnete 
Cornelius J. Ton eine entſprechende 
Vorlage eingebracht, die zur Zeit dem 
Hausausſchuß für Rechtsfragen vor— 
liegt. An Stelle dieſer Vorlage ſoll 
nun ein etwas abgeänderter Entwurf 
geſetzt werden. Danach würde der 
Außenhafen nicht gleich von vornherein 
in ſo großem Maßſtabe anzulegen ſein, 
wie es nach den bisher gemachten Vor— 
ſchlägen hätte geſchehen ſollen. Statt 
820,000,000 wären vorerſt nur 82, 
000,000 für den Zweck zu verwenden; 
man würde ſich damit begnügen, zu— 
nächſt nur eine Mole (ſtatt drei ſolcher) 
in den See hinaus zu bauen und am 
Seeufer ein Lagerhaus aufzuführen. 
Die Abwaſſerbehörde ſoll ferner gehal— 
ten ſein, die ganze Anlage an die Stadt 
abzutreten, ſobald ſie daraus Rein— 
Einkünfte in der Höhe des Anlage— 
kapitals gezogen hat, d. h. auf ihre 
Koſten gekommen iſt. Mit Herrn 
Ewen zuſammen will dieſem Plane 
auch Profeſſor John Paul Goode das 
Wort reden, einer von den Sachver— 
ſtändigen, welche die Hafenkommiſſion 
angeſtellt hatte. 


Der Fall Perkins. 


Präſident Alfred R. Urion vom 
Schulrath hat auf eine Anfrage der 
„Municipal Art League“ geantwortet, 
es werde ſich machen laſſen, daß ein 
Vertreter der Liga dem Disziplinar— 
verfahren in Sachen des Schulbau— 
meiſter Pertins beiwohne, der pro— 
zeſſirt werden ſoll, weil angeblich er 
die Schuld trägt, daß nicht Schul— 
häuſer genug vorhanden find, um alle 
Schüler in folgen unterbringen zu 
fönnen, Eine ins Einzelne gehende 
Unklagefrift, jagt Herr Urion in 
jeinem Schreiben an die Liga, merbe 
Heren Perkins zugeftellt werben, fo= 
bald der Tag feitgefett ijt, an welchem 
mit der Verhandlung über die Anklage 
begonnen werben fol. Ym Uebrigen, 
berfichert Herr Urion, gehe diefer Ver— 
Ju, Herrn Perkins von feinem Poften 
zu entfernen, feineswegs ausschließlich 
bon ihm aus, jondern von dem zu= 
Htändigen Schulrathsausfhuß. Herr 
Perkins, der vorläufig von feiner 
Stellung fuspendirt worden ift, Hat 
geitern fein Amtslofal geräumt, doch 
wird er nach ivie vor zu Diefem Zutritt 
haben, um das Material für feine Ber- 
theidigung borbereiten zu können. 


— — — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Das Agitations-Komite der Platt⸗ 
deutſchen Gilde Lake View Nr. 3 ver⸗ 
anſtaltet morgen Nachmittag um 2 Uhr 
eine weitere große Agitations-Ver— 
ſammlung in Eggers Halle, Nordoſt⸗ 
Ecke Hoyne Ave. und School Str., in 
welcher Kandidaten beider Geſchlechter 
im Alter von 18 bis 45 Jahren, die 
willens ſind, der ſtärkſten aller Platt⸗ 
deutſehen Gilden beizutreten, bei freier 
ärztlicher Unterſuchung aufgenommen 
werden. Die Gilde bezahlt 85 Kran⸗ 
kengeld für die Zeitdauer von 5 Jah— 
ren und 6 Monaten, ferner 8500 
Sterbegeld und gewährt vollſtändig 
freie ärztliche Behandlung in allen 
Krankheitsfällen. Die Beiträge kön— 
nen monatlich ober vierteljährlich, je 
nah Wunfd, bezahlt merben. Der 
Eintritt zur Verfammlung ift frei. 

— — — 


— Zu viel des Guten. — „Na, haſt 
Du Deine Bewerbung bei der Aerztin 
angebracht? —, Ja, ſie prüfte mir Herz 
und Nieren, ihr Vater fühlte mir auf 
den Zahn, und die Mutter trat mir 
auf bie Hühneraugen; da-Tiek: ich mir 


alle den Budel runterrutfchen!” 


De EEE RLEEEEN N 


j e * * en 
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Zwölfte und 


re 


Halfted Str. 


Unfer großer Derkauf von Baumwollwaaren 


mit feinen wunderbar niedrigen Preifen wird das Publikum überraſchen, denn 
wir verkaufen angeficht? der Preisfteigerung troßdem die Wanren, weldhe wir 
bor der Preiserhöhung Fauften, zu den alten niedrigen PBreifen. 


Weuit of the Loom, Lonsdale und Hope, 


überall für 12%4c verkauft, Buc 


nur 10 Dd3. an einen Kunden. 
Ungebleihter Mustlin, 36 Zoll breit, ge= 
macht aus grobem Faden, Yabrif-Refter, 
0 20 Yards lang, werth 5Yac, nur 

8. an einen Kunden 
4c 


die Yard 

Mercerized Pongee, Fabrifrefter von 2 
bis 10 NYards Länge, jede denfbare ein: 
fache fyarbe, werth 19c, 

Austwthl, die Yard 

Weißes India Linon, 27 Zoll breit, ge: 
re, feinem gelfämmtem Garn, 10 
i8 20 Nards Längen, werth 

8%c, Eure Auswahl, Nard.... L3ac 
Schürzen-Gingham (gerade fo gut wie 
Amosfeag), in allen gemwünfchten ebenen 
oder gebrochenen Cheds und Plaids, gas 
tantirt wajchbar, werth 7%zc, 

Eure Auswahl, Yard 


Gebleichter Muslin, eine Yard breit, 
weicher Cambrie Finiſh, werth 84e, 
bei dieſem Verkauf die Yard 


Ungebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 
ag! Gi Taden, vom Stide, wth. 
3%c, bei diefem Verkauf, die 
Dard zu 64€ 
Kleider-Percafe, 32 Zoll breit, doppelte 
Breite, in allen neuen Frühjahrs:Fas 
cons, hell oder duntel, Werth 634 
106, Eure Auswahl, die Nard.. c 
Kleider-Gingihams (Everett Glaffics) in 
den fo fehr gefuchten Nurfe Stripes oder 
fancy Muftern, merth 10c, Pr 
Auswahl, die Yard IA 
Reiner Iriſh Tafel-Damaft, Zoll 
breit, ein halbes Dutend hübjche Ta: 
maft Entwitrfe zur Auswahl, 
reg. Preis 606, zu 
Große Bargains in Kiffen-Bezügen, ge: 
* ans —— Muslin — 
riſſenbezüge, Gri 36 bei 42, 
mertb DEE die sah : Blase 
Kiffenbezüge, Größe 36 bei 45 — 12e 
werth_15c, die Auswahl 
Kifenbezüge, Größe 36 bei 42° — 
mwertb 23c, die Auswahl 


79 


42 


Betttücher, Größe 72 bei 90, voll gebleicht 
extra ſchwer, werth 69e, 

Eure Auswahl zu nur 

Weiße Dotted Swiſſes, importirte weiße 
Dotted Swiſſes, Dots jeder Größe, ſehr 
—* paſſend für Schürzen oder Kin— 
der-Kleider, werth 15e, Eure 
Auswahl, die Pard Ic 
Fancy Kleider-Ginghams, M. %. E. in 
den jchönften Frühjahr-Facons, alle die 
bübjchen Cheds, Streifen oder Maids, 
werth 121,0, Eure Auswahl, 

die Yard 


’ 


Union Seinen Servietten, WiürfelsDins 
fter, gefäumt, fertig zum Gebrauch, zes 
gulärer 8c Werth, 6 für 250, 

oder das Stüd zu 


Doll gebleihte Kiffen-Bezüge, prädtige 


Dnalität, 423ölli ü 
Werth 18%, Sure —— 1020 
12%c 


45zöllige, Bezüge, tverth 19c, 
eine Ytrd breit, 


Eure Auswah 

Gebleichter Muslin, 

Fabrik-Reſter in 2 bis 10 Yards Län— 

gen, gemacht aus weicher feiner Baum⸗ 

wolle, werth 6%%c (nur 10 Nps. 34 

an einen Kunden), die Yard. 3 c 
17 Zoll 


Noman Dice Handtuchzeug 

breit, ganz weiß oder mit tother farbiger 
Kante, 7Yzc werth, Eure 

Auswahl 


Arnold’3 Roger Seidenftoffe in den 
ſchönſten Frühjahrs-Muſtern, wie Flo— 
ral Scroll Muſter, regulärer 2 
Preis 506, die Yard ge 
(Verfauft auf dem Main Floor) 


Bettdeden, Marjeilleg Bettdeden, extra 
groß für doppelte Betten, hiübfche Mus 


fter, Werth $3.00, 81 95 


Eure Auswahl 


Ungebleichter Muslin, ſpezieller Verkauf 
von ungebleichte Muslin, 27 Zoll breit, 
geacht aus ſchwerer Baumwolle, Fabrik— 
reſter in 2 bis 20 Yards Längen, wih. 
560, (10 Yards an einen ” 
Kunden), die Yard... DAcC 
Tafel-Dantaft, gebleichter mercerized Ta= 
fel-Damaft, volle 58 Zoll breit, 1 Dup. 
nene Mirfter zur Auswahl, reguläre 29c 
MWerthe, Eure Auswahl I 

je (rc 
Fancy Madras, Fabrif:Refter, in fchö- 
nen Streifen, Cheds oder Plaid8, gerade 
dts Richtige für Hemden, Waifts oder 
Knaben: Maifts, regulärer Preis Preis 
1230, (10 Yards an einen 

Kunden), die Yard zu 4re 
Poplin und Pongee, importirte mercer: 
ized Woplins und Pongee, alle einfachen 
Farben oder fanch Streifen, mercerizeb 
im Garn, garantirt fich tadellos zu iva= 
fchen und den Glanz zu be= Ic 
halten,, 35c werth 

Nothes Teinenes Tiding, 33 Zoll breit, 
durchaus echtfarbig, iwerth 1 % 
296, Eure Auswahl, Yard... 
Gebleichtes Berttuchzeng (befte Sterling 
Marte) 3 Yards breit, werth 

29%, Eure Auswahl 

914 Dards breit, werth 

32c, Eure Auswahl 

95 Yards breit, werth 

35c, Eure Auswahl 


Grocery Erſparniſſe 


Bbl. Pillsbury — ( 
Mehl Mlllereeeeeneo ... 19 
4% Bint «- 
Catſup für 


Amber » Seife (nur 4 Etilde an 
einen Kunden), Stüd 

Die allerbeite Creamerh » Butter — 
per Pfund 


Unfere niedrigen Preife und Trading Stamps find der befte Profit- 
vertheilende Blan — Stamps frei mit jedem 10c-Einfanf. 
Mittwoch und Donnerjtng: Doppelte Stamps. 


Aufruf. 


Die Mitglieder des Gejangvereing Frrohs 
finn find erfucht, zur Maffenverfammiung 
der deutfchen Vereine der Süpdfeite, die zit 
den Vereinigten Gejelffchaften für örtliche 
Selbftregierung gehören, am Sonntag, dent 
20. FFebr., Nachmittags 3 Uhr, in der Yeuto: 
nia: Turnhalle, 53. Str. und Afhland Yve., 
zu erfcheinen, um an dem Mafjenchore: „Das 
deutfche Lied“ von Kalitwoda theilgunehmen. 

Nräfident: Peter Magner. 
Selretär: Otto Brenner. 
* * * 


Luxemburger Bruderbund. 

Mitglieder! Zeiget Eure Brüderlichkeit, 
Eure Mannbarkeit! Findet Euch alle ein 
in der Teutonia Turnhalle am Sonntag, 
3 Uhr Nachmitttgs, um an der Agitations— 
Verſammlung der Vereinigten Geſellſchaften 
theilzunehmen. Offiziell jind hiermit alle 
15 Chicagver Sektionen aufgefordert. Die 
Stunde zum Handeln und einheitlichen Bor: 
gehen ift gefommen! 

Mathias %. Huf, Grokfeftetär. 
Nicolas Nilles, Großjefretär, 
— — — — 


Nooſevelt beſucht Chicago. 


Wird kurz nach ſeiner Ankunft aus Afrika 
im Hamilton Klub ſprechen. 


Große Freude herrſchte geſtern im 
Hamilton = Klub, als die Nachricht 
eintraf, daß Er » Präfident Roofevelt 
furz nach feiner Rüdkehr aus Afrifa 
den Klub befuchen und eine Unfprache 
halten meide. Die Nachricht fam bon 
Gondoforo am oberen Nil, wo der 
pormalige Präfident mit feinem Sohn 
Kermit und Edmund Heller por feis 
ner Ubreife am 26. Februar nod) eine 
Woche der Jagd obliegt. 

Die Einzelheiten für den Befuch des 
Präfidenten Taft in Chicago wurden 
geftern Abend in einer Gitung des 
VBergnügungsausfchuffes des Iriſh 
Fellomfhip Club beftimmt, defjen Gajt 
das Oberhaupt der Nation fein wird. 
Für das Bankett merben beide Gäle 
des La Galle Hotel3 im neun 
zehnten Stod benugt merben. So— 
fort nach der Ankunft wird der Prä> 
jident ein Frühftüd einnehmen, zu dem 
vierzig Gäjte geladen find. Dann folgt 
eine Fahrt durch die Parka der Gtabt 
und ein Befuch im Chicago Nemspaper 
Club. Mittags findet im Auditorium 
ein Gabelfrühftüd ftatt, und um bier 
Uhr fpricht der Präfident im Audito— 
rium über die Erhaltung der natürli= 
hen Hilfäquellen des Landes. Um 6 
Uhr folgt das Bankett‘ des Srifh 
Tellomfhip Elub im La Salle-Hotel. 


Biſchof Muldoon wird den Präfiden- 


ten vorstellen. Außer dem Präfidenten 
werden noh N. ©. Monahan von 
Brooklyn und Kohn Pomer von Esfa= 
naba, Mich., Tprechen. 


Nur eine „Bromo Oninine”, 


Das it Larzative Bromo Oninink. 
Seht nah Unterfärkft ©. W. Grove. Weberall vers 
kauft, um Kuften in einem Tag zu beilen.. 25e. 
13npfa6no 

— 1 +90 — 


— Schlagfertige Ausrede. — Lehrer 
(al3 er einen Buben züchtigen will): 
Was fehe ich da, du haft dir mohl dei= 
nen Hojenboden ausgeftopft? — Schü: 
ler: Nein, Herr Lehrer, mir ift bloß 
das Herz in die Hofen gerutfcht! 


— — — — — — — — — — — — — — — — — ——— nn ———— — —— — —— — —— — — 


Ein lebendiger Beweis 


für die wunderbare Heilkraft ber bes 
rühmten chinefifhen Medizinen des 
mohlbefannten Dr. Chan, 427 Wabafh 
Une, 24 Block ſüdlich vom Audito— 
rium, iſt Fräulein Walylyan, 1150 
Milton Avbe., deren ungeſuchtes von 
ihrer Mut:er unterfchriebenes Zeuanif 
untenstehend veröffentlicht wird, Dr. 
Ehan’s Grundfaß, daß es für jedes 
Leiden ein natürliches Heilmittel gibt, 
und daß e3 die Aufgabe des Arztes tft, 
diejes Mitiel zu finden, hat fich mies 
der einmal als richtig erwiefen. Die 
fer berühmte Arzt verfchmäht das 
Mefler und alle gemaltfamen Mittel, 
jeine chineſiſchen Kräuter-Medizinen 
ſind der Natur angepaßt und bewirken 
gerade deshalb ſo überraſchende Kuren. 
Ohne die für feinfühlige Leute ſo pein— 
lichen Unterſuchungen, weiß Dr. Chan, 
geſtützt auf ſeine große Erfahrung und 
ärztliche Tüchtigkeit, die genaueſte 
wiſſenſchaftliche Diagnoſe zu ſtellen, 
den Sitz und die Urſachen des Leidens 
zu ermitteln. Seine Arzneien enthal— 
ten keine metalliſchen Gifte, ſondern 
ſind rein vegetabiliſch nacht alterprob— 
ten chineſiſchen Rezepten von ihm per- 
ſönlich hergeſtellt und haben ſich un— 
zählige Male als letzter Rettungsanker 
erwieſen, nachdem alles Andere ver— 
ſagte. Magen-, Leber-, Nieren- und 
Blaſen-Leidende, von Rheumatismus, 
Gicht, Haut- und Blutkrankheiten ge— 
plagte Leute, Neuraſtheniker, Nerven— 
kranke, ſollten den Doktor ſogleich auf— 
ſuchen, zumal die Konſultation frei iſt 
und Jedermann höflich und zuvorkom— 
mend behandelt wird. Bitte, nach— 
ſtehendes Zeugniß zu leſen: 
An Alle, die es angeht: 

Dies als Zeugniß, daß meine Tochter von 
Huſten und Schmerzen in den Seiten, von 
Verluſt ihrer Stimme und von Gewichts— 
Abnahme zu leiden hatte. Sie war fehr 
elend. Sie hatte alle möglichen Medizinen 


ohne Erfolg genommen und mußte ſchließli 
ihre Arbeit aufgeben. BR 

Eine meiner Nahbarinnen empfahl mir, 
e3 mit dem chinejifchen Doktor Chan zu ver— 
fuden. Nachdem fie deffen Medizin nur 
zwei Wochen genommen hatte, fühlte fte fich 
jehr gebefiert, und in zwei Monaten war fie 
wie neugeboren. Yet ift fie volfftändig ge: 
fund. Mit diefen wenigen Worten möchte‘ 
ich) dem Doktor meinen Dank ausdrüden.' 
Jeder Kranke jollte Dr. Chan auffuchen. Er 
wirft wunderbar. 


Frau P. Walylyan, 1150 Milton Ude 
Konfultation und Unterfuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spredftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
fäglih. Sonntags 9 bi 11 PBormittags 
und 1 big 4 Nachmittags. 24 Blods jüdfich 
vom Auditorium, 

wi9,28 


— — — 


— Die Probe. — Mutter: „Karls 
chen, Du haſt hier von dem Einge— 
machten genaſcht, obgleich ich Dir's 
ſtreng verboten hatte.“ — „Ach, Mutt⸗ 
chen, geſtern ſagte Schweſter Erna zu 
ihrer Freundin: ‚Verbotene Früchte 
ſchmecken ſüß!“ — und da ich 
mal ſehen, ob's wirklich wahr 
X 





Teſlegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefest don der "Associated Press”, 
Inlaud. 

Unfaälle. 

Green Bay, Wis., 19. Febr. Acht— 
zehn Meilen von hier, bei Suamico, 
ift heute früh ein Zug der North- 
meitern-Bahn entaleift. Bierzehn 
PRaflagiere, welche zumeijt in einem 
umftürzenden Chhlafmagen waren, | 
wurden verlegt, feiner lebensgefähr- | 
lih. Der Raudivagen murde 400 | 
Fuß meit gefchleudert. Unter den | 
Verlegten find aus Chicago: Tony 

Bafunas, Anie und Hüftenbrud; 
> 8. Hilger, Schulterbruch; Frau 
T. P. Culman, Fuß verrenkt. Der 
Zug war von Chicago nach Iſhpeming— 
beſtimmt. 

Wheeling, W. Va., 19. Febr. Fünf- ek 
zehn Meilen von bier ift heute eine | 
Frachtzuglokomotive durch ein Treitle- 
worf dreißig Fuß tief geftürzt. Der 
Heizer wurde zermalmt, der Lokomo— 
tipführer und die beiden Bremfer Ie- 
bensgefährlich verletzt. 

Johnstown, Pa., 19. Febr. Ein 
zweifpänniger Sdlitten alitt heute 
früb auf alatter Bahn aus und 
ftürzte, ſich überſchlagend, Pferde und 
Inſaſſen mitreißend, in eine dreißig 
Fuß tiefe Schlucht. Frau E. V. 
Ouderdirk und ihre beiden Kinder 
liegen im Sterben, drei junge Frauen 
und ein Ehepaar wurden ſchwer ver— 
letzt. Die Geſellſchaft war auf der 
Heimfahrt von einer Feſtlichkeit. 

Dreißig unter Null. 

Pittsburg, 19. Febr. In Polk zeigte 
der Wärmemeſſer heute Morgen um 8 
Uhr dreißig Grad unter Null, in 
Franklin, 100 Meilen nördlich von 
Pittsburg, fünfzehn und in Petroleum 
Genter ziwanzia Grad unter Null. Die 
falte Meike, melche in Bennfylvanien 
und Nacdperjtaaten herrjchte, jcheint 
heute Miitag allmählich nachzulaſſen. 

—— — — — 
Auslaud. 
Preußiſche Polizei. 

Die blutigen Raufereien in den Straßen 
von Frankfurt am Main. 


Frankfurt a. M., 19. Febr. Nicht 
weniger els ein paar hundert Per— 
ſonen wurden bei dem Zuſammenſtoß 
Polizei, der auch von Un— 
parteiiſchen unnöthiges Scharfmaden 
poroeworfen wird, und Iheilnehmern 
an den fozialiftifchen Wahlrecht-Pro—⸗ 
teftperfammiungen vorgeitern Abend 
perwundet, davon find aber nur etwa 
fünfzia, fünf Schwerperleßte, in Kran 
tenhäufern. Die anderen laflen jich, 
um gerichtlichen Prozelfen zu entgehen, 
zu Haufe behandeln. 

Much zwanzig Polizijten murden 
verlegt. An den Kramallen betheilig- 
ten fih Ihlieglih nur Polizilten und 
Rauhbeine. Die meiften der Iheilneh- 
mer an den Verfammlungen befanden 
jih ru big auf dem Heimmege, da mur= 
de auf einen Boliziften bei dem Ber: 
juche, ihm einen Gefangenen zu ent= 
reißen, geihofien, und da> amb, nad 
Anaabe der Sozialisten, derBolizei den 
erwünfchten Vorwand, in brutaler 
Meile auf die aus den VBerfammlungen 
Heimkehrenden rückſichtslos einzuſchla— 
gen. Auf morgen anberaumte weitere 
Verſammlungen wurden auf Befehl 
aus Berlin von der Polizei verboten. 


Rooſevelts Beſuch in Berlin. 

Berlin, 19. Febr. Der frühere Prä— 
ſident der Ver. Staaten, Theo. Rooſe— 
velt hat heute auf eine amtliche Anfra— 
ge an das Auswärtige Amt gekabelt, 
daß er erwarte, zwiſchen dem 1. und 
11. Mai in Berlin zu ſein: 


von Paris nach Berlin kommen; 
M 


zwiſchen der 


er werde 

in 

Paris wird er Ende April erwartet, 

und am 15. Mai in London zu einem 

Vortrage. Das Programm zu ſei— 

nem Empfange liegt noch nicht vor. 
— — — — 


Söorſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Provi iſion ten auf fünftige MR 

Gröffnung © Niebr ? Uber 8. Wehr. 


Rippdhen— 
Mai 12.4215 1 
Sul i 1237-5 12.3: 
Tie geftrige Anfuhr von 
Ma artt ftellte ji) ig 18,0, 
vo Hafer auf DR, Aujbels 
0,62 Bıurjbei 


24,836 Buibels 


12.40 12.45 
12.5—37 12.4914 
Weizen für den biejigen 
von Mais auf 340,000, 
Nerihidt von bier 


Meizen, 208,172 Qufbels 


murden 
Mais und Hafer. 


Frühjahrs 
Roloniften - Baten 


nach der 


Pacific Nordweit 


Wellern Montane, Bdaho, 
Walhingten, Oregon und 
Britiſch Kolumbia 


$33 von Chicago, $25 von St. Paul, 
Minneapolis und Omahe. 
Täglich durdfahrende Touriften- 
Schlafwagen von Chicago, St. Paul, 
Louis. 
GeneralAgent des VPafſſagier⸗Dept. 


G.A.MATTHEWS 


Einzelheiten und Beſchreibungen von 


288 Süd Clark Straße Chicago 


St. 


: 


Kleine Borftadt-Farmen. 


Frei — Euer Lebensunterhalt — Frei 


Herr_Miether, Ihre Miethe ift fällig. Alles 


was ie erbalten ift eine Mieths-Quittung. 


Wir geben Ihnen für_diefelbe_ monatliche _Zab- 
luna eine ‚sarm. Die Farm liefert Ahnen Abren 
aunzen Zebensunterhalt. Sie fparen br Geld. 
Schönes, hobes, welliges Sand; 45 Minuten bon 
der Stadthalle: zehn Minuten Gebdiltan;z bon 
einer blühenden Ortichaft mit Slirden, Schulen 
und Läden. 
2% 9 - 650 


Acker (Flußfront 
—1 JJ 4 3,000 
15 Ader (teue3 Hauß)........... 4350 


Schr leichte Bedingungen. 

Freie Sonntag - Grfurfion, 20. Februar, 
Anrora-Clgin Chicago Elektriiche. 
Abfahrt der Süge: 

Fifthb Ave. Endpunft 


Maribfield 2 
52. Mpenue Kam 


Ballard, Potüinger E co. 


204 Dearborn Str. Rhone 4499 Central. 
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— Der Rubderfport ift von den Stus 
denten an der Univerfität Kolumbia, 
New York, jo vernahläffigt worden, 
dab er ganz abgefhhafft werben fol. 

— Die größte Autoambulanz in ber 
Welt hat der New Yorker Thierſchutz⸗ 
verein heute erhalten, e& fönnen darauf 
mehrere Pferde zugleich befördert wer— 
den. 

— Zmei eingemanbderte Arbeiter 
wurden heute beim Aufthauen von ges 
frorenem Dynamit in einem Bahn- 
arbeiterlager bei Somerfet, Ky., zer— 
riffen. 

— Bürgermeifter Gaynor von Neo 
York hat wiederum Dutzende von 
überflüfſigen und hoch bezahlten 
Schreiber⸗ und Ingenieurspoſten ab⸗ 
geſchafft. 

— Die Bürgerſchaft von Emporia, 
Kas. hat geſtern den Plan der Stabt- 
verwaltung durc, Kommiſſion ange— 
nommen, die von Guthrie, Okla., hat 
ihn abgelehnt. 

— Der 20jährige Fleiſcherſohn W. 

Dreſcher wurde in New York geitern 
in die Staatsbefferungsanftalt ge: 
ſchickt, darob vergingen ſeine drei jun— 
gen Frauen faſt vor Wehmuth. 

— Frl. Agnes Elkins, die Nichte des 
weſtvirginiſchen Bundesſenators, iſt 
geſtern Abend an der Schußwunde ge— 
ſtorben, die ſie ſich beibrachte, weil ihre 
Familie ſie nicht zur Bühne gehen laſ— 
ſen wollte. 

— Bei einem Zirkusumzug in San 
Franzisko liefen geſtern Nachmittag 
drei Elephanten fort, alles flüchtete; 
nach dreißig „Blocks“ langer Verfol— 
gung wurden ſie auf einem Bauplatz 
eingefangen. 

— Infolge Ausſtands eines Theils 
der Angeſtellten ſind die Garnſpinne— 

reien von J und P. Coats in Paw⸗ 
tucket, R. J., ganz geſchloſſen und 
1500 weitere Arbeiter erwerblos ge— 
worden. 

— Der 7 ojährige deutſche Land— 
ſchullehrer Emil J. Meyer von Gerald, 
Mo. hat um Zulaffung zur Miffourier 
Staatsuniverjität nachgeſucht, um 
Landwirthſchaft, Geſchichte und Muſik 
zu ſtudiren. 

— Durch 
wurden in den 
Omaha geſtern Abend die 
Kalike und H. Antone zu 
ten, der Aufſeher Oskar 
bensgefährlich verbrüht. 

— Einen doppelten Purzelbaum 
rückwärts, ein äußerſt halsbrecheriſches 
Kunſtſtück, hat der Aktrobat Chas. Sie— 
griſt geſtern Abend zum erſten Male 
in einer Zirkusvorſtellung in Kanſas 
City, Mo, erfolgreich ausgeführt. 

— Bei Joplin, Mo. explodirte ge— 
ſtern Abend ein Lokomo bteffel und 
iödtete Pat Caſey und Em. Piper. 

— Wegen KRotainnertaufs wurde 
ber frühere Zeihenbefhauer Dr. Stan= 
Ien in Savannah, Ga., um $1000 ge: 
ftraft. 

— Bon Bandalta ift noch eine Mi: 
———— in Cairo ae. 

Das Iaue Verhalten der Cairoer Mi— 
fistruppen mird ftrenge unterfucht. Die 
dortige Börje und der Commercial 
Club haben des Cheriffs Vorgehen 
entſchieden gutgeheißen. Zwölf ge— 
ſtern Verurtheilte wurden von der Mi— 
liz nach dem Zuchthaus gebracht, da— 
runter der Neger Pratt, 
der Krawall entſtand. Die Wirth— 
ſchaften bleiben geſchloſſen. 

— Der Sieg der Prohibitioniſten in 
Webb City, Mo. mit 67 Stimmen 
Mehrheit in der Local Option-Wahl 
iſt heute gerichtlich angefochten wor— 
den, unter der Begründung, daß 300 
ungeſetzliche Stimmmen für die Fa— 
natiker abgegeben wurden. 

— Faſt zu Mumien verwandelt wa— 
ren die Leichen der 15 Kohlengräber, 
welche ſeit geſtern aus der St. Paul— 
grube in Cherry, Ill. herausgeholt 
wurden. Die Unglücklichen wurden in 
einem trockenen und warmen Theile des 
Kohlenbergwerkes gefunden. Sie wa— 
rn langſam ausgetrocknet. 

— Zwei Kaſſirer, John Hartung 
und ein anderer Shankwärter und der 
Kellner Joſeph Lindenbaum im Hol— 
land Houſe, New York, ſind auf Ver— 
anlaſſung der Hotelleitung unter der 
Anklage, in den letzten fünf Jahren 
nahezu $100,000 durch Verſchwörung 
veruntreut zu haben, verhaftet worden. 
— Frau Clarence Mackay, Präſi— 
dentin der Liga für gleiches Stimm- 
recht in Nem York, hat jich von Frau 
J. H. P. Belmonts Frauenſtimm— 
rechts⸗Geſellſchaft losgeſagt, und zwi— 


geſchmolzenes Kupfer 
Schmelzwerken in 
Arbeiter J. 
Tode gejot- 
Meyer Ie= 


fchen beiden Flügeln ftehen Bittere 
Kämpfe bevor. Die Redakteure in 
Minnejota haben ich für das Frauen: 
ftimmrecht erklärt. 

— nn Cleveland, D., ift jeit geftern 
Abend, probemweife während der nädh- 
ften aht Monate unter neuem Stra 
henbahn = reibrief, das Dreicent- 
Tahrgeld auf den Straßenbahnen 
eingeführt morben. Sit es unmöglich, 
das Kapital zu jeh3 v. 9. zu verzin- 
fen, jo darf nad) jener Frift der Fahr: 
prei3 auf vier Cents und nicht mehr, 
erhöht werben. 


deſſenwegen 


— Banterott ift die Littlefield Shoe 
Go., Bofton, Maff., mit . $80,000 
Schulden. 

— Geit vielen Jahren zum erſten 
Mal hat fich bei Galvefton, Ter., Ei3 
im Meerbufen von Merito gebildet; 
der MWärmemefler fiel auf 24 Grad. 

— Der Zivilingenieur und Erfin- 
ter Oskar Darling in Babylon, 2. Y 
wurde geitern von ſeiner Frau 
dem 28. Kind, in mei Ehen, 
ſchenkt. Er iit 65 Jahre alt. 

— Sn Kanjas fol das nad) ber 
Heufchredenplage 1877 erlafjene Gefet 
in diefem Sommer burdhgefüßtt wer⸗ 
den, wonach jede Perſon zwiſchen 12 
und 65 Jahren, außer in Städte: i, ges 
ziwungen ift, bei der Vertilgung von 
ſchädlichen Inſekten mitzuwirken. 

— Am Landamt in San Fran— 
zisko warten ſeit geſtern Abend ſchon 
250 Perſonen, theils auf Stühlen 
ſitzend, um am 1. März für eine der 
173 Heimſtätten von je 40 Acres im 
Yuma⸗ Berieſerungsgebiet ſich anzu— 
melden. Gute Plätze in der Reihe 
werden mit $150 bis $1000 bezahlt. 

— Der Boftmeifter von New Eaitle, 

‚ hat infolge Erfranfung mehrerer 
—— unter den Unbilden des 
Winters ſolchen Einwohnern, die ihre 
Bürgerſteige nicht vom Schnee freihal— 
ten, die freie Poſtablieferung verwei— 
gert. 

—Heute wurde die ſiebente Blattern— 
erkrankung auf dem Panzerkreuzer 
„Waſhington“ ſeit deſſen Abfahrt von 
Honolulu nach San Franzisko gemel— 
det; 150 von der Mannſchaft wurden 
in letzterem Hafen heute auf das alte 
Quarantäneſchiff „Iroquois“ gebracht. 

— Mit der Aſche ihres, infolge ei— 
nes auf der Hochzeitsreiſe in Mexiko 
zugezogenen Krankheit verſtorbenen 
Gatten traf heute Frau Reau Camp— 
bell aus Chicago in San Antonio, 
Ter., auf der Fahrt nad). den Ruinen 
bon Milta, Meriko, ein, um fie des 
Verftorbenen Wunfjch gemäß dort zu 
zerftreuen. 

— Das Gefhäft der Zollmaller 
ler. Holander & Eo. in New York 
ift befehlagnahmt worden. Die Firma 
fol durch Unterwerthung von von ihr 
eingeführten Kraftwagen für amerifa- 
niſche Millionäre jehr beträchtliche 
Sollmoaeleien, bi zu $500,000, be: 
gangen haben. Hollander und zmet 
feiner Angeftellten find bereits ange: 
tagt. 


mi 
be: 


Yrau Mary B. Yohnjon von 
Elgin, SU, erwirkte geftern in Reno, 
Ned., wegen mangelnder Fürforge die 
Scheidung von dem Ehicagoer Arzt 
Dr. Waldo PB. Kohnfon. Lebterem 
wird auch übermäßiges Trinken zum 
Vorwurf gemadt. Die vier Göhne 
des Paares find auf Hochfchulen oder 
bet Verwandten. Das Baar hatte 
1884 geheirathet. 

— 'n Dayton, D., droht ein Aus: 
tand der taujend Arbeiter in Braue- 
reien und TFlafchenbierbetrieben. Die 
Leute fordern achtjtündige Arbeitszeit 
Itatt zwölfftündiger, und $1 die Woche 
Lohnzulage. Die Heizer und Mafchi- 
niften in den Brauereien machten mit 
den anderen Ungeltellten gemeinfame 
Sade. Heute Abend oder morgen 
wird die Entjcheidung fallen. 

— 63 ift heute eine Urkunde vom 
Sabre 1897 gefunden worden, worin 
der angeblih von Erbfchleichern ver- 
giftete Millionär Thomas Smwope in 
Kanlas City erfläri, daß er unverhei- 
rathet jet. Elmer Sivope if dort aus 
Martinsburg, W. Va., eingetroffen 
und behauptet, ein Sohn bes Verftor- 
benen zu jein. Smwope habe Clmers 
Mutter furz vor dem Bürgerfriege ge- 
beirathet. 

— Mit $6,000,000 Kapital haben 
Die Bäderfirmen Kohn 9. Schult, 
Hildebrand, Probert & Schumader, 
Friedmann, Geo. %. Drofte, E. Egler 
& Sons, John Schmally & Son, Fre: 
tihs & Co., „D. RK. Model”, Wen: 
fteld & Taplor, und „Kings Gounty“, 
die größten in Nein Norf, ein Syndi- 
tat gebildet. Frleifchmann und Mar: 
tens, ‚Serfey City, haben den Beitritt 
verweigert. 

— Der in Boſton verſtorbene Kauf⸗ 
mann Charles Botsford, welcher frü— 
her in Idaho und Nord Dakota weilte, 
hat ſolchen Jünglingen aus jenen 
Staaten, welche ſich auf Lebenszeit zur 
Enthaltſamkeit von berauſchenden Ge— 
tränken, Tabak und jeglichen Betäu— 
bungsmitteln verpflichten, freies 
Unipverfitätsftudium in ihren SHei- 
mathsjtaaten verfprochen, und für den 
med $100,000 ausgefeßt, faft feinen 
ganzen Nadhlaf. 

— Fünf Kinder Hinterließen Die 
Eheleute Schlettler in Saginam, Mid... 
bei ihrem Tode vor 24 Jahren. Die 
Kinder famen in ein dortiges Waifen- 
haus, zwei Mädchen wurden jpäter 
bon den Cheleuten Knight in Dafley 
und Smith in Bay City adoptirt. Die 
Tamilien wurden in Bay City zufällig 
Nachbaren, die Schweitern, ohne die 
Nerwandtfchaft zu ahnen, Trreundin- 
nen. Anztwifchen haben fie geheirather, 
und bei Nahforfchungen nach den Ge- 
Ichwiftern entdedte die eine heute den 
Ihatbeitand. 


Speri Boktor-Bedinungen! 


Braucht Dr. Lemfe'3 LZarative Kräuter-Thee. 
Mit einer Schahtel diejes werthuollen Mittels 
in Euren &Seim fönnt Ihr augenblidiih "viele 
fhmerzhafte Leiden des menſchliden Körpers be⸗ 
ge obne einen Doktor zu fonjultiren. Wii: 
enihaftlih zufammengefekt bon fräftigen mebdi- 
ziniihen Murzeln, Kräutern etc. Rein begeta= 
biliih, enthält 
Keine ihädlihen Buthaten. 

Mirkt fjchnell und nahhaltig in allen fällen 
von Beritopfung, Billiöittät, Leberleiden, Gelb: 
fuht Dpspepjie, jaurem Magen, Kopfweh und 


Schwindel. 
Zindert ſofort. 

Huften, Erkaltung und Katarrth. Wirkt Wun⸗ 
der in der Heilung von Ecrofein, Geihmwüren, 
Ausihlag etc. Leute, die an Serzkrankheit, Nie— 
ren» und WlajensPeihiwerden, Majierfucht, Nheu- 
matiämu3 etc. leiden, finden jchnelle Beiferung 
durh ein paar Dojen diejes großen Heilmittels, 
Anicheinend 

Wunderbare Heilungen 
iind erzielt worden dur diejes einfache, fichere 
und fräftige Seilmittel. Jede Yamilie jollte Dr. 
Lemke's Laxativ Kräuter-Thee im uje balten, 
Holt heute eine Schachtel. An jeder Apotbefe vers 
fauft. Breis 25e und + Echt darauf den 
ehten zu erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Eiburn Ave., Chicano, ZU. 


Atatreinigungs | 
Thee * 


Keine ekelhafte Wirkung. 


Ganz von Kräuter und Wurzeln 
zuſammengeſetzßt. 


Ein natürliches Heilmittel gegen Imittel 

ı Verftopfung, Unverdau — 

| Nieren: und Blajenleio en,unballe 
Krankheiten des Unterleibes. 


Preis: Ein Päddren 25c' 


Nur zubereitet von 


<illy Zarolhers 


| 103 W.12.Strasse, Chicago,lll. 


& 


{619,25 
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— Bon inem Poliziften verfolgt, er: 
Thoß fich heute in einer Wirthichaft 
in Portland, Dre., der ylottenausrei- 
ßer Lyle Cammers aus Louisviqe, Ky., 
nachdem er in einer Abſchiedszeile um 
Veröffentlichung ſeines Bildes gebe— 
ten hatte. 

Die nationale Währungskommiſſion 
veröffentlicht heute eine Denkſchrift 
von Prof. Kinley von der Illinoiſer 
Staatsuniverſität, in der ausgeführt 
iſt, daß über 90 Prozent des Großhan— 
dels und 60 Prozent des Kleinhandels 
mit Bankanweiſungen geſchieht. 

— Profeſſor Henry Newſon, 50 
Jahre, ſtaub im Lehrſtuhle der Mathe— 
matik der Kanſas'er Univerſität, am 
Herzſchlag. Er ſtammte aus Mt. Gi— 
lead, D., hatte in Leipzig und Heidel— 
berg ftudirt, und war früher am ©e= 
minar in Bushnell, JI., thätig. 

— Dem Juwelier Hermann Niepag 
in Salt Late City, Utah, warf ein 
Dieb in feinem Laden geftern Abend 
rothen Pfeffer in die Augen, Niepag 
padte densterl und mehrere Damen aus 
dem benachbarten vornehmen Hotel 
eilten Niepag zu Hilfe und entwaffne- 
ten deijen Geaner. 

— Das vom früheren Gouberneur 
Build von Maffa yufett3 herausgege- 
bene fonjervative Börfenblat: „Coni= 
mercial Builetin“ in Bofton greift den 
Groffapitaliften 3. PB. Morgan als 
einen „bon Macht u. Reihthum trun- 
fenen finanziellen Bully, der Börfen, 
Direktoren, Gerichten, Regierungen 
v. VBöltern feine Befehle zubrüllt”, an, 
und bermweift auf das gefeginidrige 
Treiben der Morgan gehörigen Bojton 
und Maine: und Nem Haven Bahnen, 
welche alle eleftrifhen Landbahnen 
aufgefauft und alle Verpflichtungen 
gebrochen hätten. 

—+09 — 
Ausland. 


— Eine Anzahl Pariſer Fernſprech— 
mädel wird nach New NYork geſaäandt, 
um Anſchauungsunterricht zu erhalten. 

— Bei San Vincente, Nikaragua, 
ſind die Aufſtändiſchen in zweitägiger 
Schlacht abermals geſchlagen worden; 
14 Todte, 50 Verwundete. 

— Kaiſer Wilhelm machte mit der 
Kaiſerin in Berlin geſtern eine Aus— 
fahrt im Kraftwagen, iſt alſo wieder 
hergeſtellt. 

— Infolge der Ueberſchwemmung 
bon Paris ſollen die Schutzdämme ent— 
weder erhöht oder ein Zweigkanal ge— 
baut werden. 

— Mehrere größere japaniſche Hee— 
reskörper machen in tiefem Schnee 
Dauermärſche; viele Soldaten ſind an 
den Anſtrengungen geſtorben. 

— Kuba hat ſeinen Madrider Ge— 
ſendten Juſtin nach Waſhington, den 
Waſhingtoner, Velez, nach Buenos 
Ayres und den früheren Waſhingtoner, 
Queſeda, nach Berlin verſetzt. 

— Ein Tokioer Blatt greift die 
amerikaniſchen Konſuln in der Man— 
dſchurei an, die durch gefärbte Berichte 
die japaniſch-amerikaniſche Freund— 
ſchaft gefährdeten. 

— Der ſeit Monaten im Gefäng— 
niß in Guadalajara, Meriko, ſchmach— 
tende amerikaniſche Bahnſchaffner 
Cook dürfte heute noch unter mäßiger 
Bürgſchaft freigelaſſen werden. 

—Nordpolforfcher Coot befucht zur 
Zeit in Santiago, Chile, feinen alten 
Kameraden, den belgifchen ingenieur 
Noffelberabe. Eoof will in ausführ- 
lichen Berichten den Nachweis erbrin- 
gen, daß er doch den Nordpol entvedt 
babe. Anfänglich hatte Dr. Coof feine 

Identität verleugnet. 

— Sozialiſt Hawthornthwaite will 
im Provinziallandtag von Britiſch— 
Kolumbia beantragen, daß orientali— 
ſche Kinder aus den öffentlichen Schu— 
len ausgeſchloſſen werden, um die 
Regierung zur Einrichtung von Son— 
derſchulen zu zwingen. 

— Der franzöſiſche Arbeitsminiſter 
hat verboten, daß die Näherinnen and 
Hutzmacherin nen nach dem 30. Juni 
Nachts arbeiten; in Paris mußten ſie 
in der „Amerikaniſchen Saiſon“ oft 
mit nur wenig Ruhe, in den Schwitz⸗ 
buden, Tag und Nacht, ſtets aber bis 
10, 11 Uhr Abends, arbeiten. 

— Fred. Carroll, Sohn des Par— 
lamentsmitgliedes für Süd-Brandon, 
wurde geſtern Abend an der Thür fei- 
nes Haufes in Carroll, Man., von 
Lottie MceCullock, der er die Ehe ver⸗ 
ſprochen haben ſoll, erſchoſſen. Er 
hatte vor einigen Tagen eine Andere 
geheirathet. 

— Bürgermeiſter Karl Lueger von 
Wien liegt im Sterben. Er war 1844 
in Wien geboren und praktizirte bis zu 
ſeiner Erwählung, 1896, als Anwalt. 
Er war ein Antiſemit und prophezeite 
vor fünf Jahren den Juden in Wien 
das Schickſal ihrer ruſſiſchen Glau— 
bensgenoſſen, wenn ſie ſich nicht ſehr 
zurüdgezogen verhielten. Gleichzeitig 
predigte er den Boykott aller jüdifchen 
Geſchäfte. 

— Ackerbauminiſter Cuſhing von 
Alberta, Nordweſt-Kanada, iſt zurüd- 
getreten inſelge der Enthüllung über 
fehr eigenthümliche Gubjidien an 
Bahnbanunternehmer. Die Subftdien, 
520,000 die Meile, find um $12,000 
höher al die vauioſien, und die Re⸗ 
gierung beſitzt keine Garantieen. Cuſh⸗ 
ing verſicherl, daß der Premier in fei— 
ner Abweſenheit den Schacher ab— 
geſchloſſen habe. 


Ber grohe Würger. 


J. Schuemann und ſein Schwager 
an Leuchtgas erſtickt. 


Sprang aus dem Fenſter. 


Fieberkranker hat lebensgefährliche Ver— 
legungen erlitten. — Tödtlicher Sturz 
— Grobe Sahrläfftgfeit. —Don Rädern 
halbirt. — Das alte £ied. 


Sohn Schnemann, Nr. 4458 Went- 
worth Wpe., und jen Schwager und 
Zimmergenoffe Dtis Coller wurden 
heute früh an Leuchtgas erftidt auf: 
gefunden. Das Gas entjtrömte einem 
theilmeife offenen Brenner. Frau 
Schnemann, die die Leichen fand, iſt 
angeblich felfenfeft davon überzeugt, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliege. 

Ihren Angaben gemäß hatten me: 
der ihr Gatte, noch der Bruder ir- 
gend welche Urfache zum Gelbitmord 
aehabt. Beide hätten gejtern Abend 
in beiter Stimmung ihr Zimmer auf: 
geſucht. 

Der Koroner iſt benachrichtigt wor— 
den. 

— verſagte. 

Eine Archer Ave.-Elektriſche, 
deren 5 angeblich verſagt hatte, 
ſtieß heute Morgen an 14. und State 
Str. mit einem von Frank Cook, Nr. 
1220 Park Ave. bedienten Fuhrwerk 
der City Fuel Company zufammen. 

Der Roffelenter faufte auf das 
Pflafter und erlitt Derlegungen, die 
jeine Ueberführung nach dem St. Lu: 
fas-Hofpital nothmendia machten. 

Im Sieberwahn. 

Der 59jährige, ſchon ſeit längerer 
Zeit kranke Tiſchler Win. Soellmer 
ſprang heute früh um ein Uhr im 
Fieberwahn aus einem Hinterfenſter 
ſeiner im dritten Stock des Hauſes 
Nr. 2015 ©. Robey Str. gelegenen 
Wohnung = zog ſich ebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen zu. Im Couniy— 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, 
wurde feſtgeſtellt, daß er außer 
Quetſchungen und Schrammen einen 
Beinbruch, ſowie innerlich Verletzun— 
gen erlitten hatte und von der Kälte 
erſtarrt war. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Starb an Blutvergiftung. 


Der 63jährige Wm. D. Smith, 
Nr. 5236 W. Ontario Straße, glitt 
—* Dein eisbededten Bürgerſteige an 
N. 52. Avenue und W. Ohio Straße 
aus ge fiel hin. Man jchaffte den 
Verunglüdten nah dem Garfield 
Parf-Sanatorium, wo ihm das rechte 
Bein abgenommen erden mußte. 
Bald darauf fegte Blutvergiftung ein. 
Seht ift er geſtorben. 

Während der verfloffenen 24 Stun- 
den find fech3 Perfonen auf eisbeded- 
ten Stellen des Straßenpflafters zu 
Fall gefommen. Sie haben mehr oder 
minder fchmwere Verlehungen erlitten. 


öerftüdelt. 


Sn Lemont fuhr geftern der 14=jäh- 
tige Eric Ichfen, Sohn eines dortigen 
Karfmanns, auf feinem Schlitten ei= 
nen Hügel hinunter in den Pfad einer 
Glektriichen. Von deren Rädern wurde 


—* Körper in zwei Hälften getheilt., 


Die Elektriſche mußte, um die Ueber— 

reſte hervorzuholen, mit Schrauben— 

winden hochgehoben werden. Der Mo— 

torführer C. Mooney und der Schaff— 

ner Charles Jones, die beide in Joliet 

wohnen, wurden in Haft genommen. 
Zu Boden geſtreckt. 


Frau Henrietta B. Circle war ge— 
ſtern Nich ni'tag an Wabaſh Ave. und 
Congreß Str. eben einer Elektriſchen 
entſtiegen, als ihr ein faſt 100 Pfund 
ſchweres Stück Schiene vom Hoch— 
bahngerüſt auf die Schultern fiel und 
ſie zu Boden ſtreckte. Die Verunglückte, 
die auch innerlich Verletzungen erlitten 
hat, ‚be findet fih in ihrer Wohnung 
Nr. 3335 Calumet Ave. in ärztlicher 
Behandlung, 

Im Saufefoller. 


Frl. Faun Marie Lorenz, Nr. 5733 
Kimbarf Ape., eine Studentin der Uni- 
berfität Chicago, wurde geftern an 
MWoodlamn Une. und 5°. Straße von 
einem ver Datwood Automobile Livery 


Lungen: und Magen- 
Brankheiten 


werben neheilt in Chicano mit ber exbroßten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch. 


dem wohlbelannten Lungen-Spesialiiten. 


Wenn fid folgende Ehmptome vorfinden um 
Cie an SHuften leiden, iit eine frühe Unterin- 
Kuna rathiem. 

Bruſtſchmerzen: Beritopfung der Nafe; Herz» 
Ilopfen; Athemnotd; Heikhunger: Erfältung bei 
nerinafter Gelegenheit. Leiden Sie an Huften. 
befonder3 Morgens? Verlieren Sie an Gewicht? 
Berlieren Sie an Kraft? ft der Appetit unre 

elmäßia? u Sie mit Räufpern geplagt? 

aben Cie je Ilares Blut nefvudt? ft der 
Schlaf unrubin? Leiden Cie an Ichledhter Ber» 
dauuna, Bene tten oder Aufltoßen? Leiden 
Sie an Nervenſchwäche? 

Konſultation und Unterſuchung ſind koſtenfrei. 


Hfice: 7 Dearborn SLiaße, 
Ede Kandolph Str. 


Freie X-Btrahlen- 
Anterſuchung. 


———————— 10 513 6 Mir —5 10 bio — 
user nn 3; Montags. Mittwohd und Are 
tags bis 8 Uhr. Nehmt ben Glevator. 

BE ran tft aebeten, diefe Annonae berausei. 
gen für eine freie Unterfußung. 


—— 


— — —— 


— 


E.IVERSON &. CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Spezieller Berkauf von Steingut - Waaren 


melde wir bei einer St. Louiſer Auktion kauften. 


ment ber. ‚rufen und- beiten Größen. 
halben Kreis, 


S bei 12 Brat- 
pfannen 
10-301. 
pfannen 
3 St, Pudding- 
Pfannen 

12 St. nieten= 
lofe übel 

No. 1 Electric 
Slanzitärfe in 
per Pfund 


Löffel 
Brat- 
Pfannen 


No. 8 T 


Soap Chips und Argo 


Stücken, 3C 


20-301. Bajtings 2 


2 Dt. nietenlofer 
Eimer mit —— 


Ein vollſtändiges Aſſorti— 
Betrachtet dieſe Items —beinahe zum 


Zum Verkauf am Montag. 


Quart Kaffeekannen, 


mit Deckel, 
29e 


Doppelter Roaſter — 
Self Roaſting, 
vollſtändig 


< Mail Laundry 
5 Stücke für 


10-3öll. Kuchen⸗ 


8 Ot. Kaffee— 
Sieder 


Seife 


Montag offeriren wir mehrere hundert Dutz. Mu— 


ſter-Korſets —beinahe jeder Style— 
50c, 
ı Unswahl aus. der 


30; fte find 


3000 Nard3 Bercale = Reiter, 36 
Zoll breit, feine Mufter in a 
fen und Be — 

werth 128, 

tag per Yard. 


— Cambrict 


Gebleichter Cambrie in Rejtern— 
volle Yard breit, — 

mwerthb 12120, Mon: 

tag per Mard 


rNobe Saten— 
GComforter Sateen Robe 
Kaliko — ſehr gute 
Muſter in Reſtern —wtih. 
Ic— die Nard zu 


Flanell — 


Keine OQOualität ungebleichtes 
Shafer Flanell —werth 

c — für Montag 
die Yard zu 


lat mw 
Foulards — 
Foulard Kaliko — 
die beſten Styſes und Mu— 
ſter — werth 7e — Mon— 
tag, per Yard 


bedrucktes 


ſtarke Schul-Schuhe für 
Sinaben—ınit ganz foliden Leder: 
foblen und Counter® — alle Grö> 


1.00 


mei Stüde doppelbrüjtige Anzüs 
ae fiir Sinaben; einfache farben ıt. 
f'ch Miichungen, Alter 6 bi3 16 
Sabre, einfache oder ro 
Hofen, gute $2.50 

Werthe, Montag 

zu 


— Kuiehoſen — 


4 niehoſen für Knaben — 
von gutem Cheviot und Caſſimeres 
in guten dunklen Farben — Grö— 
ßen 3 bis 14 Jahre — 
werth 500 — Montag 


Ben bis 5125 — gute 
$1.50:Werthe; Monz 
tag, per Baar 


El 
"A DD 
| Extra 


y Seniter = Ronleanı \ 


En Keniter = Nouleaur 
mit jehr guten Spring = Rol: 
len — in allen Kar 
ben, — merth 25 — 

Montag zu 


Blankets — 


Große baumwollene — 
kets — ſie ſind weiß und 39 mit 
rofa ımd blauer Borte, 

— werth 75c — Das 

Stüd zu 


gehörenden, von Alfred Roberts 
dienten Rrafimagen überfahren und Ie- 
bensgefährlich verlcht. Der fahrläffige 
MWagenführer, der in jener Gegend als 
gemeingefährlicher, rücfichtslofer Dar 
auflosfahrer befannt ift, feßte, ohne 
fich weiter um das Opfer zu fümmern, 
die Fahrt fort, fehrte aber jpäter zu der 
Unfallftätte zurüd und erkundigte ſich 
harmlos, ma3 eigentlich [08 fei. Als er 
erfuhr, daß man ihn erfannt habe, be: 
gab er fich nad) der Wohnung des Op= 
fer3, um fich zu rechtfertigen. Der Bru- 
der der Verunglüdten zwang ihn, jich 
der Bolizei zu ftellen. Er wurde dann 
unter $1200 Bürafchaft geitellt und, 
da fein Arbeitgeber fich weigerte, ihr 
loszueiſen, eingelocht. Zwei Univer— 
ſitätslehrer, die Herren Dr. D. V. L. 
Brown und Dr. Edgar J. Goodſpeed, 
waren Zeugen des Unfalls und hatten 
ſich die Nummer des Wagens gemerkt. 
Sie werden wahrſcheinlich als Zeugen 
auftreten. Frl. Lorenz, eine Tochter 
des Vizepräſidenten des Chicago Wo— 
mans Klub, hat einen Beinbruch, 
ſchwere Quetſchungen, eine Beule an 
der Stirn und wahrſcheinlich auch eine 
Gehirnerſchütterung erlitten, ſowie 
mehrere Zähne eingebüßt. 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Contra) 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Farm. Iel.: Galumet 730 und 869. | 


Eine Friit gefekt. 


Die Wahlbehörde gibt befannt, daß 
fie Protefte gegen die Gintheilung der 
Bormahlenbezirke und die Unordnung 
der Wahllofale für die Vorwahlen nur 
berücfichtigen werde, falls fie fpäte- 
jtens am 24. Februar eingereicht mwer- 
den. Streitende Faltionen der Par- 
teiorganijationen haben bei früherer 
Gelegenheit bi3 zum legten Augenblid 
‚vor der Wahl gewartet, um dann noch 
"mit derartigen Protejten Wirrwarr zu 
ftiften. Dem foll nun Ynorgebeugt 
werden. 


pe: | 


= 


-Größen 18 ‚bis 
70e und $1.00 werth; 
ganzen Bartie zu 


Strimpfe- 


Schwarze baumiwollene Strüm— 
bfe für Damen und Stinder 
die beite 15c Sorte — 

das Baar 

zu 


EEE ET EST EEE RE N Sn don Ta 
Handtücher —⸗ 
Huck-Handtücher, Fabrik-Muſter, 
gute Qualität, werth 10e, 

Montag für 


7 Kiſſen⸗Bezüge — 
Kiſſen-Bezüge große Sorte 
hoblgefäumte Kiſſen⸗Be⸗ 
züge, werth 1803 Mon— 
tag, zu 


— Bettdecken 


Gehäkelte Bettdecken in 
doppelter Größe mit 
— — werth 1.60; 


voller 


— 
Gerippte und einfache m. 3 
wollene fliefgefütterte Männer: \ 
hemden und linterhofen 
— alle Größen — jpe= 39 
tell zu 
Beinkleide — 
Hoſen — Muſter-Arbeitshoſen Bi 
Männer und junge Männer —gut 
gemacht in dunflen Karben—Grö- 
ben 28 bis 42 Taille 


—werth $2.00—Mon= 
tag, zu 


y-Swenter Coats—\ | 


Wollene Mujter = Stiweater: i 
NRöde — für Männer und Ana= N 
ben; schlichte Oxford arane und 
Orford graue mit blauer oder r9= 
thber Borte — werth 

81.50 — Montag, 


Gardinen — 


Partie von einfachen Spi— 


Mo. 


e, 
Ben-Gardinen—3 und 3% 
lang—ivtb. von 
bis 1.00; Montag, das 


T5c 


Mädden - Schuhe \ 


Schul - Schube für en 
— in Schnür- und Knöpf— 
Sihles; — Ertenſion— 
Sohlen;— mtb. 1.50; 

Montag, Paar 


rHuns:Slippers— 


en - Elipper3 für Damen, 
bon autem Beaver — mit uw 

nell gefüttert, mit —* 

derſohlen, werth 

Montag 


Das letzte Konzert. 


Die Rabinoff-Konzertſaiſon ſchließt am 
Februar. 


Am Sonntag, dem 27. Februar, 
nicht morgen, findet das leßte der 
bolfsthümlihen Sonntag = Nachmit- 
tag = Konzerte im Auditorium Statt. 
Den Ehrenplaß auf dem ungewöhnlich 
intereffanten Programm nimmt Die 
ausgezeichnete Sängerin Jane Noria 
von der Metropolitan Oper in New 
VYork ein, außer ihr iſt der däniſche 
Celliſt Henry Bramſen, der am letzten 
Sonntag mit ſeinem Spiel einen ſo 
günſtigen Eindruck machte, als Soliſt 
gewonnen worden. Zu dieſen beiden 
werden ſich noch zwei hervorragende 
Künſtlet geſellen, deren Namen in 
einigen Tagen bekannt gemacht werden 
follen. Die volfsthümlichen Ein— 
trittsp@eife werder. beibehalten. 


—:19-. - — 
Ehewirren, 


Eine Scheidung, von der die fram angeb» 
lih nichts wußte, 


An den Fall Eounfelman erinnern 
die Beziehungen zwiſchen Axel Lind— 
bloom in Kenoſha und Frau Nellie 
Lindbloom, 448 O. 31. Straße. Frau 
Lindbloom, die ihren Angaben zufolge 
mit ihrem ginde vor fünf Jahren von 
Lindbloom verlaſſen worden war, hat 
den Mann in Kenoſha aufſpüren und 
verhaften laſſen. Er iſt dort von der 
—“ in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden und hat dem Richter, dem 
er vorgeführt wurde, geſagt, er hätle 
ſich vor zwei Jahren von der Ankläge- 
rin fcheiden laffen und einige Tage 
fpäter Myrtle Walter in Michigan ge- 
heirathet. Frau Lindbloom erklärt, ſie 
habe nie ein Wort von der Schen 
dungsklage gehört. 


— 269 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 282, 226, und 177 in den 
gleihen Wochen der Xabee 1909, 
1908' und 1907, —— 
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— — — — — re — ——— 
Uebereilte Geſetzgebung. 


An dem Wirrwarr, der durch die 
Umſtoßung des „Parolegeſetzes“ ent— 
ſtanden iſt und noch entſtehen wird, 
ſoll jetzt einzig und allein die Legisla— 
tur ſchuld ſein. Sie hätte wiſſen 
müſſen, heißt es, daß die Staatsver⸗ 
faſſung die Bewilligung von Geldern 
für Beamtengehälter von jeder eigent⸗ 
lichen Geſetzgebung ſtreng geſondert 
haben will, und daß folglich in das 
Geſetz, welches die „Verurtheilungen 
auf unbeſtimmte Zeit“ einführte, die 
Vorſchriften über die Anſtellung und 
Beſoldung ſeiner Vollſtrecker nicht 
hätten hineingeſchrieben werden dür— 
fen. Es fragt ſich aber doch, ob das 
Obergericht wirklich aus dem ange— 
führten Grunde das Geſetz für null 
und nichtig erklärt hat, oder ob das 
Verfaſſungsverbot ſich in der That 
auf Fälle der vorliegenden Art bezieht. 
Wenn durch ein Geſetz eine ganz neue 
Einrichtung geſchaffen wird, ſo erwar—⸗ 
tet Jedermann, daß es auch die Be— 
hörde namhaft macht, welche dieſe neue 
Einrichtung handhaben ſoll, und daß 
es angibt, ob die betreffenden Beamten 
beſoldet werden ſollen oder nicht. Das 
iſt alſo nicht der „Mißbrauch“, den 
die Verfaſſung hat abſtellen wollen. 
Es iſt im Gegentheile ſehr wahrſchein— 
lich. daß das Obergericht nur der. 
nächſtliegenden und bequemſten Vor— 
wand benützt hat, um ein Geſetz zu be— 
ſeitigen, das vielleicht ihm ſelbſt und 
jedenfalls allen Staatsanwälten und 
Polizeibehörden anſtößig geworden 
war. 

Doch wie dem auch ſein möge, jeden— 
falls zeigt der Vorfall wieder einmal, 
wie leichtſinnig hierzulande angebliche 
„Reformen“ in's Werk geſetzt werden. 
Das ſogenannke Parolegeſetz war, wie 
ſo viele ſeinesgleichen, thatſächlich nicht 
von der öffentlichen Meinung oder von 
der vollſtreckenden Gewalt verlangt 
worden, ſondern nur von einigen „So— 
ziologen“, die es verſtanden hatten, 
auf einen Theil der Preſſe Eindruck zu 
machen. Neun Zehntel der Geſetzge— 
ber hatten vermuthlich noch nie etwas 
bon der neuen „pönologiſchen Wiſſen— 
Ihaft“ gehört, die bei dem Entwurfe 
Gevatter geitanden haben follte, aber 
jie wollten fich doch nicht gern ala un 
wifiende Böotier oSer Reaftionäre 
verjchreien laffen. Daher wurde die 
Vorlage nicht auf ihren praftifchen 
Werth geprüft, nicht von wirklich 
Sachverſtändigen begutachtet und 
überhaupt nicht gründlich erörtert, 
ſondern in der Form angenommen, die 
ihr von den zweifellos wohlmeinenden 
Theoretikern verliehen worden war. 
Weil der ihr zugrunde liegende Ge— 
danke gut zu ſein ſchien, wurden ihre 
einzelnen Beſtimmungen nicht hin— 
länglich in Erwägung gezogen. Leider 
hatten jedoch die Männer der neuen 
Wiſſenſchaft wieder einmal über das 
Ziel hinausgeſchoſſen. In ihrem Re— 
formeifer hatten ſie ganz vergeſſen, 
einen Unterſchied zwiſchen Geſtrauchel— 
ten und Gefallenen zu machen, oder 
zwiſchen Neulingen und Gewohnheits— 
verbrechern. Ferner hatten ſie der 
Begnadigungsbehörde eine nahezu un— 
beſchränkte Vollmacht verliehen, deren 
Mißbrauch unmöglich ausbleiben 
konnte. Auch war offenbar die An— 
nahme irrthümlich, daß das gute Be— 
tragen eines Verurtheilten im Zucht— 
hauſe als Anzeichen ſeiner Beſſerung 
zu betrachten iſt, denn gerade der er— 
fahrene Verbrecher wird ſich verſtellen 
und bei ſeinen Aufſehern einſchmei— 
cheln, wenn er ſich dadurch die Frei— 
heit verſchaffen kann. Die Folgen 
aller dieſer Fehler, die ſich durch Vor— 
ſicht und Nachdenken hätten vermeiden 
laſſen, blieben nicht lange aus, und 
deshalb fällt mit dem Geſetze auch der 
aute Gedanke zu Boden, der ihm un— 
ſtreitig innewohnte. 

Nun ſollten allerdings die Geſetz— 
geber ſittliche Kraft genug beſitzen, 
ſich gegen „Reformvorſchläge“ zu ſtem⸗ 
men, die nach ihrer eigenen Meinung 
untauglich, übereilt oder verfrüht ſind. 
Es iſt aber nur dem Ausnahmemen⸗ 
ſchen der hohe moraliſche Muth ver⸗ 
liehen, unbeirrt durch das Geſchrei der 
Menge und der angeblich in ihrem 
Namen redenden Preſſe, im Lichte der 
eigenen Erkenntniß zu wandeln. Von 
den Durchſchnittspolitikern, die das 
amerikaniſche Volk in den Kongreß 
und in die Legislatur zu ſenden pflegt, 
ift das an und für fich nicht zu er- 
warten, und neuerdings wird überdies 
der Lehrjat verfündet, daß die „Re- 
präfentanten“ nur die Befehle ihrer 
Auftragaeber auszuführen und auf 
den Zurus des jelbitfiändigen Denkens 
zu verzichten haben. Der Kongreß 
jomohl wie die Staatälegislaturen 
werden förmlich mit der Peitfche zur 
Bielgefehgeberei getrieben. Bejonders 
wenn der Präfident oder ein Gouper- 
neur fich der vorübergehenden Volf3- 
gunft erfreut, wird den Gefekgebern 
zugemuihet, alle feine Wiünfche mög« 
chf‘ raf und unverundert zu ber- 

Hlichen. Dann Zlagt man freilich, 
daß die Gejeggebungen aufgehört ha= 
ben, berathende Körperfchaften zu fein. 

Mas würde aber erjt entitehen, wenn 
das Volt felbit die Gefeßgebung be- 
triebe! Will $emand im Ernite be= 
baupten, daß viele Hunbderttaufend 
oder gar Millionen von Stimmgebern 
einen Gejebentwurf jachlih ermägen 
oder aus feiner Weberfchrift feinen 
Merth oder Unmerth beurtheilen ftön- 
nen? Die Vereiniaten Staaten keibven 
sicht unter der Gleichgiltigleit der Ge> 


feggeber gegen jede flühhtige Volks— 


laune, jonbern im Gegentheile unter 


ihrer allzu großen Bereitwilligteit, fich- 


bon „Bewegungen“ treiben zu: laflen. 
Die Hauptarbeit der gejehgebenden 
Körperfchaften be’.eht 'm MWiderrufen 
der Maßregeln, die fie oder ihre Vor 
gänger unter dem Drud ber öffent- 
lihen Meinung haben annehmen 


müffen. 
me 
Zur neueften Sat. 


Der unbefangene Lefer der täglichen 
Zeitungen wird nachgerabe gu der An 
fit fommen, daß auch der Pfad der 
mächtigen großen „Baders“ nicht au3- 
Tchlieglich mit Rofen beftreut ift. Ne= 
ben den Rofen fehlen auch hier die 
Dornen nicht — e3 fommt nur darauf 
an, ob dieje ftarf und fcharf genug 
find, durch das der Yama zufolge jehr 
dide yeli der „yleifchtruft = Barone” 
bindurchzudringen und Wunden zu 
ftechen, oder, ob jie nur mehr oder wer 
niger gefährlich ausfehen, in Wirk— 
lichkeit aber jo harmlos find, daß die 
„Pader“ ihrer lachen können — in ben 
Aermel hinein oder fonftiwie verjtoh- 
Ien, damit das PBublitum e3 nicht mer= 
fe und um eine fchöne Jlufion ärmer 
werde. 


In New Jerſey hat man die Direk⸗ 
toren der National Bading Company, 
die als der „VBeef ITruft“ befannt tft, 
wegen Verſchwörung behufs Preis—⸗ 
treiberei unter Anklage geſtellt; in 
Jefferſon City, Miſſouri, iſt zur Zeit 
eine Unterſuchung der Großſchlächter 
im Gange und auch hier in Chicago iſt 
man ſeit einigen Wochen wieder ſcharf 
hinter ihnen her. Es geht wieder ein⸗ 
mal wie ein großes Treiben über 
das ganze Land, und wenn man lieſt, 
wie unnachſichtlich die Verfolgung be— 
trieben werden ſoll, wie furchtbar man 
mit langen Gefängniß- und Zucht— 
hausſtrafen —wenn's möglich, natür— 
lich nur — die ſchweren Sünden rächen 
will, deren die „Packer“ ſich ſchuldig 
gemacht haben ſollen, dann könnte 
wohl das Mitleid einen packen, wenn 
man ſich nicht ſagen müßte, daß es ſich 
um ſchädliches Raubzeug handelt und 
die große Hatz vorausſichtlich wieder 
verlaufen wird, wie das bekannte 
Hornberger Schießen. 

Aber neben dieſen Dornen haben ſich 
jetzt auch andere gezeigt auf dem 
Pfade der Großſchlächter. Während 
auf der einen Seite, wie angedeutet, 
das Geſetz, ihnen das Leben ſchwer zu 
machen und die Freiheit zu nehmen 
droht, ſuchen auf der anderen Seite die 
Viehzüchter immer höhere Preiſe und 
die Bahnen höhere Frachtraten aus 
ihnen herauszupreſſen. Aus ihnen — 
aus den Packers! Denn, ſo wahr es 
iſt, daß in gewöhnlichen Zeiten und 
bei normalen Umſtänden jede Erhö— 
hung der Preiſe für Lebendvieh, der 
Bahnfrachten u. ſ. w. eine Erhöhung 
der Profite der „Packer“ bedeutet, 
indem die Preiserhöhung und ein 
„anitändiger”, d. h. hier großer, Pro- 
fitprogentfa auf die Verfaufspreife 
geichlagen werden, jo ift e& doch auch 
wahr, daß die derzeitige Yage ganz 
dazu angethban jcheint, die Groß: 
ichlächter zögern zu laffen, das Ge— 
mohnte und ganz Natürliche zu thun. 
Denn e3 ijt doch gewiß, daß ihnen 


| eben jest, da fie wegen Preistreiberei 


unter Antlage geitelt find, folche 
Preiserhöhung leichtlih als Mikach- 
tung des hohen Gericht3 gedeutet wer- 
den könnte und ein gewaltiger Empö- 
runasfchret durchs Land gehen mag, 
menn fie eben jeßt die Preiserhöhung 
ihres Rohitoffs zufchläglich der übli- 
chen 10 bi3 25 Prozent auf die Preife 
ihrer VBrodufte vertheilen und aufs 
ihlagen würden. Dem unbefangenen 
Zufhauer will e3 jcheinen, al3 ſäßen 
die Großfchlächter zur Zeit in einer 
Art Zmiemühle, in der gemöhnlichen 
Menichen ganz ungemüthlich werben 
fönnte. Womit allerdings nicht ge— 
jagt fein joll, daß es ihnen fo gebt. 
Sm Gegentheil, wenn fie die Didhäus 
ter find, al® die man Jie bezeichnet, 
dann werden fie mohl auch diefer 
Dornen lachen und der öffentlichen 
Meinung höchitens das Zugeftändnif 
machen, ein menig Geduld zu üben; 
pon dem Aufichlag jebt abzufehen, um 
ihn zu günftigerer Zeit zu — verdop- 
peln. 
* * * 

Die günſtigere Zeit wird voraus— 
ſichtlich nicht lange auf ſich warten 
lafien. Das große Publitum läßt 
fich ja immer fo leicht und jchnell mie: 
der bejänftigen und jeine Gerecdhtig- 
teitsliebe ift — außer in Raufchzu- 
ftänden — fo ausgejprocden, daß e3 
oft genug bereit ift, jein „Steiniget 
ihn“ in ein „Hofiannah“ umzumwan- 
dein, wenn e3 jcheinen will, als wür- 
de der Betreffende ungerecht verfolgt 
oder beichuldigt. So mwird es voraus: 
fichtlich nicht lange dauern, bis im 
Publitum Stimmen zugunjten der 
„Bader“ laut werden, wenn die ber= 
zeitigen hohen Schmweinepreife anhal- 
ten. Und wenn es im großen Bubli= 
tum befannt wird, da die Eifenbah- 
nen ihre Vieh- und Fleilhfrachtraten 
zwifchen Kanfas City und anderen 
meitlihen Punkten und Chicago um 
rund 20 Prozent erhöhten, dann wird 
das PBublitum vielleiht jem Mißver- 
gnügen, zum Theil mwenigjtens, von ven 
„Baders“ ab und den Eifenbahnen 
zumenden. Und daran thäten fie 
wirfih gar mit unredht. Denn 
wenn die „Bader“ auch zmeifellos 
grobe Sünder find gegen den altrui- 
jtifchen Gedanten, „ih mwill ja gern 
Noth leiden, wenn’3 nur Andern gut 
geht“, und für fi madten und ma= 
chen, was irgendivie zu machen ift, fo 
gilt das doch für die Eifenbahnen noch 
jehr viel mehr. 

Die Bahnen haben ja in derEntwid- 
leiftet — fie haben fi dafür aber 
auch jehr gut — doppelt und dreifach 
— bezahlen lafjen. €3 ift zmeifel- 
los jehr viel Geld im Eijenbahnge- 
jchäft verloren gegangen, aber das 
heutige Gejchleht von Eiſenbahn⸗ 
magnaten bat ganz beitimmt nichts 
verloren. Dafür aber haben dieje den 
Vortheil der riefigen Landichentun- 
gen und fonftigen Vergünftigungen, 


die behufs Förderung bes Eifendahn- 


baue3 gemacht murben; haben fie die 
ungezählten Millionen, die al3 MWaf- 
fer in die Eifenbahntapitalifation 
bineingefchüttet und durch finanzielle 
Zauberfünfte in Gold verwandelt 
wurden, und endlich die Macht, ohne 
daß das große Publifum viel davon 
merkt, die Entwidlung irgendmwelcher 
Zandestheile und Anduftrien zu für- 
dern oder zu hindern nach Belieben, 
bezw. ihrem Profit; fich die Abgaben 
zu erzivingen, bie ihnen tbrer 
Unficht nach zufommen und jede ihnen 
unangenehme Gefeggebung zu verhin- 
dern — Solange fie nur dem großen 
PBublitum ein X für ein U vormachen 
und e3 glauben machen fünnen, daß 
fte fich mit fehr mäßigen Vrofiten be: 
gnügen, weil fie nur 6 bis 8 Prozent 
Dividenden zahlen auf ein Aftienfa- 
pital, da im Durchfchnitt zu minbe- 
ftens 50 Prozent Wailer ift. 

Das Bublitum mird fich - freuen, 
iwmenn die neuerliche große ITreibjagd 
auf die Großfchläkhter Erfolg hat — 
reblich verdient werden diefe ja mohl 
Alles haben, was man ihnen etwa an= 
thun fann. Dann aber dürfte e8 zur 
Ubmwechfelung einmal ein Vorgehen 
gegen andere Sünder gern fehen. E3 
gibt deren doch ungmeifelhbaft nod 
mehr; und Abmechfelung ift der Reiz 
bes Lebens, während da3 ewige Einer- 
lei ermübdet. Auch fommen Einem da- 
bei — wenn immer nur gerade Die 
eine Induftrie, Die nebenbei gefagt, im 
Gegenfah zu andern, durchaus ohne 
jegliche Negierungshilfe aufgebaut 
murbe, gehebt wird — allerhand unan= 
genehme Gebanfen. So ver, daß die 
ganze Hebe nur „für die Gallerie” be- 
ftimmt und zur Unterhaltung und 
Ablenkung der Gedanten des Publi- 
fums von andern Dingen und Fragen 
dienen fol. 1mb dergleichen ver: 
jtimmt; folche Gebdanten wirken erfäl- 
tend auf den patriotifchen Sinn, laf- 
fen die ſchöne vaterländiſche Begeiſte— 
rung, die doch umſo wünſchenswerther 
iſt, je unbefriedigender die Zuſtände 
werden, nicht aufkommen. — — — 

—— — — — 
Die andere Seite. 


Was zu Gunſten der vom Präſiden— 
ten befürworteten nationalen Korpora— 
tionsgeſetzgebung geſagt werden kann, 
bat der Handelsſekretaäͤr Nagel in ſei— 
ner hieſigen Rede ſo vortrefflich, ſo ein— 
drucksvoller Weiſe geſagt, daß es ſich 
garnicht beſſer ſagen läßt. Der Deutſch— 
amerikaner im Kabinet faßt die Sa— 
che von großen Geſichtspunkten auf. 
„Der Gejchäftsverfehr der großen ge= 
Ihäftlichen Organifationen, mit denen 
wir zu thun haben, ift hinausgemad)- 
jen über die Grenzen und die Autori— 
tät der einzelnen Staaten. In anderen 
Morten: der einzelne Staat müht fich 
vergeblich mit der Beherrfchung und 
Regelung von Verhältnifjien ab, deren 
Ausdehnung über fein Gebiet und feine 
Macht hinausreicht, und das neuerliche 
Verlangen nach Bethätiaung des Kon 
grejjes ift nur das einfache, praftifche 
Verlangen nach einer Gewalt, welche 
den Dingen gemachlen tft, mit denen 
fie zu thun hat. Erfennend, daß mir 
einen nationalen Gejchäftsverfehr ha= 
ben, rufen wir naturgemäß die natio= 
nale Autorität an zur Regelung und 
zum Schube diefes Verkehrs.” 

Davon geht er aus. An zahlreichen 
Beijpielen zeigt er dann die Unzuträg- 
lichkeiten und Wirrniffe und Schimie- 
rigfeiten, die fich daraus ergeben, daß 
jede Korporation, deren Gejchäftäbe- 
trieb über das ganze Land fich erftredt, 
mit den berfchiedenen Gefegen von 46 
Staaten zu thun Hat und mit den be= 
ftändig erfolgenden Aenderungen die— 
fer Gefete. „Zwei Städte, in allen Be- 
ziehungen e in Handelämittelpuntt, 
werben (meil durch eine Staatögrenze 
getrennt) nach zmei verichiedenen Ge- 
fegbüihern regiert, Ein und biejelbe 
geihäftlihe Organifction beiteht in 
der einen von Rechtes wegen, auß der 
anderen mag jie jederzeit ausgeſchloſſen 
werden von Gefehes wegen. Die in ei= 
nem Staate organifirten Korporatio- 
nen laufen Gefahr, wenn fie in einen 
anderen Staat gehen, dort ausgemiefen 
zu werden; laufen Gefahr, daß man 
ihr Eigenthum verkauft oder das Ge- 
fhäft ihnen zerftört, das fie bort aufs 
gebaut haben. Vorjchriften des einen 
Staates über die Belchaffenheit der zu 
verfaufenden Waaren (Gefete über den 
Handel mit Nahrungsmitteln 3. 8.) 
mögen in Widerfprucdh ftehen mit Ge- 
feten des anderen Staates und find 
oft in Widerfprud.” 

Serner legt Herr Nagel dar, mie 
diefe Verfchtedenartigfeit der Geſetze 
aroßentleils Schuld an den ungefeh- 
lichen Truftbildungen trägt, ja haufig 
geradezu dazu zwingt. Einzelne Staa- 
ten 3. B. befchränten die Summe de3 
Kapitals, dag eine Gejellichaft haben 
darf, um in dem Staate Körperfchaftz- 
rechte zu erlangen. Mehr ala die heimi- 
che Korporation haben darf, dürfen 
auch „Fremde“ — in anderen Staaten 
organifirte — Korborationen nicht ha- 
ben, um zum Gefchäftöbetriebe in dem 
Staate zuaelaflen au werden. Dieje ge= 
feblich geftattete Rapitalfumme genügt 
nicht au den arohen Internehmungen, 
zu deren die neuzeitliche Nrrduftion3- 
Entmidluna treibt. Alſo Tann 
die in dem einen Staate nelehliche Kor 
poration in dem anderen Gtaate in 
ihrem eiaenen Namen ihr Gefchäft 
nicht hetreiben, mweil ihr Ranital nad 
deffen Gefete zu arof ift. Sie muß e3 
unter anderem Namen betreiben. €3 
werden alſo Untergeſellſchaften ge— 
gründet. Anſcheinend ſelbſtſtändige 
Unternehmen, in Wahrheit aber ab— 
hängig von dem größeren Unternehmen 
und Theile dieſes Unternehmens. Es 
mag nöthig fein, ein Dubend oder 
mehr folder abhängiger Gejellichaften 
zu gründen. Ale diefe Einzelunter- 
nehmen von einer Stelle aus zu leiten, 
wie es nothmendig ift zum Erfolge bes 
großen Ganzen, müflen Verträge, Ab- 
fommen und Pereinigungen eingegan= 
gen werben, die durch das Truftgefek 


bes Bundes, wie durch die ähnlichenGe- - 


fege der Staaten verboten ind, und 
als Beſchränkungen des Wettbewerbs 


mit ſchweren Strafen bedroht ſind. 


EU 2 MBRen. \ 2 20rn 


‚Man hat oft gefragt, warum benn bie 


großen „Zruft3“, (mie der Deltruft, 


Sabattruft, Staßltruft u. a.), ftatt fi 


mit der Gründung von „Holding Com= 
panie3“ und ähnlichen Gejegumgehun: 
gen zu behelfen, nicht einfach eine einzi- 
ge große Korporation organifiren, Die 
al3 folche nicht gegen die Truſtgeſetze 
verftoßen würde, denn diefe Geſetze ver= 
binden nur die Verträge, Ablommen 
oder Verbindungen von „zwei ober 
mehr“ PVerfonen oder Geſellſchaften. 
An der Verfchtedenheit der ftaatlichen 
Gefege und deren Beſchränkungen hat 
man die Antwort auf die Frage (oder 
menigftens eine Antwort). 
* * * 


Dann hebt Herr Nagel hervor, daß 
mit dem Verlangen nach Gelegenheit 
zur Gründung nationaler Korporatio⸗ 
nen (die al3 jolche das Recht ‚des Ge⸗ 
ſchäfisbetriebes gleichmäßig in allen 
Staaten haben) für die Korporationen 
fur verlangt wird, mas die Verfaflung 
allen Bürgern der Ver. Staaten. zu> 
fihert. „Die Bürger jedes Staates 
Tollen berechtigt fein zu den Privilegien 
und Freiheiten obn Bürgern der ande- 
ten einzelnen Staaten.“ Der Bürger 
von Illinois hat darnach das Recht, 
ſein Geſchäft auch in jedem anderen 
Staate zu betreiben. Der andere 
Staat darf ihm das nicht mehren. 
Auch ner “partnership” barf er es 
nicht wehren, Aber der Korporation 
darf er es mehren. Seine Korppration 
darf in einem amderen Staate ihr ©e- 
Ichäft betreiben ohne die Genehmigung 
diefes Staates. Sie muß, wenn er e& 
verlangt, eine Lizens erwerben; muß 
ihm Steuern bezahlen, auch menn jie 
fein Gigentbum im Staate hat; muß 
fi fonjtigen oft fehr drüdenden Be— 
dingungen unterwerfen. 

Was aber der amerifanifchen Kors 
poration nicht erlaubt ift, iſt ihrer aus— 
ländifhen Wettbemwerberin erlaubt. 
Die ausländifche Korporation, Die 
durch internationalen Vertrag das 
Recht des Gefchäftsbetriebes in den 
Ber. Staaten hat (welches Recht ihr 
gegeben werden muß, damit aud, Ame- 
rifaner im Auslande Gefchäfte machen 
fönnen), dieje ausländiiche Korporas 
tion darf ihr Gefchäft in jedem einzel- 
nen Staate des Bundes betreiben. 
Der Staat Indiana darf die deutjche 
oder franzöfifche Korporation nicht 
vom Gefchäftsbetrieb in feinem Gebiet 
ausfchließen. Aber die Sllinoifer und 
die Ohiver und jede andere amerikas 
nifche Korporation darf er ausjchlie- 
ben. Niemand wird Herrn Nagel be- 
ftreiten, daß darin eine grobe Unbillig- 
feit Iieqt, eine gröbliche Venachtheili= 
gung der heimifchen Unternehmer, 
denen nicht& weiter norzumerfen ift, als 
daß fie ihr Gefchäft in der einzigen 
Meile betreiben, in der es erfolgreich) 
betrieben werden fann. Große Unter- 
nehmungen mit Hunderten oder Taus 
fenden von Theilhabern Yaffen jich nicht 
anders denn in der Korporationsform 
betreiben. 

63 find dies nur einige der Gründe, 
die Herr Nagel porbringt, und man 
muß geiteben, dab es jtarfe Gründe 
find. Auch) mag er darin Recht: haben, 
daß die Liebelftände, die aus der jtaat- 
lichen Behinderung großer Gefchäfts- 
betriebe fich ergeben, ji) mit der Zeit 
noch immer mehr fühlbar machen wer— 
den, je mehr — mie das nothmwendig 
fommen muß — das hiefige Geihäft 
ficd angemiejen findet auf die aus— 
Yandiihen Märkte, auf denen es dem 
ſchrankenloſen Wettbewerbe ausländi- 
ſcher Unternehmer zu begegnen hat, die 
nicht fo gehindert find. Ob aber die 
verfaffunagmäßige Berechtigung des 
Kongreffe3 zu der verlangten nationa= 
len Regelung ter zmifchenftaatlichen 
Geſchäfte wirklich fo jicher ift, mie er 
fie annimmt, und vor allen Dingen, 
ob die Zentralifirung der jebt auf die 
einzelnen Staaten vertheilten Gemal: 
ten nicht vielleicht andere und größere 
Uebel im Gefolge haben mag, das find 


‚Fragen, auf die er nothgedrungen die 


Antwort fchuldig bleiben muß. 


Lokalbericht. 
Zement als Magnet. 


Ein ſtarker Beſuch der Ausſtellung am 
Eröffnungsabend. 

Die im Koliſeum bis zum nächſten 
Samſtag unter der Leitung der Ce— 
ment Products Exhibition Company 
ſtattfindende dritte jährliche Zement— 
Ausſtellung wurde geſtern Abend bei 
ſehr ſtarker Betheiligung des Publi— 
kums eröffnet. Infolge beſſerer Ein— 
theilung des zur Verfügung ſtehenden 
Raumes bietet die Ausſtellung heuer 
doppelt ſo viel des Sehenswerthen, als 
die letztjährige, ſelbſt die Gallerie iſt 
mitbenutzt worden. Im zweiten Stock— 
werk des Annex iſt das Vortragszim— 
mer eingerichtet worden; bewegliche 
und unbewegliche Bilder veranſchauli— 
chen dort die Fortſchritte der Zement— 
induſtrie und verwandter Induſtrien. 
U. a. wurde geſtern mitgetheilt, daß 
vor 20 Jahren die Zement-Erzeugung 
des Landes nur 42,000,000 Fäffer 
betrug, im lehten Yahre aber mehr 
alö 60,000,000. Einer der inter- 
eſſanteſten Ausſtellungs-Gegenſtände 
iſt die kleine Nachbildung eines im 
Jahre 1855 in Frankreich hergeſtellten 
Bootes aus Beton. Auch Modelle 
einer Anzahl Leichterſchiffe und 
Flöſſe aus Beton ſind ausgeſtellt. 


— — —i N — — 


Nagel hält weitere Anſprache. 
Wird im „Commercial Club‘ über Haft: 
pflicht der Arbeitgeber ſprechen. 


Haftpfliht der Arbeitgeber und 
Arbeiter = DVerficherung werden heute 
Abend gelegentlih des regelmäßigen 
monatlichen Bantett3 deg Commercial- 
Club im Kongreß = Hotel von einer 
Anzahl befannter Redner erörtert wer- 
den. Minifter für Handel und Gewerbe 
Charles Nagel wird die Anfichten der 
Bundesregierung entwideln. Auhen 
dem werden noch Vize = Gouverneur 
Dglesby von Yllinois und George M. 
Gillette von Minneapolis [prechen. 


Berfonal-Hadrichten. 


— An den Folgen eines Schlaganfalls 
verftarb geftern im St. Aofeph:Hoipital in 
Alhland, Wis., Pfarrer Cyprian Banſcheid, 
Provinzial des Franzisfanerordend. Der 
Verftorbene wurde am 22, Mai 1852 in Ne: 
piges in der Nheinpropinz geboren und trat 
im Jahre 1871 in den Franzisfanerorden 
ein. Infolge des Kulturfampfes verlich er 
das deutjche Neich und fam im Jahre 1875 
nad) den Vereinigten Staaten. Ymwei Jahre 
fpäter wurde er von Erzbiihof Ryan in St. 
Louis zum Priefter geweiht. Er übernahm 
die Leitung einer Gemeinde in St. Bernard, 
Neb., wurde aber jpäter zum Lehrer am 
Dnincy College in Duincy, JU., ernannt. 
1887 wurde Pfarrer Banjcheid nad) Foliet 
berufen. Am Jahre 1899 wurde er zum 
Pfarrer der St. Peterskirche, Clark und 
Volt Str, ernannt. 1006 wurde er zum 
Provinzial des Franzistanerordens erwählt, 
Am Norjahr machte er eine Neije nah Ron 
und wurde vom Papft empfangen. 

— Am Alter von 30 Jahren verftarb a 

in feiner Wohnung, 1050 YJadjon lvd., 
Thomas F. Fortune, Präſident der Fortune 
Bros. Brewing Co. Vungenſchwindſucht 
führte den Tod herbei. 


——ñ— — 
Verkauf der Hamilton Bank. 


Geht, in den Beſitz der National City 
Bank über. 


Das Direktorium der Hamilton 
National Bank nahm geſtern am 
Spätnachmittag das Kaufangebot der 
Naͤtional City Bank an, und das Ge: 
ſchäft der erſteren wird für eine zwi⸗— 
ſchen 57,000,000 und 88,000,000 lie⸗ 
gende Summe in den®efit der letzteren 
übergehen. Die Einlagen der 2 Banken 
zufammen belaufen fich auf $22,000,- 
000. BPräfident €. B. Pite von ber 
Hamilton National Bant Hat einen 
großen Theil der Aktien ber National 
Eity Bank gefauft und wird einer 
ihrer Vizepräfidenten werben. 


Co lange ber Vorrath reidt: 


Kaifer: Ralender für 1910, 20c 


Kaifer-Nalender für das Jahr 1909, 10c. 
Mündener Kunft:Nalender für 1910, 350. 
Derfelbe fit 1909, 207. } 
Verſchiedene ältere Kalender zu außerordentlich 
niedrigen Rreifen. 


A. KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerifas. 
26 Montve Str., Chicago. 
(gwifhen Wabafh und Michigan Llde.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat meine geliebte Gattin und unſere qute 


Mutter 
Anna Kuhır, ach. Glauben, 

am Donneritan, den 17.Februar 1910 nach ſchwe⸗ 

ven Leiden im Aiter don 67 Sabren und 8 Moves 

naten, Wwohlveriehen mit den bi. Cterbelalras 
menten, felia im Seren entichlaien ift, Die Ber 

erdigung findet Statt am Sonntag, den 20. 

Februar, um 1 Ubr Nachm., vom Trauerbaufe, 

1820 WW. 21 Place, nah der St. Paulus-Kirche. 

Sohne und 22, Bl.. und don da nad dem Ct. 

Bonilaszius-Gottesader. Um ftilfe Iheilnabme 

bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Nicholaus Kuhn, Gatte. 

Peter, Nikolang, Nathias, Nohann, 
Anna, Wilhelm, Barbara und 
Rofeph, Kinder. S 

Joſeph Weimer, Schwiegerſohn. 

Anna Kuhn, Frieda Kuhn, Schwie— 
gertöchter. 

Tode8-Anzeige 

‚Freunden und Befannten die traurige Nach- 


richt, daß unjere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


frſa 


Friedericke Horn 
im Alter von 81 Jahren am 19. Februax nach 
langem Leiden um 8 Uhr Morgens ſanſt ent— 
ſchläfen iſt. 
Marie Stahl, Minnie Horn, Alvina 
Dorau, Töchter. u 
Herman Horn, Fred Horn und Wil— 
liam Horn, Söhne. 
Peerdigungs-AUnzeige Tpüter. 
Tode3-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, day meine dielgelichte Gattin 
Nuna Wolter, geb. Olfen, 
im Alter don 30 Jahren fanft im Herrn ente 
ichlafen ilt. Beerdigung Montag, den 21. es 
bruar, Nach. 1 Uber, dom Traierbaufe, 2457 


N, Krancisco Ade., nad Aaldheint. 
Theilnahme bitten die franernden 


benen: 
Ranl Wolter, Gatite. 
Arthur, Mildred und 
Wolter, stinder. 
Nebit Verwandten. 


Tode8- Anzeige 
GEoncordia Loge Nr. 4, U. D. U. ®;. 
‚Den Beamten und Brüdern die traurige Nade 
richt, daß unfer Bruder 
Henry Hildebrecht 

am 18. Februar geſtorben iſt. Die Veerdigung 
findet am Conitag, den 20. Februar, 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 3044 NRacine Xbe,, 
nad) Graceland ftatt. Die Beamten find erfucht, 
fih um punft 1 Uhr in der Xogenhalfe zu bers 
en rn um dem Bruder die Ichte Ehre zu ers 
weiſen. 


Um itille 
Hinterblies 


Anna 


Eruſt Kiehl, Maſter Workman. 
Louis Contzen, Rekorder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nache 
richt, daß mein lieber Gatte 


Gottfried Fler 


am Zonnerftaa den 17. ebruar, im Alter bon 
59 Sabren felin entihlafen ift. Die Beerdis 
ouna findet jtatt am Sonntag. den 20. Kebruar, 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1409 Diverfen Bd. 
nad dem St. Lukas-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Maria Tled, Gattin. 

Charles F. Fleck, Neffe. 


Detroit Zeitungen bitte koviren. 


.—_ rennen 


| ‚Eodes- Anzeige 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nach 
tim Daß 
Kohann Schneemann und Ole Kohler 

aeftorben find. Beerdigung am Mo-+-- den 
21. Febr., vom Trauerbauie, 4458 Wentworth 
Ade., 10 Uhr Born, nad der St. George-firs 
che, 39. Str. und Wentwortb !lpe., von da nad 
dem 47. Str. Depot ımd nah Ct. Marie. Um 
ft ve Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


frfa 


Maria Schneemann, 
Therefa Kohler, Gattinnen, . 
nebft Verwandten. 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und Große 
mutter 

Frau Paula PVert, geb, Meibner, 

aus Heilbronn, unerwartet ichnell_geitorben ift. 
Beerdigung Conntag, 2 Uhr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 715 Nortb Ade., nad Gracelanb. 
Um ftılle8 Beileid bitten die frauernden Hits 
terbliebenen: 

A. A. Bert, Gatte. 

Martha und Elite Vert, Töchter. 


Tode8:- Anzeige. 
Plattdeutiche Gilde Edward Goof Nr. 8, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Peter KAronpn 


Beerdigunn Conntaa. 12 Uhr 
754 ©. California Ave, nad 


Nud. Nommel, Meifter, 
Otto Meier, Schreiber. 


aeftorben ift. 
Mittaas, bon 
Mount Dlide. 


— 


Todes- Anzeige 
een und Belannten die traurige Nach 
ridt daB unfere neliebte Mutter 

Johanna Schweim 
am 18. Februar im Alter von 81 Jahren ger 
itorben ilt. Die Beerdigung, findet ftatt am 
Neontag, 21. Febr., 1 Uhr Nachm., vom Trauers 
baufe, 1421 RW, Leavitt Str., nah Foreft Home, 
Um ftille Theilnabme bitten: 


rau Sandhagen, Morig Schweim, Frau 
— Schlueter, Frau Niedert, Albers 


Waldheim. 


tonslo bo: 
re 
8 Ri in iefem 


3 

—— —— 

Soreft Bart 797 und EN pe N 

Greb. 3, Buttermeifter, Prüf, Breb Man, Selr, 
Zucab Schwab, Superintendend. 


Todve8-Anzeige. 


Freunden und Belannten, bie traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer guter Vater und Großbater 

Peter NArohn, . 
Großbater_de3 veritorbenen Tecumſe 
Megner, Donnerstag, 17. ‚gebt, 910, 
felta im Herrn entichlafen_ift. Das Bes 
aräbnig findet ftatt am Sonntag, den 
20. Februar, um 12 Ubr Mittags, bom 
Trauerbaufe, 754 ©. California Abe., 
nab Mount Olive riedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die ftrauernden Hinter» 
bliebenen: e 

Margarethe Krohn, Gattin. 

Fran Inlia A. Gordon, Tochter. 

®, MH, Gordon, Schtwiegerlohtt. 

Will J. Fulla M., Bere) Met: 
ner, Zeonore u. Lewis Gordon 
iun., Julia u. Helena Hanfen, 
Entellinder. 


Mitalicd von Wlattd. Gilde Nr.s, Steu: 
ben-Loge Nr. 147, 8. of P. Alldeutſcher 
UnterftübungssVerein, Murora ZU: 
Berein, Columbus Unterft. Verein, Fide— 
lia Unterft.-Berein Nr 1, Deutfch-Ameri- 
fantihen Unterit,Verein, Sreundichaft- 
Bund Nr. 2, Schiller Irene, Ali3 Chals 
mers Unterit.-Verein. 

Rıbe in Frieden! frfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die raurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Borethen Lan, geb. Lafrens, 
am Freitag, den 18. Febr. 1910, nad 
fchwazem Leiden im Alter von 75 Jahren 
10 Monaten feltg im Herrn entfchlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 20. Febr, um 2 Ubr 
Nachm., dom Trauerbauje, 1913 Toube) 
Avde.. Rogers Part, nad dem Gt. Lır 
fa&-Sottesader, Am ftilfe Theilnahme 
biten die tranernden Hinterbliebenen: 

Fulins Bott, Nicholas Lau, Söhne. 

Amcliia Las, Tochter. 

Fohanna Pott, Banlina Lau, 

Schwiegertöcter. 
Johann Loll, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Frau John Henning, geborene Krüger, 
J geſtorben am 18. Februar 1910 im Alter 
don 69 Fahren und 2 Monaten. — Lei— 
enbegänaniß am 21. Ssebruar, 1 Uhr 
Nadm., _bom ZIrauerhbaufe nah Miles 
Center, II. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Edward Hoerger 
(Sohn der verſtorbenen Frau Win. Hoerger) 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag Vachmit— 
tag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 3247 S. Mor—⸗ 
gan Str., nach dem Oalwoods-Friedhof. Mit— 
glied des Order of, Columbian Knights, Garden 
City Nr. 37. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Martha Hoerger geb. Moczyinskti, 
Gattin, 
Irma und Aungeline, Töchter. 
William, Frau Louiſe Medland, 
Fran Anın Weigele, Georg, 
Gertrude, Fran Lilian Na- 
dousti, Geſchwiſter. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte, Gaͤttin und unſere 
gute Mutter und Großmutter 
Dorothea Grobbecker 


nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 
70 Jahren und 11 Monaten am Donnerstag ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20. Februar, um 1 Ahr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 1939 Thomas Straße, nach 
Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten: 
Wilhelm Grobbecker, Gatte. 
Helen Klebe, Tochter. 
Fred Klebe, Schwiegerſohn. 
Walter, Hermann und Martha, 
Enlel. fria 


Tode83- Anzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
Henry Hildebrecht 
im Alter von 71 Jahren und 10 Monaten nach 
langem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung erfolgt Sonntag, den 20. Febr., 
2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 3044 Racine 
%be., nad dem Graceland-sriedbof, Alm jtille 
Theilnahme bitten vie trauernden Hinter— 
biiebenen: 
Gliiabeth Hildedredit, aeb.Beblis, Gattin. 
Gharled, Lydia, Walter, Julins, Alice, 
Noelnive und Fran Emilie Divper, 
stinder. 
Frau &. Schreiber, Shwelter, nebjit Vers 
wandten. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige FRach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Frank Anuton Henggeler 
im Alter von 69 Jahren gm Freitaa den 18. 
Febr., ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 21. Febr., 
69 Uhr Vorm., vom Trauerhäuſe, 3149 Lin— 
coln Ave. nach der St. Alphonſus-Kirche, von 
da nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Marie Annag Henggeler, Gattin. 
Joſeph Henggeler, Annä Huber, Kinder. 
Marn Hengaeler, Schiwiegeriochter. 
Auton Huber, Schwiegerſohn. 
Nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Aurora Turuverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
Peter Krohn 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 20, Februar 1910, un 12 = 
Mittggs, dom ZTinuerbaufe, 751 ©, Californta 
Aide,,. nach Mount Dlidessriedhof. Die Beams 
ten find erfucht, um 11 Ahr in der Turnhalle 
zu exfheinen, um dem Xurner die Iekte Ehre 
zu erweiſen. 
John Faulſtich, 1. Sprecher. 
Aug. M. Weigand, lorreſp. Schriftwart. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belaynten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Caroline Schwichtenbera, geb. Swinke, 

im Alter von 72 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 21. Februar, 1 Uhr Nadm., dom 
Zrauerbaufe, 1448 W. 14. Place nach dem Con- 
cordia Gottesader. Am ftile Theilnahme bit: 

ten die Hinterbliebenen: 
Emil Schwichtenberg, Gatte. 
Unna Gracwe, Tochter, 
Otto Graewe, Schwiegerfohn. 


—— —— nm 


Tode3:-Unzeige: 


‚Freunden und Belammnten die traurige Nach— 
richt, dab mein neliedter Gatte und unfer guter 


Vater 
Kohn Hagemann 


im Ulter von 45 Jahren nach kurzem ſchweren 
Leiden geitouben ift, Die Beerdigung findet 
Htatt am Sonntag, den 20. Februar, 12 Uhr 
Mittans, vom Trauerhaufe, 3252 Lincoln Gtr., 
nad) Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Hagemann, geb. Echiemann, 
en 
Fruit Hagemann, Yrau M. .Berrh 
inn. Marie und Srude Hages 
mann, stinder. 
Tode8- Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Na 
richt, dab unfer lieber Bruder ” — 
Otto Samiſch 
am 13. Februar im Alter von 40 Zahren und 6 
Monaten geltorben ift, Die Örerbinung findet 
ftatt am Montag, 21. Febr, 2 Uhr Nadnt,, 
bom Zrauerhaufe, 2257 Lewis Etr., nad Wuns 

der3 Hriedhof. Die Hinterbliebenen find: 
Emil Samiidh, Bruder, 
Mary und Unna, Schieftern. 


frfa 


Tode3- Anzeige. 
‚rreunden und Belannten die traurige Nach— 
tit, daß Freitag Abend 9 Uhr unfer — 
Töchterchen 
Evaline 


fanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 1 
Monat und 22 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am 20. Februar, 1 Uhr Nadm., vom 
Zrauerhaufe, 1740 N. Artefian Ave, nach Eden. 
Um jtille Theilnahme bitten: 


Hermann und Martin Manthie, Eltern. 
Geitorben: Mary Schils, ach. Fett, geliebte 
Gattin des berit. John Schilk Sr. Ind Schmelter 
des beritorb. Sohn Schilg. Beerdigung bon A. 
8. Franfs Beltattungsge häft, 1961 N. Halfted 
Str., Montag, 21. Febr., nad der St. Therefa- 
Kirde, wo um 9:30 Hocdmelfe zelebrirt wird, 
bon da nad dem &t. Bonifazius-Gottesader, 


Geftorben: Fran Dans, geb. Glafer, am 17. 
gebr. 1910; geliebte Gattin des berjtorb. John 
Danz, Meuther von Frau Kohn Duriglehy, Frau 
Emil Tepe, William, Charles, Margaret, Celia 
und Alfred. Beerdigung Sonntag, 1 Uhr Nad- 
mittags, dom Trauerhaufe, 4047 MW. Madifon 
Etr., mit SKutihen nah dem St. Bonifaziuss 
Gottesader. 


Geitorben: Fran Darin Pipenhagen, geliebte 
Gattin des beritorb. Buitad ode a, Mut: 
ter von ges. U., Albert 3., Srant C, ui 
B —A ——————— bon Chas. 
Bil 2. N —— —S 
„903 N. nciöco Abe.. 
Kutfhen nah Waldheim. 


1509—1519 Oft Zullerton Avenue. 
Alte Nr.: 127—135 O. Fullerton Ave. 


Spezielles für Montag 
den 21. Februar. 


Thoenir geſtrickte Mufflers, 
alle Schattirungen, mwth.50c 

Hlannelette Kinderkleider, — 
werth 75c, zu 

Helles Shirting Kalito, die 
Te: Qualität 


Grtra breite dentjcheTorchon 5rac 


35€ 


Spiten, iwerth 10c 


Volle Größe Komforters, gefitft mit 
weißer Watte — werth ” 
1.50, zu 


36300. weich Finifh gebleich I 
te8 Muslin, twth. 10c i 6%e 
Blaue Deming Overalls u, 


Sumpers, die 500-Onal.... Ic 


Percale Knaben-Wai s8, — 
werth 50e, zu.. 24c 


Feine Dongola Miffes- * 
"Shnür- 2 open ur © 
werth 1.35, zu METER 98c 
Fch Ocl-Sardinen, 3 Büchſen 100 
Schöner Alasfı Salmon: 3 
Küchfen für ode 
Granulirter Zuder, 5 Pfd......26e 
Seifen: Chips, 5 Pfd. für... ..13e 
Befte Stüden-Stärfe, 3 Pfb....1Oe 
Swift Pride Seife, 10 Stilfe 29e 
F'ey Gol 
d en on Dur 
Krumm’s beftes KAXX Patent: Mehl: 
24% Pd. Sad..onncnna.?Be 
IDEE euren de 
9% Pld. Sad...ecansrce....aDB 
6 Taffen und Untertaffen für 18o 
Alle Größen Matraken, — 3 Fuh, 
3 Tu 6 Zoll, 4 Funk, 4 Fuß 88 


alle zu einem Preis, 1 
mn 2 


300 gemifchte Wafchkeffel, einige mit 
ſchwerem kupfernem Boden, andere 
mit hohen Kupfer Seiten, alle qut 
gemacht, alfe tadellos, nit Drop od. 
feiten Griffen — das 
Stück zu 


22222422 


M Scht unfere Mittwoch Angeige in 
der „Abendpoſt“. 


Geitorben: Edward 2. Lafrens, im MI 
ter don 31 Jahren, geliebter Sohn bon 
Herın und Frau H. N. Lafrent. Beers 
diaung bom Trauerbaufe, 3162 Cam— 
bridge Ade., Dienftag, 22. Febr. 1910, 
um 11 Uhr Bornt, nach Waldheim-Fried- 
bof. Privat. Pitte Tleine Blumen, 

fafonıno 


Tode8- Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nadjs 
ridt, daß unfer lieber Bruder und Schivager 

Ernft Spahn 
am Donnerdötag, den 17, Februar 1910, plößs 
lich geitorben tif. Die Beerdigung findet ftait 
am Sonntag, den 20. Februar, Nachmittag3 
2 Uber. don Birvens Kapelle, 538 North Ape., 
ver NKutfhen nad Dem Graceland- Friedhof, 
Vitte feine Blumen. 

Karl Spahn, Bruder. b 
F Margaret Spahn, Schwägerin. 
ria 


Todes- Anzeige. 
Touglas Loge Nr. 432 3. DD 9 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zus 
Nachricht, dab Bruder 
Nicholaus Pauly 


am Donnerstag, den 17. Februarx, ſelig im 
Herrn verſchied. Die Beerdigung findet Statt am 
Sonntag, den 20. Februar, 1 Uhr Nagmittagz, 
bom Iyanerhaufe, Nr. 3530. Strfh Efr., nach 
dem „sorejt Home Briedbofe. — Die Beamten 
berfammeln fi) punft 12 Uhr in ber Qogenhall», 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweilen. 
Bm. Froede. O. M. 
Gev. A. Schweinfurth, Sebretür. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerubng an unſeren lieben Gatten 


und Vater 
Heinrich Schmidt, 
geſtorben am 20. Februar 10909. 


Ein Jahr iſt ſchon dahingegangen, 

Seit du, geliebter Gatte, du 

Die treuen Augen halt geſchloſſen 

Setroft in Gott zur ew’gen Ruh! 

Der beutige Tag ruft alle Echmerzen, 

NRuft alle Thränen wieder wach, 

Die wır gemeint aus tiefitem Herzen, 

Dir, bielgeliebter Gatte, nad. 

So ruhe fanft in Gotte3 Namen, 
Dir lieber, guter Gatte. 

Das Wort muß uns alle tröften: 

a3 Gott thut, das tft mohlgethan. 


&ewidmet bon der trauernden 
Gattin, nebft Rindern. 


Zur Grinnerung 

Mit tiefbetrübten Herzen gedenken wir heute 
am 19. "Februar 1910 des Cterbetages unfere3 
fo lieben und undergebliden Gatten umd mııs 
fere3 lieben Baters 

Angnft Dreifcharf, 

welcher fo plöklih und unerwartet bon uns ges 
noinmen tourbe, 


Von uns oft bemweint, . 
Nun ſchlummere ſauft In deinem fühlen Grab, 
Lieber Gatte und Vater, gute Nadt. » 


Bon deinen dich nie bergeffenden 
Gattin nıd Mindern. 


Sur Erinnerung | 
Zur Erinnerung an unjere Tochter 


Ruh’ in Frieden, theure Tochter, 

Die für immer bon und ging. 
Nimmermehr bijt du bergelien 

Tüalih bift du in unferen Sinn. 

Gott bat gegeben und aud genommen, 
Wir ale müflen ceinften3 aehen, 

Und werden wieder zur Dir fommen, 
Wann wir dereinit uns mwtiederfehen. 


Gemwidmet bon deinen liebenden Eltern: 
Herman und Lonife Demand, 


Dankſagung. 

Unterzeichneter ſpricht hiergit ſeinen innigſten 
Dank aus für die rege Betheiligung an dem Bes 
aräbnif feiner geltebten Gattin 

Minnie Kasbohm Steinbrecher, 
welche am Sonntag, den 13. Februar begraben 
wurde. Herrn Paſtor Lambrecht ſowie dem 
Teutonia Männerdor und allen Belannten und 
Freunden flir die fo aeplzeige Theilnahme fos 
wie fiir die fhönen Blumenfpenden nohmals 
meinen beralichiien Dank, 
Sonid Steinbreier. 


Darffagune „ 


Wir fpreden Hiermit unferen Dant aus für 
bie reae Theilnahme und reidden ee , 
beim Begräbniß unfered Gatten und Waters 

Theodore Schmidt. 
Beſonders allen, Freunden und Bekannten, der 
Platideutſchen Gilde Hummel Nr. 38 der Car 
penter Union Local 242, dem fFrauenberein ber 
Friedensgemeinde * dem Paftor Kohlmann 


für die froftreihen Worte, 


Minnie Schmidt, geb. € b 
George, Sohn, DR Eietn, 


GE euer — — 


Zur Konfirmation: Bibeln, angd- und Ai 
t3b reift Bergiimein 
role A at "bet a. 0 


kKoelling & Klappenbach, 
tra 


169—171 Dft Adam & 
stvifhen LaSalle Str. und 
Namenanfbsud gr 1 * 


j 
(DT@2- N; WATRY & co 

9—101 D. Nandatyp Bir, 
=— Deutschs Optiker — 


Ba ne und Ungengläfer eine Eve zialitat. 
ſeodals, Cameras und photoar. Material, 


a — 





: 


Angehörigen 
der deutichen Armee u. Marine 
welche ſich noch feinem biefi- 

sen Militärberein angelchlofien 

baben, find biermit freundlichit 

eingeladen, unferer am 20. Fe= 

Druar, Nachmittags 4 Uhr, 

liattiindenden Wgitstiong » Ver- 

i fammlung im vberen Caale 
(Bercinsioral) der Nordjeite Zurnbaile, Nord 


Elart Straße nabe Chicago Ape., beizinvohrfen. | 


Kandidaten, melde jich während dieferBerfantm: 


luna zum Eintritt melden, werden frei aufae- | 


nommen. Noneimähine VBerfammlumaen finden 
ftatt an jedem 1. ımd 3. Conntag im Monat, 
Nadm. 2 Uhr sandidaten find jederzeit berz- 


nball 


Samftag Abend, den 19. Febr. 

# 1910, it der zur einem Wider: 
land umgemwandelten Nurdieite 
Turnhalle, 220 RN. Glarl Str. 

” —— M&inteitt, nur für Erwaciene, 
real 81.00, zur Gallerie 50 Gente. 
f65.12,16,19 


14. 
berbunden mit Ball, beranitaliet vom 


Aftdeulfchen Anterfl.- Herein 


von Chicago 
in der Grojen Wider Park Halle, North Ave. 
und Robey Str., am Eamitan, 9. Aprit 1910. 
Anfang Abends 8 Uhr, Ticets von Mitaliedern 
25c, an der Suaffe 356. f019,ap2 


Sm weißen Ro 


; 1 
⸗ 
631 North Avenue, 


Eamstag und Sonntag 


ee KONZERT V 


Auftreten des berühmten Tiroler Quartetts 

„ie Tberinntbaler“, unter Mitwirfuna de3 be» 

liebten Terliner Stomifers Herrn Berthely. 

Mindener und Piliener Bier “m Zapf. 
Gute deutſche Küche. 


zuſpruch 
31 due 


Um aütigen Mar Wall. 


beft 
Eintracht League Nr. 7 
u. 2. of A. 
Samjtag, den 26. Februar, in der Teutonin- 
urmmhalle, 55. Zir. und Yibland Ave. 


Anfang > Uhr Abents. Ticets 258 die Berfon. 
Dritter Breis:-Diasfenbal 
beranlialiet dom 

Rarnation 


Der 


Krauken: 
Anterſtühung-VUereins 


Samſtag, den 19. Febrnax, ijn der Mozart Halle, 
1524 Clybourn Ahe.n, nahe Halſted Str.—Tickets 
25c int Borverlauf, an der stalfe 3ör. mifu 


Kranken nterflüßungs-Verein 
der Gottfried Brewing lo. 


Mitglieder find erfuht näditen Sunu- 

. den 20. Febrmar, um 5 Uhr Nachur., tır 

der Agitationsveriammlung, Teutonia Turt- 

halle, 53. Ztr. und Nihland Ave., pünktlich zur 

eriheinen, Bringt Gure Frauen und cimadhie- 
nen Zömter mit. 


Enilipp Stephan, Delenat. 


Stiftungs = Felt, 
mit Geianasvorträgen, vom 
Militär = Gejengverein 


Fehrnar 1910, in Schönhofens 
N. Ede Milwanfee und Mib> 
4 Ubr Nachmittags. Tidet3 


Grites 


verbunden 


Dentichen 


Sonntag, 27. 
Heiner Halle, 
land Mlpe. Anfang 
25e pro Kerion, 


— Großer 


2 a 
Bich: und Bferde: Markt 
Montag, den 7. Februnr 1910, 
ın Soreif Park (früher Harlem, 810—820 Des 
plaines Ave. 


in Wm. Radıke’s Yard 


Derfelde findet jeden Montag itatt. 
Telephon 10 »oreit vn, 
a* 


Dietrich’s 
Cafe und Konzert-Pavillon 


335 Sit North NMpe., Ede Dabton und Clybourn. 
Ronzert ievden Abend juwie Sonntags Matinec, 
Scden Mittag bon 12-—2 Uhr Dinner-Konzert. 
Auftreten der beiten Ddeutihen und enalifhen 
Kräfte. Mufif ve Trof, Raul HRiefe und Ioe 
! sablreihent Beluhe ladet ein: 
Sranz Dietrich, Giaentbümer. 


Teſchen. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Bincoin Park 
Bein Weid.......nonnnnnem........ Elgenthämen 


Konzert jeden Wbendb unb 


Sonntag Nadmittag, 


Prof. Mangold Orchester 


didefa 


VOLKS-GARTEN 
115-717 €. North Ave.  _ 9. Slider, Migr. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Rahm. 2:30, 
inter Mitwirkung der Duettiſten Hertel und 

a; der Komile Mohaupt. Fri. Gebhart 

Fr. Bauer; des iener Liederſängers Willy 

um Soluß die luſtige Poſſe: „An die 
Teyt“, Eintritt frei. 


Filigepkur ſion 


..... ta 


Elb 


der dentichen Kolonie ie Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienjtag, den 1. März 1910. 

Hier iſt das beſte Getreide-Land, das beſte 
Gemüſe-Land, das beſte Tabak⸗Land. Hier kann 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleiſ 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreies Heim grün— 
den. Das Klima iſt ſehr geſund, reines, weiches 
Bajfer, nahe Märkte, fühl im Sommer, warın 
mn Winter. 550 beutidhe Samilien ba. Leute, die 
ii an diefer Erfurjion betheiligen wollen, müs» 
acır iich fo bald wie möglih wegen Pla u.j.w. 
melden. Näheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
3im. 5, North Ave., Ede Halited Str., Chicago, 


18,19,20.25,26,27feb 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lunch für 10 
und 15 Gentö jervirt au befommen. 


Dieler Blas tft egiufiv für Grauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 
Ber Satz gegenüber OBalement), 
Darum „Weit gehen? 


stauft eine balbe Acre Lot in Weit Irving 
Part — jchnellerer und größerer Rrofit — ine 
nerhalb der Ctadtgrenzen. — Leitungswaſſer 
zum Bemäffern. — 5 Gent3 Fare — 350 baar, 
510 per Monat — madt Eu in Zurzer Zeıt 
Koft. 


unabhängig. — Sluftr,. Büchlein frei per 

Zweig Offen 5* — Bart * 

8 Mffice: Itping Ba oulevard 
Milwanlee Ave. 


KOESTER& ZANDER 
69 DEARBORN ST EN, 


großes Stiftungsieit | 


— 


Den ſches 
Theater i 


Sonntag, den 2W. Februar 1910. 
23, Mbonnement3-Boritellung. 


Ar. Thomas Zorfter 
aus Chicago. 


(Zwei Wappen) 
Schwant in 4 Alten von CSlar Blumenthal und 
Guitad Stadelburg. 
Treife: $1.50, S1.00, 75c, 501, 35. Site vjegt 
zu haben. dofafon 


Starlaualie 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Bendhtet die folgenden „Stars": 

Signor Travaio, der pbilippiniihe Mufiler — 
Schlager der Zaifon. x 

Hal Godiren & Go. in der intereffanten Sfiaze: 
A Berb Bad Boh”. 

Die Terry Zwillinge, — eritllaffige Komifer. 

Mpoiotis Schweitern, vradbtvolle Rreinier-Tän: 
serinnen don München. 

Diniicat LaMvines, mit einem Nepertoire popu= 
lärer Melodien 

Agnes Diahr, acihidte u. Hübſche Zehbentänzerin. 

Manley & Sterling, dic beiten Unterhaltungs 
lünſtler. 

Z2oweli & Either Drew, in einer atraltivenSfisze 

Neue beweglidie Bilder. 

Karnı mehr od, weniger bezahlen? Br.10—25r 


Mbland u. Dipifion Str. Phone: Hahymit, 323. 


Aunnita Evans “ST ELMO’ 
| Wilion’s ® 
Pargain Matinees 25; Dienst., Donn., ECamödt. 


Rea. Preife 106, 20c, 35c, 50c -Nächſte Woche: 
| „Arizona. fe614,19 


Zement: Ausflelung! 
COLISEUM 


Offen jet und bis Samitag Abend, 
den 26. Februar, 

10 Burm. bis 10 Abends täglich. 
Nationale Ausstellung der amerikanischen 
Zentent = Anduitrie. 


1ecb19,21,22,23,24,25,26 


Lotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Derfauf des Maratbon » Apartment: 


gebäudes an John $. Wallace. 
Das Marathon-Apartmentgebäude 


an der Sübdmejtede von Cottage Grove 
Une. und 23. Str. ift von den Iruftees 


its 


| in Bolton an John F. Wallace, den 


Präfidenten der ChicagoerGrundeigen- 
thumsbörje, für angeblich etwa $150,- 
000 verfauft worden. Davon hat der 
Käufer $85,000 als Hypothek aufge— 
nommen. Das bvierftödige Gebaude 
hat 223 Fuß Front an Cottage Grove 
und 85 an 23, Str., eine fühligje Bau- 
linie von 148 und eine mejtliche von 
200 Fuß. Zu ebener Erde find 13 Xaü- 
den, Darüber befinden fi 39 Wohnun- 
gen. Der Grund gehört Charles T. 
Whitater. 

Edward %. Baaley und Henry ©. 
French, Truſtees des Nachlaſſes von 
John P. Taylor, haben von Juſtus 
Mortenſen das Apartmentgebäude 
4937—39 Galumet Ave., 50 bei 128 
Fuß, mit $10,000 belajtet, füc $27,- 
000 aefauft. 

Albert Atkinfon hat an D. B. Ha= 
thaman das Miethshaus an der Sübd- 
ojtede von W. Lafe und Lincoln Str,, 
75 bei 116 Fuß, für $27,500 verfauft. 

Gugene ©. Pomeroy von Mapina= 
roned, N. %., hat an Kohn E. PBruyn 
bon New Norf das Miethshaus an der 
Siüdmeltede von Byron Gftr. und 
Southport Avbe., 15 bei 150 Fuß, 
Nordfront, mit $28,000 belaftet, und 
das Miethähau: an der Nordimeitede 
bon Perry und Byron Str., mit $25,: 
000 belajtet, übertragen. 

Die Continental Bolt Compani) hat 
zehn Acres an 43. und Leapitt Str., 
erworben, um dort eine große Ynlage 
zu errichten, deren Bau $100,000 fo= 
ſten ſoll. 

P. Neuxel hat an den Böhmiſchen 
Benediktiner-Orden von Chicago den 
halben Antheil an dem Eigenthuhm 
an der Südweſtecke von Wincheſter 
Ave. und 63. Str., 104 bei 125 Fuß, 
und 52 bei 125 Fuß an der Südoſt— 
ecke derſelben Straße für 855000 ver— 
kauft. Der Orden will dort bauen. 

Peter Engwick hat von Marin M. 
Klein und Anderen das Eigenthum 
an der Südweſtecke von Waſhtenaw 
Abe. und Erpital Str., 61 bei 115 
Fuß, für $21,360 erworben. 

Die Sanitary Laundry Company 
bat von Nthba 9. Belloms $60,000 
auf 3 Jahre zu 6 Prozent auf das 
Gigentbum in Madifon ve, 236 
Fuß jüdlih von 16. Straße, 100 bei 
208 Fub, und anderes Gigenthum 
geliehen. 

Darlehen haben vermittelt: R. D. 
Sil & Eo., $20,000 auf 5 Jahre zu 
4 Prozent auf das Eigenthum 35 Mi: 
higan Xne.; $17,500 auf 5 Jahre zu 
4% Prozent an Ellie 2. Hagenburch auf 
das Giaenthbum 408—-410 Dearborn 
Str. Die Chicaao Title and Truft 
Eo., $50,000 auf 1 Jahr zu 5 Prozent 
an Sarah M. Horton auf das Eigen- 
thum an der Nordiveltede von Sanga= 
mon Gtr. und Grand Mpe., 117 bei 
116 Fuf. Simon ®. Strauß, $34,- 
000 auf 5 Jahre zu 6 Brozent an Sa: 
muel Polafom auf das Apartmentge- 
baude an der Nordoftede von Spaul« 
ding Xbe. und 16. Str. H.D. Stone 
& Co., $32,500 zu 5 Prozent an Sohn 
KB. Worthington auf das Apartment: 
aebäude 814— 820 D. 45. Str., und 
$30,900 zu 41% Prozent an George 
%. Williams auf daS Apartmentge- 
bäude an der Südoftede von Sheridan 
Road und Salt Avenue. 

Srant Cuneo hat an die Philfipg- 
Getihom Company, melche Dampf- 
heizung3=-Anlagen berjtellt, da3 vier- 
jtödige Gebäude an der Mordoftede 
von Kinzie Str. und La Sale Ave. 
für $42,000 auf eine Reihe von Jah— 
ren bermiethet. 

—-0 0 — 


— In der griedhifchen Kammer 
warnte der Premier vor den Folgen, 
falls nicht die Führer aller Parteien 
ein Programm und die Abgeordneten 
eine Verfaſſungsreviſion guthießen. 
Die Militärliga werde ſich auflöſen. 


Powers: 


Ber Tragödie 2. Ipeil. 


Sohn 3. Kerrow der Beihilfe zum 
Morde besichtigt. 


Spurlos verihwunden. 


Die Polizei hat fi bisher vergeblich 
bemüht, des Mörders W. €. Barnes 
habhaft zu werden. —Steifgefroren. — 
Ein Manı, ein Wort. 


Die Koroneräjurg, Die gejtern den 
Inqueit abhielt über den Tod der von 
ihrem Schwiegerfohn, dem Schaufpie- 
ler Walter E. Barnes, im Wüychmeres 
Hotel niedergefchoffenen und tödtlich 
berwundeten Frau Mary E. Serboß, 
gab einen auf Mord lautenden Wahr: 
jprucdh ab und übermwies Kohn F. Far- 
rom, Kr. 1801 Michigan Upe., wegen 


Beihilfe zum Morde den Großgejchmo= | 


renen. Er foll dem flüchtigen Mord: 
buben die Hinterthür des Haufe® an 
Michigan Une. geöffnet, der den Aus- 
reißer verfolgenden rau Agnes Fin- 


negan aber die Thür vor der Nafe zu= | 5 


geichlagen haben. 
Des Thöters Fiucht. 
Mie Barnes feine Flut bemerf- 
ftelligte, erfuhren die Gejchmorenen 
bon Charles Eooi, Nr. 5040 ©. Bau: 
lina Straße, einen in Dienjten der 
Waldau-Shaw Livery Co. ſtehenden 
Wagenführer. Cook ſchilderte auf dem 
Zeugenſtande, wie er Barnes 


von der 
hinter dem Hauſe Nr. 2026 WabaſheJ 


Abe. gelegenen Gaſſe nach Ogden Abe. | 


und Weſt Madiſon Strafe gefahren 
habe. Dort ſei der Fahrgaſt ausgeſtie— 
gen, habe bezahlt und fich verfrümelt. 

Später foll Barnes fich furze Zeit 
in der Wirthichaft Nr. 1548 W. Ma: 
difon Straße aufgehalten haben. Seit 
er das Lokal verließ, fehlt jede Spur 
bon ihm. Gerüchtmweife verlautet, daß 
er fih nad Nem Orleans begeben 
habe. Detektives W. %. Egan hat ihn 
dort gefucht, ihn aber nicht gefunden. 

Ehe Barnes feine Schwiegermutter 
tödtlih und feine Frau fchmwer, aber 
nicht Tebensgefährlich, veriwundete, Toll 
er im 2erington Hotel einen werthlofen 
Chef umgefett haben. 

Das Spiel it aus, 

Frau Edna Befey, La Grange, Jnd,, 
begab fich geftern mit ihrem Gatten 
und einem Verwandten nach dem |lli- 
nois = Theater. Kurz vor Beginn der 
Vorjtellung wurde fie yon einem hef- 
tigen Unmohlfein befallen. Man gelei- 
tete fie nach dem Empfangszimmer, wo 
mehrere Aerzte fich um jie bemiühten. 
Aber jchon nach wenigen Augenbliden 
Ihmanden ihr die Sinne, und bald 
darauf verfchied fi. Man muthmaßt, 
daß Gehirnblutung den Tod herbeige- 
führt babe. 


Hab berühmten Muitern, 


Smei Banditen betraten geſtern 
Abend den Laden des Schnittwaaren- 
händier8® Herrn Sohn Dfilih, Ir. 
2448 Elybourn Xpe., und nahmen dem 
Inhaber $45, einer Kundin, Paola 
Defawid, Nr. 2453 Elybourn Xbe,, 
aber $3 ab. Dann gaben fie Ferfen- 
geld. Deteftives nahmen die Verfol- 
gung ber Ausreiber auf und verhafte- 
ten einen der Raubaejelten. 

Erfroren. 

Sn dem hinter dem Haufe Nr. 528 
N. Halited Straße gelegenen Scitp- 
pen fand man aetern bie fteifgefrore- 
ne Leid: eines Mannes, der für einen 
gewiljen Lawrence Gilfespie gehalten 
wird. Der Koroner it benachrichtigt 
worden. 

Unlauterer Wettbewerb. 

Win. F. Stuart, der Vorfteher des 
ftadtiichen Pfandftallee, meldete ge- 
tern dem Wolizeichef Stemard, daß 
den jtädtilchen Hundefängern von 
einer Gaunerbande, die iiber ein den 
fädtifchen Hundewagen ganz ähnli- 
ches Gefährt verfüne, fich auch als 
Unageitellte des Pfandftalls auffpiele 
und nur werthoolle Hunde mwegfange, 
heftige Konkurrenz gemacht werde. 
Die von den Kerlen gefangenen Hunde 
werden angeblich durch Vermittlung 
einer auf der Weſtſeite gelegenen 
Hundebörſe an Liebhaber verſchleu— 
dert. Die Polizei fahndet auf die 
Miſſethäter. 

Se Sraueudienit geht vor. 

Joſeph Kapral, der angeblihe La= 
dendieb, der Donnerjtag, mie berich- 
tet, au& der Wache an Harrifon Str. 
jeine Flucht beierfftelligte, tellte fich 
gejtern der Poliget und ipurde im 
County: Zwinger einacfäfigt. Er gab 
an, daß er jeiner Herzendfönigin ber= 
iprochen hätte, fie Donneritag Abend 
zum Ianze zu führen. Und Ddieles 
Verfprechen hätte er, auch auf die Ge- 
fahr hin, während der Flucht nieder: 
geihoffen zu werden, halten mülfen. 

Der Häftling heißt in Wirklichkeit 
Sojeph Georg Caprall, ift 27 Jahre 
alt und foll Reifender des Groß-u= 
meliers %. Levane, Madifon und 


Merfuht Band: Sa 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen frau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Sreund zarter 
frauen“ 


Du 
Kl 


fute. (eb: in @uren Adern, wie 
Rheumatismus alt ln ematitail, Eurenhrieden 


ftörend, @ure Energie vernichtend, Sure Gewebe entzindend, Eure Gelenke ver. «8 
überwinden. Ihr müßt ihm austreiben, Ihr fünnt den eumatismus nicht 

durd) die Fine oder dur die Haut mittelit Vflairer oder lunſtliche metallene 
Vorrichtungen heransfoten. hr fünnt ihn nicht durch Glektrisität heransnüthie 

en. Ihnr Zönut ihn wicht durch Ghrlitian Science Hinausbenten. Hoffen, wün« 
wen, fehnen, bitten, faften, Diät halten, Ihmwiten, baden, oder Weiden Wird 
den Nheumatismnd nicht aus dem Mörper heranstreiben. 


Rheumatismus Hit Harniüure im Blut 


und falls Fhr jeldige aus dem Piute heraudireiben wollt, müßt hr Hinter bie 
ſelbe hergehen und fie rangichaffen., Diefe Befayntmachung wird, Euch zelgen, 
wie Ihr zu Werfe genen müht. SLeiet jedes einzige Wort, bas wir fagen, mi 
daun treibt den Nheumatismns rans und feib von Schmerzen und Elend befreit. 


Ah wünjche einen Brief 


von jeden Lefer der „Abendpoit“, ber an 
Nhenmatismus, Qumbago oder, Steuralgia_ lei- 
det. nebit Namen und Xdreife, fo dan; ich ihnen 
frei eine Doll ar⸗Flaſche meines Rheumatismus⸗ 
Mittels ſenden lann. Ich will jeden Rheuma— 
lsmus-Leidenden, auf meine Koſten überzeu— 
gen dag mein Rheumatismus- Mittel leiſtet, 
was Tauſende ſogenannte Heilmittel, vicht zu 
leiten bermochten — e3 heilt thetiächlih Rhen- 
matismus. GH mes es., Ich bin überzeugt 
davon und wünfge, dab jeder Rheumatismus⸗ 
Reidende ed erfahre und tiıne werde, che er 
mir einen Gent Brofit gemährt. 


Chicago, 


Kuhns Rheumatic Remedy geht in das 
Slut hinein um dieHaruſäure zu fin—⸗ 
den. Es triſfft die Harnſäure dort und 
treidt fle raus nad das iſt der Gruud, 
warum es diheumatismus turirt. | 


tel und 


AR Apeumatisınus it Vrinfäure, und Urinfäure Zaufte 


I und Aubnıs Nheumatismis Mittel können nit 

N aufammen in demfelben Blute leben. Der Rheu— 
matismus mun sehen unb er geht. Mein Heil 
mitte furirt die fmarfen ichteßenden Schmerzen, 
die ſchweren, jSmerzenden Musteln, die beiben, 
pocenden, geihwollenen Glieder umo verzoge 
nen Hetfen Gelente und 
heilt fte Ichneil. 


tad 


ch Tann Euch Das Alles beweifen. 
Wenn Ahr mir nur Gelegenheit aebt. Ich mil viel beweifen in einer WWorhe, 
wenn Abe mic fchreibt und meine Kompgpnte erfuht, Euch eine Dollar-ilaje 
frei nad folgender hrerte zu Ichiden. neriei, weicher Art Euer Rheumalis: 
us ift, oder wie lange Ahr ihn nehabt habt. Cinerlei, welde anderen Mittel 
hr gedrauht habt. Wenn Xhr das meinige nit gebinudt habt, fo wißt Ihr 
nicht, was ein wirkliches Rbeuma⸗ 
tismus-Mittel thut. Leſet unſere 
Offerte und ſchreibt ſofort um eine 
freie Dollar⸗Flaſche. — 
———— ——— 
Reguläre $1.00 xXlaſche Frei zur Probe. 

Wir wüniden, daß Ihr Kuhns Nheumatismus- Mittel berfuget und, fo felber h 
dab ehem Sme Gebet werden fayn und daß mir für Diefe Probe 
nichts berlangen. Eine gerehte Vrobe ſt alles, muß wir Findet 
Ahr, dab s Curen Rheumansmus oder Neuralaig heilt, ſo beftellf mehr, die 
deilung zu vollenden und uns ſo Profit au ppoäßten, Hilfe e3 nit, dan iſt 
e3 damit zu Ende, Wir fhiden nit ein fe ne Släfchen, dad nur einen 
yingerbut voll enthält und bon feinem Belang dit, fondern eine Flaſche voll 
Größe, wie fie regelmäßig in der Anothele einen Dollar koftet. Diefe Flafche 
ek Baba 28 Üruk (len, tus Nortr Desferken un Bet 

aber i en en, das . s 

Den. I SE Er diefe eine DollarsFlafhe voller Gröbe prompt 


3 ird Eu 
voten gu Desablen, Io 1 3 tt nichts weiter zu bezahlen, bei Empfang 


geliefert, frei, alles vorbezaßlt. 
oder fpäüter. 


Wartet nicht, 


lar-Flaiche frei. Nur eine Rlafdie an eine 
u ir die Kosten einſchiden. Adreſſe: 


Eu 


thue jetzt 


i re Herslappen burh dad Nhenmatisninögift Iei- 
a ae 6 fen heute und befvmmt eine ei Dol⸗ 
Familie nıd nur an fsiche, wie 25 


Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — — ⸗— ⸗— — — 


Market Straße, geweſen ſein. Vor 
vier Jahren hat er aus dem County: | 
Swinger feine Flut bemerfitelliat. 
Gr entfam damals, indem er fich un= 
ter einem leeren Müllbehälter ver 
bara. 


Yortanade Arten erichrener Junge an Brot; Tags 
arbeit. 646 North Ave. 
angt: Quter, ſtadtbekannter KohlensFuhre 
144 Mohawt Str. 


y 


darımter 


jier junge, ftrebfame Männer, { 
vadırirter, für Mertrauend:Boften in 
Schalt SI5—$IR; Gelegenheit Fir 
& don gutem Charakter; (mpjehluns 
rlih. Apr.: IT. U. 346 Ubendpoft. 


[——— en 


Beier wie Prügel. 
Turchprügeln hkurir: Kinder 


Das eu 
uch Lettnäjjen. 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter ihtr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen An: 
weiſungen mitzutheilen. Schickt kein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 
Falle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be— 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver— 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei— 
ben Sie in dieſer Syprache. 
— ae 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


B · 


nicht 


Es beſteht ein konſtitutio— 


Luinchmann. muß kochen können, 8.009 
19 W. Mediſon S 


Str. 


Verlangt: Ein Mann, der Schloſſer- und Klemp 
Tin) Arbeit verſteht, ſofort. 615 Vlackhawk 
be. 


für yarmarbeit;_ muß melten 
Nachzufragen Sonntag, zwi⸗ 
14H N. Wood Str. 
fanat: Guter Saloon: Porter, muß engliih 
u, dein anderer braucht ji zu melden. 211 
auiee ne, 


fenat: Erfahrener Prejler an Hoſen. 1744 W. 
traße. 

langt: Ein Blackſmith-Helfſer, welcher Holz— 
arbeit machen tann, bei Carl Frenzel, Cheſterton, 
Indiana. fa—ınit 


Lerlangt: Kutihen und Wagen Painters. B4u— 
Briscoe | HB S. Halften Str. ſaſon 


l 
| 
I 
| 
| 
| 
Geihworene erkennen Dincenz 
vierzehn Sabre Suctbaus zu, 

Des Todtfchlags Thuldig erklärten | 
gejtern Die Geichiworenen im Gericht3= | 
hof Richter Kerfiens Bineenz Briscoe, | 
der befchuldiat wurde, am 1. Mai 5 
1902 den Voliziften Patrik Duffy er: 

| 
| 
I 
l 
I 
! 
| 
| 
| 


Verlangt: Cabinetmakers und FFintihers. 
8. 14. Str., nahe Weftern Uve. 


2423 


erlangt: Yuchbinder mit Krfahrung in der Pas 

brifetion von Inſtrumenten-Etuis; ſelbſtſtändiger 

Arbeiter. Eugene Diekaen Go, Bulerton und 
Aves. 

ngt: Junger Bäcker an Brod und Cates zu 


HEN. Ave., nahe Lake Str. 


18. 


Ihojjen zu haben. Gleichzeitig jegten 
jie dieStrafe auf 14 Jahre Zuchthaus 
feſt. Anwalt Felix Streyckmans, der 
Vertheidiger Briscoes, der nicht im 
Gerichtshof anweſend war, hatte bereits 
vorher einen Antrag auf Wiedereröff— 
nung des Verfahrens geſtellt, der ſpäter 
zur Verhandlung kommen wird. 
Hilfsſtaatsanwalt Short hielt die 
Schlußanſprache an die Geſchworenen 
kurz nach Mittag, worauf RichterKer— 
ſten den Geſchworenen ſofort die vorge— 
ſchriebene Rechtsbelehrung gab. Eine 
Pauſe wurde nicht gemacht, da alle 
Parteien auf eine möglichſt ſchnelle 
Erledigung des Falles drangen. 


Verlangt: Verheiratheter Mann auf der Farm 
Frau iür Hausarbeit. Phil. Broctz, Ve— 


und die 
Ill. ſaſon 


rona, 


Guter Mann als Gecſchirrwaſcher, 

frei. 282 Franklin Str., Reſtaurant. 
Schneider, junger Wann, ber lernen 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Sonntags 
Verlangt: 
will. 2203 


Verlanat: Einſtonditor von draußen; darf, noch 
nicht lange im Lande ſein. 914 S. Paulina Str. 


Junger Mann, in Butcher Shop, für 


erlangt: ftſetzer, 
date' ou eines Wochenblattes 
Stellung für paſſenden Mann. 
Lincoln, Nebr. 


mitzuhelfen, Gute 
Apdrejie: Bor, 52, 

jafon 
Erfahrener Preſſer an Damen Tuch— 
zii 1669 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
und Seide, Slirts. 
Verlangt: Zuſchneider in Werlſtatt, wo Waſch— 
Kleider angefertigt werden. Zimmer 614, Medinah— 


Gebäude, Jackſon Str. und Fifth Ave. 


u > — 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Hnaben. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort. 


Mann an Brod, 85.00 die Wo— 


Verlangt: Junge t 
Park Manor Bakery, 68. 


che, Board und Zimmer. 
Str. und Vincennes Ave. 
Hilis-Perkäufer mit Erfahrung in Ei— 
*810.50, Südſeite. Adr.: 3. 999, 

ſaſon 


Verlangt: 
ſenwaaten, Salär 
Aben dpoſt. 


BVerlangt: Ein guter deutiher Schuhmader; gute 
Gelegenheit in einem Yanpftäntchen. Näheres zu er= 
flat 1 


Verlangt: Ein Barhier, aub ein guter unge, 
um das Barbiergefhäft gründfid gu erlernen. 
Adreffe: ©. 14, Übendpoft. 


fragen 27% Princeton Ape., Didofa Fr 


— — —— — — — — — 


Verlangt: Geweckte Jungen das Kunſtglas-Hand⸗ 
wert zu erlernen. Sueß, O11 S. 6. Ave., Maywood, 
Ill. do ſa 


Verlangt: Vorter, der enaliſch ſpricht, 225 mo⸗ 
natlid, Board und Zimmer. 4632 N. Kedjie Upe., 
Ravenswood-Linie. 


Verlangt: Ein erfahrener Verläufer in Reklame—⸗ 
Artikel und Kalender Wenn tüchtig, hat Gelegen— 
8 Abendpoſt. 


nahe Hochbahn-Station. 
heit als Theilhaber. Adr.: O jrfa — 7 
NM Verlangt: Tadejirer, um 2 


m oder 3 Fylat3 zu ta: 
TI N. Clark Str., F 


flat €. 


Verlangt: Gin tüchtiger Chandelier Hänger und | peziren. 
Aſſembler und zwei tühtige Chandeliermader. Gu: 
ter Xohn und beitändige Wrbeit, für Kanſas City 
Firma. Nadzjufragen: 139 Michigan Upe., zivifchen 
4 und 6 Nahmittags, Samftag. frja 


Verlanat: Anger lediger Mann al3 Porter, muk 
etivas enalifh frrehen. Nachzufragen morgen 1100 
Webfter vs, 

Verlangt: Guter Helfer an Brod und Cafes. Vor: 

zufprehen Vormittans 5624 S. Aſhland Ave. 

he 
Verlangt: Schneider, Helfer 


an feinen Rüden. 
1351 Newport Ans. 


Merlangt: Kutichen: q 
erfter Kiaffe Mann an Wagen«Arbeit. 
—— EEE TAN 7 | Halfte Str. 

Verlangt: Kohlenihaufler. Stüdarbeit. Hildes ; ; 

! s 5 57 Berlangt: Guter Baufhloiier an eiferne Mobilen 
brandt Goal Co., 1157 Newport Uve. fra | in rer Mähe von Chicago. Wdrefje mit Sohnangabe 


Berfangt: Gin Vorter, der auch Partenden fann, | erbeten unter 8. 987, Abendpoft. fafoıno 


Deutih: Böhme bevorzugt. 552 W. 18. Str. tja 

Berlangt: Fin tüdtiger Klempner für Beleuch 
tungsapparate. nt Arbeit. R. Williamfon & 
Eo., Wafhington und Jefferfon Str. frja 


Verlangt: Wurſtmacher, junger Mann mit etivas Unterriht zu geben. Muß erfahren fein. Abends 
Erfahrung, der engliich jpridt. 6314 S. Halfted Str, | und Sonntag Bormittags. $1 pro Stunde, Ahr.: 
frfe | DB. 277 Abendpoft. frſaſon 


Verlangt: Engliſchſprechende Bartender. namen, Berlangt: Eriter Rlafie um alle 


Porter und Ealoonhöhe. Morrell Agency, 48 | Sorten geräucerte und frifhe Wurft zu maden; 
Clark Straße. 14fblm | muß euch Fleiſch kochen und einpöfeln fünnen, — 


Verlangt: Maſchi Nichtuni für —— 0, Adrefle: D-587, Abendpoſt. didoſa 
angt: Maſchin union, für B. fee A er EEE VEREINTEN ho 
Bahn. Nadzufragen: Zimmer 5, 413 Dearborn Er. erlangt: Küfer. Nachzufragen: 46, und Grand 

Lid? pe. jrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rock- oder Hoſenmacher, 
der Buſheling verſteht. KH. Mueller & Son, 5443 
Halfted Straße. frfo 


Verlangt: Rüfer. Sogleih nahzuftagen: 545 M. 
Taylor Str. frja — 
und Wagen-Holzarbeiter; 
340-848 ©, 

fafomo 


Verlangt: Friih eingewanderter junger Wurit- 
mader. 1450 Gieveland Xpe. frja 


Berlangt: Garrinage Woodmworterd, das ganze Jahr 
Arveit. Stevens Auto Shop, North Glart Straße 
und Montrofe. 


Verlangt: Bonnaz Operator, um eine Dame 


Wurftmader, 


Wir hörten von AEHRU 
ten uns eine Probe⸗Flaſche. 
gebraugt, fühlten toir 
nei eine bolfe Vebandlung ımd Y 
und batten feitdem nicht wieder zu leiden.“—%. Voehlfe, 
156 Bierce PIpe, 


— — — 
Erwies ſich als das rechte Mittel. 
Prior Zale, Minn, — „Ic ſah Ihr Anseige in mei- 
nen deutſchen Dlaite 
Flaſche von Kuhns 
Be ih folde 
ebandlung ß =) 
? efite meinen Nbeumati3mz3 völlig. 
eine 
Kohn Klinghera, und etwa 
Rlingberg und bolte mehr. 
habe feiner Rrau wunderbar geholfen. 
zehn Monaten am 
alles probirt und jeden rat, bo 
nichis dalf als Kühns Rheumatismus - 
freue mid, cd empfeblen zu fönnen.” — Jobn Valm. 

TER EHE TIL TE 


anrathen.“ 


Konnte ſich kaum im Bett umdrehen. 


‚Sc litt faſt drei Jahre lang an 
ſchumm daß ich mn faft 


berfhwunden. IH fühle wie ein neuer 


ber fähia ift in der We, 


Hatte Nhenmatismus viele Jahre. 
‚Ich litt viele Jahre lang an 
: wie €8 die Merate 
ſteifend, —— angreifend und Ihr mufſt ihn UÜberwinden oder er wird Euch * 


Muslel⸗Rheumatismus, 
nannten. Ich gab viel Geld aus für 
Aerzte und Medizinen, ohne Nußen 
bis ic fe, r Jeumatlömud- N tel 
angezeigt fah. Si efand ıni ⸗ 
* in ſehr fchümmen Zuſtand. iM 
on einem un en Anfall und be- 
fchloß, eine Blafche au proßiren. Um 
aweiten Tage ng Gebrauch bon 
suhns Hetimittel Tpfirte ich bedeu- 
tende Pelferung. Meine Nerven 
wurden normal, und bie Schmerzen 
nabmen ab. ch ließ mehr lommen 
und gebraudte bier Rlafchen. 


fühle jest beffer als feit langen Jahren umd zolle bie- 

ı Mittel alles Lob. ! 
Pheumatisinug =» Leidenden, die h ‘ 
fönnen: Gebraudt Aubns Rheumalismussltittel, 
e3 hat mich gebetlt.“ 
!lne,, Dinaba, Nebr. 


Es madt mir, freude, allen 
ich antreffe, fagen zu 
denn 


A. 3. Newman, 4224 Deweh 


Hatten nie wieder zu leiden. 


Su. — „Meine Frau, wie ich jelbft Ivaren 


..por zwei Iadren mit Rheumatismus behaftet, ber immer 
ſchlimmer wurde, trogdem wir alles dagegen berfudhten. 


Kuhn Rheumatichemedb und dverihaff- 
Nachdem wir ed cinigeTage 
Wir nab- 


Pefferung. Rn 
geheilt, 


wurden aanz 


{ben eine 
EITTETTZUDEETT SIERT 


und beitellte eine iteic Prohe— 
Rheumatismus-Mitte, Naeh Ge 
Belferung, daß ich eine bolle 

$3 erwic® fich ald das rechte Mit⸗ 
Ad ber» 
einer Nachbarin, frau 
zehn gzage fpäter fam Herr 
Gr fagte, die eine Klafche 
Sie Jas, ſeit 
Rbeumatismus darnieder. Cie hatte 
von dem fie wußte, aher 
Mittel. Ich 


nahm. 


meiner Flaſchen 


Hatte wunderbare Hilfe. 


Ohio, Ill, — „Ich, halte es für meine Pflicht, bon 
der wunderbaren 
Kuhns Rheunmattizmus- Mittel erfuhr. l 
len Tahren ein Rheumatismus-Patient und gab biel Geld 
aus für eine permaneıte Herlung, erbielt fie ader nicht. 
Seit ih Kuhns Ahewmatismus « Mittel 
ih wunderbare Abhilfe von Rheumatismus 
Mittel gar nicht genug loben und werde es jedem 


die ich buch 


Bilfe zu Berichten, 
Die Th war felt vier 


ittel genommen, babe 


Ich lann 


— Srau 3. D. Hoffert. 


nn 


Rheumatismus fo 
im Bett umöbrebden 
ointe, I ftanb unter üratlicher 
Pfiege, _al5 id die Ungeige bon 
Kuna Nheumatismus - Mitteln ne- 
wehrte und eine freie PBrobeflafde 
beſtellte. Ich Hatte Echmerzen im 
Kiiden und alen Gliedern und 
fonnte nichts thun. Die Probe: 
flaihe von Kuhns Rheumatismus—⸗ 
Mittel half mir wunderbar, und e8 
wurde beftändig beffer mit mir, mie 
ih den — fortſetzte. Seit ich 
es gebrauchte, ſind alle Schmerzen 
Menih und 
Sch möchte Ihnen danten 


nicht 


alle meine Wrbett, 


für diefed werihbolle Heilmittel und mwünfde nur, daß 
alle, die leiden, wie ich litt, vad3 an mir 
ber fehen Zünnten. Ich werde das Mittel ftetö empfehlen, 
two immer Ich einem Reidenden ein Wort fagen Tann.“ 
Frau Sophießritadt, 


wirkte Wun⸗ 


roh, Idaho. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, Frau als Ködhin, Mann zum 
Geihirrwaihen und fonftige Küchenarbeit. Deut: 
fches Altenheim, Foreft Bart, AU. Nehmt Madie 
jor Str. Car tweftlich bis zum Heim. jajon 
— 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei Jungen bon 16 und, 18 Jahren 
fuchen irgend eine Beihäftigung. 7723 Uhland Str. 


Gefuht: Junger Mann furcht Stelle als Porter im 
Saloon, kann am Tiih aufivarten. Adam Schmid, 
05 Velmont Avenue. 


Gejucht: Ansaszeichneier Yarmgärtner, 35 Yahre 
olt, Sucht Stelle. Antworten erbeten an: Franz 
Virgerpaiter, Volt Bor 461, Hammond, Jnd. 

Geſucht: WUelterer Deutscher Mann  fucht irgend 
weiche Hausarbeit oder in einem Saloon, fcheit 
feine Urbeit, fein Ieinfer, Aprefje: PB. 296, Abend- 
poft. fafon 


Sunger nüchternee Mann fuht Urbeit im Saloon, 
guter Bartender, verrichtet auch Worterarbeit, hat 
Referenzen. Bete Simon, 1456 NR. Glart Str, 3. 
Floor. 
Geſucht: Bartender ſucht irgend eine Stelle, hat 
Empfehlungen und Kaution. Adreſſe: 8. 091, 
Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Skandinaviſcher Vartender, der auch eng— 
liſch und deutſch ſpricht, ſucht Stellung; Empfeh— 
lungen. Adr.: Einer Madſon, 697 Milwautee Abe., 
Top Floor. 


Geſucht: Tüchtiger Saloon-Porter ſucht Stellung. 
Adr.: O. 9, Abendpoſt. 

Geſucht: Pöſſten als 2. Chauffeur, Diener eb. 
Mitjahrer fucht bier gewandter, intelligenter junger 
Mann don Berlin aus befter yamilie, Befige Kraft: 
wagenführer-Lizens, möchte bier Ortstenntniffe er 
werben. - Sprede etiwas english. Wer in der Lage 
tit, einem jungen, chrlichen und vertranchsmwiledi: 
gen Mamı einen folchen Plab au verjhaffen, wird 
gebeten, aefl. Offerten an R. Sommer, 2008 Ful: 
Lerton Npe,, zu richten, ’ 


 Gejudt: Junger Dann fucht Poften al? Porter, 
fpriht ventih und etwas englifh. M. Lange, 4745 
Xoflin Str, 

„ Gefuht: Xäder, zweite Hand, fucht Stelle, 1320 
50. Str. dofrfa 


Geſucht: Ein ſtarker Junge wünſcht ein gutes 
Geſchäft zu erlernen. Adr.:“ P. 49 Abendpoft. 

dofdſaſon 

Geſucht: Lizenſirter Engineer ſucht Stelle, hat 
aute Empfehlungen. Adr.: 566 Abendpoſt. 

di—fa 


es 


 Gefucht: Deutfcher junger Rurfche, 21 Yahre alt, 
juht Stelfe al3 Porter im Weinkeller. 1365 Eleve: 
land Avenue. frſa 
Geſucht: Junger Mann, ſucht Stelle als Waiter, 

Partender, Borter. Apr.: D. Abendpoſt. 
frſaſon 


Deutfher Mann fuht Pak in einem 
Huſtlet oder Wagenwaſcher, hat zwei 
Jahre Hei der Chicago Bottling Co. gearbeitet, 
ſpricht auch etwas engliſch. Bitte vorzuſprechen 
Abends 7 Uhr oder brieflich, 1464 Auſtin Avbe. 

frſa 


Geſucht: 
Stall als 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, hat in Eutopa 
dos Maurerxhandwerk erlernt, verſteht Zement (Beton) 
und, Plaſter-Arbeit, hat theotretiſche Kenntniſſe in 
demſelben und ſucht zur weiteren Ausbildung Arbeit 
bei einem Bausfontraftor. G. W., 40 Wrightimood 
Avbenue. — frfa 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle als erſte Hand an 
Brot oder zweite Hand an Cafes, ein guter Mann. 
U 8, 6849 Green Str. frfa 


Geſucht: Runner deutjher Mann, verheirathet, 
fanı aut mit Pferden umgehen, juht Stelle auf 
einer Fr, icht auf dauernden Plaß. Adr.: i 
865 Abenppofl. 4 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: hm — 3 elle und Gibbs 
Nähmaschinen; verfäumt dies nicht. icago Braid⸗ 
wen Gmbr. Eo., 116-1%9 Market Str. do—io 


Berlangt: Gute Kleidermaderin, frisch eingewans 
dert. 1418 Welt 12. Etr., nahe Loomis. Madam 
Mandelbaum. midofrfafo 
— nice eh 

VBerlangt: Mädchen, 14 und 15 Yabre alt, um 
Bazierigagteln zu madhen; $3.00 per Woche wäh: 
rend des Lernens; ftetige Arbeit das ganze Xabr; 
bringt das Alter: und Schulsgertififat mit, 

m. E Ritdie & Company, 
400-418 5. Green Str., Ede W. Ban Buren Str. 
UfbInz 


Berlangt: — — Mäüdhen 
für tnfere Sirideret = Wabrif für verihiedene Ars 
beiten; guter Lohn und J Arbeit, Erfahrung 
it nicht abfolut ger” ir geben den nöthis 
en Unterrit. Wir beihäftigen nır Mädchen vom 
eften talter. Srieblander, Brady & Go. 
561 Green Gtr., nahe Weit Eongeeh Str. « {5-19 


. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent‘ das Mort.) 
— — —ñ— — — — — — —— — — — 
Laden und Tabritken. 


Berlangt: Schneiderinnen zum Nmän- 
dern von Damen-Goats, ferner Maſchi⸗ 
nen-Näherinnen. Nadzufragen beim Si 
perintendenten auf Dem 5. Flooy 

Rothſchild Co., 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Berlangt: Mädden, 15, die Serftellung von Das 
menkleidern und Waifts zu erlernen. Lohn während 
der Lehrzeit. U. &. Flanders Eo., 290 Fifth Une, 


doft ſa 


85 Union Part Court, Top 
fojon 


Berlangt: Weber, 
Floor. 


Verlangt: Gute Hilfe, bei Kleidermahertn, Dime, 
Matiolet, 2466 Orcdard Str. 
Berlangt: Nähmädhen in Damenfhneiderei. 2124 
Lincoln Uve., nahe Garfield Ave. Laden. 
ale — — 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahe alt und darüber, an 
Nailing Maſchine zu arbeiten. 310 W. Superior 
Straße. famo 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, fiir Teichte Ar- 
beit in. Tafhentud:yabrit. 373 Fifth Ave. 


Berlangt: Erfahrene Cotton Epoolas. €. 8, 
Dianfure Eo., 74 Michigan Nive. ſaſon 


Verlangt; Erfahrene Mädchen als Cape Weavbers 
an Kraft?Webſtühlen. E. L. Manſure Co., 74 Mi— 
chigan Apa⸗. fafon 
_ Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in_ der 
Werkitatt an Kunftglas und Zamıpenihirmen, D. X. 
Neuhaufer So, 248 South Water Str. 

Verlangt: Millinery Lehrmädden; Lohn während 
der Lehrzeit. 4705 Lake Ave. ſaſomo 


Verlangt: Mäpdhen in Cigar Bog Factory; folche, 
ie Erfahrung haben in Balting und Trimmting 

25, dorgezogen. 116 W. Superior Str., nabe 
t Str. wWfblwx 


Puhmacher-Lehrmädchen; Bezjahlung 
John, 20602062 R, Clari 
ſaſonmo 


Cl 

Verlangt: 
während der Lehrzeit. 
Str. 


Finiſher an Weſten. Cortland 


frfafon 


_ erlangt: 47 
Str. 


erlangt: Mädchen, über 16 Nabre, für Teichte 
und ftetige Arbeit. SH Die Woche tim Anfang. Nach: 
zufragen: 53 Oft Jlinvis Str. frſaſon 


Verlangt: Mädchen an Hängematten au arbeiten, 
leichte umd ftetige Arbeit. 523 (alte Nr. O1) Nort 
Union Straße. 18fb 110% 

Perlangt: Eine tüchtige Schneiderin . P. Siegl, 
4633 Cvaniton Une. frfafon 

Serlangt: Body Büglerinnen und Mangel: 
Mädchen. Union Linnen Supply, 1445 Mont: 
rofe BIvd., nahe Glarf tr. dofrja 

Verlangt: Mädden, Coat:fyinifhers, Maift Trims 
mers und Hemdenmader. H. Taylor, 5646 W. Lake 
Straße, Auftin. 17fbiwx 


179 N. 
14f6108 


Verlangt: Mafhinenmäpchen an Hofen. 
MWincefter Ane., 2. Floor. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frauen, um bei Tag zur fcheuern. Zu 
erfragen im 4. Floor, 8 bis 11 Uhr, Mandel Bro: 
thers, State und Mapdifon Str. 


Verlangt: Kin titchtine® Mädchen für affgemeine 
Hansarbeit. Dr. Boehm, 744 26. Str., Ede Eme: 
rald Ave. 

Rerlangt: Weltere Frau findet gutes Heim und 
leichte Arbeit in Lleiner Familie. Dr. Maklom, 
7318 Madiion Str., FForeit Park. 

Verlangt: Gute deutihe Köchin; auter Lohn. 4346 
Grand Roul. fafon 


Verlangt: Zweites Mädıhen, für allgemeine Haus: 
arbeit. Pi, 3941 Pine Grove Ave., nahe Sheridan 
Road. 

Verlangt: Eine nette einfahe Frau don gutem 
Aeußern als Haushälterin bei liberalen Mann mit 
einem Kind; guter Lohn; Süpfeite. Abr.: 8. 990, 
Ubendpoft. 


Verlangt: Haushälterin bei zmei alleinftehenden 
Männern auf einer Farm, 5 Meilen bon der Stabt 
gelegen. Wenn möglid, Sonntag milndlich poryu= 
Ipechen 5803 La Salle Str. ſafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Erwachſenen; guter Lohn. 534 
Alpine Ave., nahe Evanſton Ave., Flat 5. Schwarz. 


Werlangt: Manſiehende Frau beſſeren Standes, 
55-15! Yadke alt, einem alten Herrn ben Haushalt 
zu führen Wdr.: B. 288, Abenppoft. 


Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen oder Frau in 
mittleren Nahren für allgemeine Arbeit in fleinem 
Haushalt; beftändiger Pla, $5.00. 00 S. 2. Upe., 
Maywood. 

Verlangt: Ein ge Konmpetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4513 Grand Bivd., zweites 
Apartment. fajomo 

Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen Sonntag und Montag. 5320 
Wabafh Ave., 2. 


Flat. 


Junges ehrliches Mädchen für leichte 
feine Wäſche; friſch eingewandertes 
160 Waveland Ave., 2. Flat, Ece 
Tel. Lake View 4670. fajoıno 


Berlangt: 
Hansarbeit, 
vorgezogen. 
N. Albland Upe. 

Verlangt: Yunaes Mädchen für Teihte SHausar: 
beit, feine Wäfhe; fan frifh eingewandert jein. 
Goodman, 1216 Taplor Str., nahe Center Straße, 

jaſomo 


Verlangt: Aimmermäbden, muß am Xiih auf: 
warten tünnen, Boardinghaus. 928 Wilfon Ave, 
jafon 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; guter Lohn. 1549 Kenilworth Ave. 
Nogers Bart, ſa ſomo 


Hausardeit. 


faiomo 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine 
1179 Genter Str. 


Derlangt: Köhin für Bufinceh Lund; quter Lohn. 
RM, Pan Yuren Str., nahe Elinton Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie: guter Lohn, angenehme: Heim mit 
Yrivatbad. Man nehme Hochbahn bis 58. Strabe, 
3724 5. Wurf Uve., 2. Trlat. 


Verlanat: Starfe Frau im mittleren Xahren fir 
Hausarbeit; schönes Hein, guter KXohn, Janas 
Feuer, 2030 Ne Monne Str, 

Nerlanat: Gin 
Wirthihaft führen kann. 


fohen und die 
S. Halfter Str. 


Mädchen, Das 
5301 
Verfanat: Fin Mänchen für allgemeine Hausarbeit; 
frisch eigewwanderte Feine Yamilie. » 1815 Jadiom 
Bonl., nahe Throop Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sgausarbeit. 
Jonatz Feuer, 2030 Le Moyne Str, nahe Robey. 


Derlanat: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, feine Wäjche: guter Lohn. Mrs. 
Negeniburg, IHM Michigan Uve., Flat 1. frſa 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit 
425 Süd: Homan Upenue. fria 


Verlanat: Mädchen über 16 Nahre, um Pay zur 
bejorgen und Hausarbeit mitzuhelfen. 106 Süo 40. 
Court. fria 


Nerfanat: Sofort, Hauspälterin bei Wittwe mit 
3 Rindern. 951 Lincoln Avenue. fria 


Derlangt: München für allgemeine Hausarbeit: 
guter Sohn. 4619 Brairie Ape., 1. Flat. frja 


Berlangt: Tüchtined Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie bon zwei, HO George Str., 
2. Flat. dofefa 

Verlangt: 
Guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2053 W. 21. Str. dofrjajon 

Verlaugt: Gin Mädchen fiir Hausarbeit, deutiches 
oder ungarifches. 1307 Milwaukee Ape., im Store 
dofrfajor 


Verlangt: Erfter Klafie Mädchen für allgemein 
Hausarbeit, B in Familie. 5430 Wayne Ape., nı 
Gatalpa, Edgemwäater. f69,12,15,1: 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $6 
Mode. 3968 North Klart Str, 18fb 


Berlangt: Sofort, dentfches Mädden flir Ka: 
arbeit. Nahzufragen: 1700 Gleveland. Une, © 
Eugenie Str., Saloon. frie 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgeme 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 1425 Ya 
Salle Apve., 2. Flat. Zelephone North * F 

rſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen, auch ein friſch eingewan⸗ 
dertes, für allgemeine Hausarbeit bei kleiner Fa— 
milie. 2317 W. North Ave., Schwargenſtein. 

dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
La Belle's Hat Shop, 553 Oit 47. Sir. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1173 Genter Str. x midofr 


W. Aers größtes deutſch-amerikaniſchez Bers 
— np, 1a Fe &ar'en. — 
venue. e e un o 
Sute usbälierinnen immer an Sand. Zele = 

t 


laugt; Engliſch ſprechende Fra 
en ng  aokeis, 
Inſtitute. Morrell Female Agench, 3 


Gortſeiuung anf der 6. Seite.) 





Bergnügungd- Wegweiier 


— „be Chorus Lady. 
e. — „Die Yıebesinfel.” 

— „The Girl in tbe Zari.” 
KHoufe — 


.— CI Dutd.* 
— ⸗derod.⸗ 
— Seven Days.⸗ 
— „Mik PRhilure.® 
. — „The Love Eure.* 
„Et. Elmo." 
pyera Houje — „Mis Batiy.” 
udeville. 
— Ronzert jeden Abend 
achmittag. 
1. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 


„-eu-. 
222 


eate 
ater. 
pyera 


? 


- 
...n Le 


Beam Tun 


und 


2 Z2RAFANR9 are 
—— 24 


> 
23 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 
nn — ——— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 


3718 
R. Halſted Str. jaf 


jafon 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
Heine Yamilic, $4 bis HH. Wachzırragen Sonntag. 
21720 Wilſon Avbe., nahe Robey Str. 





Verlangt: Mädchen fir adgrımeine Hanzarbeit. — 
DT N. Sonne Ave., maohe Fowler. Leviton, 


Junges Mäpdhen für alte Dame zur 
gutes Heim. RM Gdgeivood 
faıno 


Sausarbeit. 


Berlangt: 
gille in Sausarbeit; 
Denue. 


Verlangt: Mäpben für 
SH N. Banlina Str. 


aligemeine 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; 
feine Wäidhe,; mus etwas focdhen können. 2812 Yin 
coln Xpe. 

Verlangt: Cin erfahrene? 
zen für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen mit Referene 
118 Oakdale Avbe. 
lamo 


Verlangt: Mädchen für Saloon. Gutes Hein, 
Lohn 84.0. 1735 Yullerton, nahe Elypbourn. 


YHelterer Mann für allgemeine Sand: 
Heim und Koit für Den rechten Manı; 
Ave. 


Verlangt: 
arbrıt; beites 
muß Ginpfehlungen baben. 3142 Nernon 


Verlangt: Auges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. &. MRupper, Aibland Ave., lat 2. 


ind 


Verle Mädchen oder Frau, die waſchen 
kochen fanıı; $4 die Moche. Madame Mativlel, : 
Orchard St 


wMadchen für allgemeine Hausarbert. 
Zountag 116 Schowid Str. 


Verlangt: 
Nachzufragen 
mittleren Witers, al3 Gausbäl- 
terin in kleiner Familie. Fate Weit Aıudjor Upe., 
zwei Blods von Milwaukee Ave. 


Ein Madche 


Berlangt eneine Hausarbeit 
Femilie von D maz Erfahrung haben 
6253 S Elinwood Ave t Barf, its Biod jüplid) 
von Madiion Zir. elephon: Tat Part 1317. 
feiner Pri 
verlangt. 


(ine 
Geier 


Reriangt 


töchtn im 
vatfamilie ẽ 


Empfehlungen 
Madchen 
Top Flat. 


Verlangt: Aelteres deutſchee für Hau 
erbeit. IN15 3. Salften Str., 
Teriangt: Anfwaärterin 
Lohn 87. 2172 9ı Ave. 
Verlangt; Gutes und 
arbeit: muß engliſch ſprechen 


4 Wet 21. Straße. 


für Reftaurant, 


iwrhriiche 


Harfe: Mädchen fir Haue 
fonnen; guter dohn. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unte: dieſer NRubrik ! Cent das Wort. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
arbeit itte, vorzuſprechen. 3 Menominee Str. 
für all⸗ 
1 


Rlet 
Flat 


ſches Maädchen ſucht Stelle 


beit. 1644 R. Halſted Str 


Ge 
emeine Har 


Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Waſchirau ſucht Platze. 1535 
Clybourn Ave. 
deutſchamerilaniſche Frau ſucht 
ilterin. 1518 Larrabee Str., nahe 
ſaſon 


Alleinſte hen de 
Stelle als Haus 
North Ave.n, unten. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Waſch- oder Rein— 
machpläge. 1459 Yarrabee Etr., 2. Flat. 

Gefuht: Deutihes Mädchen jucht 
arbeit zur bejiere Privat: yanı:lie. 
Nord Hoyne Apenue. 

Freundliche Frau wünjhte Wöhnerin zu pflegen. 
Beſte Empfehlnngen. 2106 W. Fullerton Aye., Mrs3. 
Schmeling. 


Stelle für Haus 
Adr. Peita, 111% 


Gejuht: Gute KNleidermaherin Sucht Urbeit. 223 
Galt 3. Blace, nabe Wentwortb Ave 


Sefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für ali 
gemeine Handarbeit. 189 Bijicll Str. 


Gefuht: Deutihe Frau, 35 Nabre alt, mit fünf- 
jährigem Rinde, reinlich amd fleikig, ſucht Stelle 
ale Saushälterin; liebt Kinder. 1930 Dapnton Etr., 
binten. 


Gefuht: Dentihes Mädchen iuht Stelle für all 
jemeine Hausarbeit. Bitte jelsit vorzuiprechen. 1718 
Bijiel Str. 
incht Neinmachenläge. Bitte 


Beſſere deutſche Frau * 
1718 Yarrabee Str. 


felbft vorzujpreden. ©. T., 


Gefuht: Deutihes Mädchen Sucht Stelle für 
Sausarbeit. Witte borzuiprechen, 5254 Auftine Etr. 


Gefuht: Anftändige Frau, gute Köchin, wünscht 
Stelle in Familie, feine Mäihe, münicht garten 
Lohn, fann aub aut nähen; gute Empfehlungen. 
Adr.: R. 279, Ubenppoft. 


Geſucht: 
Housarbeit. 


Stelle für 
jajon 


Tüchtiges Mädchen 
1464 Auſtin Ave. 


ſucht 





Geſucht: Eine junge Ftau ſucht Arbeit für Haus 
führen zu einem ſelbſtſträndigen Herren oder kleiner 
Familie. 486 Root Str., 2. Floor, hinten. dimiſa 


Gefchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner geiuht für einen der beiten Saloon? in 
Der Etapnt; mus etwas Rapital baben und fübig 
fein, Den Plag Selbititändig zu führen. Keine 
Agenten. Apdr.: D. 12, Ubendpoft. ſaſon 

Junger Gateshäder fuht Theilhaber, um Bäderei 
zu eröffnen. Mdr.: 3. 088, Abendpoft. 


Tüihtige junge Dane mwünfht al® Partnerin in 
ein Geihäft einzutreten. Apdr.: ©. 18, Abendpoſt. 


Qutcher, 
faufen. 


Rerlangt: Partner, 
auf der Norpfeite zu 
Abendvoſt. 


— r — — —ñ— — — — — — 
Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Mort.) 


guten Meat Martet 
Adrrefie: BR. 213, 


ta nenne 

Dr. Kerns Nbeumatic Memedn Iindert Sofort 
Mhenmatismus, Gicht, Zumbage:; $1 die fFlafche, 
Chas. Lindſtrom E Co., Apotheker, 96 Wells 
Etr., Ecke Indiana Str. Ja ſae 


Alle Frauenleiden, Haämorrhoiden und geheime 
Krankheiten in Lurzer Zeit geheilt und zu niedrigen 
Raten F. Wells, 2360 R. Clartk Str., Ecke Fuller⸗ 
ton. Phone Lincoln 688. Officeſtunden 9 bis 11 
Borm., 8-9 Abends. Offen Sonntag®. frfafo 


Dr. Weiß umb Frau, Oefterreihslingern, behan« 
dein alle Franen-Sranfheiten md nehmen Ginbins 
dungen an in und außer dem Saufe. 1755 Mek 
Sipiition Etr., Ede Mood. Telephon: Monroe 9, 

a2 





Rechtsanwälte. 
füngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
EEE EL LEE nn nn ö—— —— — — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,£* 


Albert A. Kraft, deutiher Aprofat. 

Brogejie in allen Gerichtshöfen en Alle Rechts⸗ 
zeihäff: beiten? beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete® Kolleftirungs-Dent., Uinipriihe überall 
durdaeiekt. Löhne fchnell Tollektirt. Apftrafte egamis 
zirt. Sch Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
Honal Bank Building, Dearborn und Monroe Als 


—— 


Edward 3 Aber, 
Deuticher Abuofat, 
Braktizirt in allen Geriäiten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 5 
2610n,æ 1m 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tigzirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. Salfteb, * 


Beoples Protection Bureau 
(Volks-Schutz-⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts- 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 an 

m 


Sohn Wagner, deutſcher Advofat. 
®roftizirt in allen Gerichten. Alle Redjts- 
fadhen prompt beiorat. Grinblicher Rath. 
134 Monrose Etr., Zim. 1313, Ede EnS, 


Wenn Ahr unbemittelt feid und einen erfahrenen 
— benothigt, ſprecht vor bei Prandes, 


Unity Builpins- midofrfafon 


J 


„Äh Hourth | U 


; mit 


Heirathsgeſuche. 


— unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
t feine Anzeige unter cımem Dollar.) 


Heiratböigefuh: Bayer, 41 Jahre alt, ohne jeden 

nbang, feine üblen Eigenfchaften, fein. Xrinter, 

Spisler oder Raucer, fehr tüchtig und fparjam, 

vorwärts Ätrebend, fucht die Belanntichaft eines chen: 

jolchen Fräuleins oder MWittive, mit Gefchäft oder 
Vermögen, zu madhen. Näheres mündlich. 
©. RR. 208, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Junge Fran, 23 Aahre alt, mit 
einem Kinde, ſacht die Bekanntſchaft eines anſtäudi— 
gen Mannes zu machen, zwechs Heirath. ſteine 
Agenten. Briefe bis Montag. Frau Schmidt, 3741 
Grand Ave. 


Heirathsgeſuch! Aus Mangel an Bekanntſchaft 
ſucht ein nettes intelligentes häusliches Mädchen, 
Jüdin, die Bekanntſchaft eines jüdiſchen Herrn. 
Agenten verbeten. Adr.: O. 5, Abendpoſt. ſaſon 


SHeiratbsgeiuh! Mann, Aöraelit, 39 Yabre alt, 
3409, ſucht mit einem jüdischen Mädchen oder 
Mittive, 30 bis 40 Nahre alt, zmweds Heitath be- 
tannt zu werden. Mdr.: D.2, Abendpoft. jajon 


Seiratbsgeiub: Fin Mann mit Vermögen wünſch 
die Relanntichaft einer Dame von 4550 Nabren, 
tmelche det Ausarbeitene müde ift, ınd cin Stüd 
Sand befikt, une mit ihr auf Dasselbe zu zieben 
und eine Heimath zu gründen. Agenten verbeten. 
Adr.: M. 815 Abendpoft. 15fb 1wx 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen und Herren wün— 
ſchend, die engliſche Sprache ſchnellſten?s und billigit 
zu erlernen, ſollten ſich wenden an The Illinois 
College Ghicago's erſte und älteſte Schuleſ; auch 
aute Stellungen, lein Warten. 715 North Upe., 
nabe Halſted Str. Stets geöffnet. fadi 


Befte Tirlin- Schule der Welt ieicht beareifl. Ey: 
Be 45mal ſchneller als gewöhnl. Expert Lebrer. 
zreis maäßig. Ueberzeugt Euch. 1235 N. Aſhland Ave. 

botkmiſaſonõm 


Sernt Graviren, 
ler Geſchäfte. 
mer 55-07, 


das feinſte und profitabelſte al— 
Illin ois School of Engraving. Zim⸗ 
78 State Str. midofrſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſei Rubrik 2 Centz das Wort.) 


Uhrmacher, 


tungen lihren 


Goldarbeiter. ch reparire alle Sat: 
zu den niedrigiten PMreiien; auch neue 
llhren verfonit oder umactanicht. Ach garantire alfe 
Arbeit. en Sonntags. I. Murvvec, 1535 Cly— 
bon Wve., nabe Halfted Eitr. 
Made hiermit befannt, dab an oder nach diejem 
Dotum, ven 19, yebruar 1810, ich nicht für irgend: 
welche Schulden verantwortlih bin, auker Die ich 
perjönlich eingche. Fred. Goltermann, 232 Meft 
21. Str. 


GSeitern, den 17. Februar, geivann Lons 119 die 
Vietor Talfıing Madine, 1621 Lorrabee Sir. 


Pırmnen: Unsbildung! Näheres Nachmittaa®. 
Aihland Ave., German. fafon 


Dramatiicher Klub fucht Mitglieder. Mopreife: B. 
fajon 


245, Abenppoft. 


Verrucen und Zopfe zu.verfaufen. Anna Mad— 
ſaci, 221 Elybourn Ave., Koſtüm Geſchäft. 


Deutſcher Stenograph und Maſchinenſchreiber bes 
ſorgt wahrend der Abendunden Schreibarbeiten je— 
der Art disfret umd billia. Adr.: O. 16, Auendpoſt. 


Spart Geld! Kauft direkt von Bren— 
nerei und Weinberg. Bekommt alles echt. 
Claret, Catawba, 756; Port, Riesling, 
8*1.00. — M. Schwei tz er, Commiſſion 
Merchant, 1233 Oakdale Ave. 

Vlafterer:, Brid:, Zement: und pornftein. Ar- 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 


Str. 


Schornftein:Ar: 
1653 N. HBalited 
n m doſa 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 1723 Filth Ave, Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str. nahe Eenter Ste. 
doſamomie 


— — — — — — 


Ich bin nicht verantwortlich für die Schulden, 
die meine yrau Unna in meinem Namen macht, 
18. Februar 1910. 5201 Marfhiield Ave. Paul Binz, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pandtoffel— 
Große, fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
1431 Eiybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Larrasee! 

14f6, Im 


Alexander Deteltive-Agentut, 171 Waſhington 
Eir., Zim. 2079, faınmelt Berweismaterial für ges 
rihtlihe Nlagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
euch umangenchme Gheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Math frei. GHjp® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Meort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1854 Milwaulee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baer 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um abe Aus⸗ 
tlunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Teclepbon: Humboldt 18%. 241*2 


— 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauben Sie finanzielle 
Unterftübung? 
Wenn dies der Wall ift, fpreden Sie vor in 
unierer Office und tpir merden Nhnen unjere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Niano, ohne daB diefe Ihnen geroms 
men inerden. 
Zudenallerniedbrigfien Raten, 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt. 
Menn Sie e3 eilig haben, geben Sic nach dem 
nähften ZTelephon und rufen Sie anf Gentral 5059 
und wir erden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
ederdal Loan Co., 
134 Monroe Str. 
3ip*% 


Simmer 


Geld für Weihbnadten 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Magen, 
LagerhaussBeiheinigungen 1u.f.m. 
Mir lajien die Wacren in Eurem Refig. 
Wenn_Nbr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die bilfigften Naten in Chicago. 
Menn br niht dorfprehen fönnt, Fillt dieſen 
„Blont” aus, fchidt ihm nach unjerer Shi und der 
Agent wird, fotort vorfpreden und Ules Loftenfrei 
mit Euch beſprechen, 
Name 
Adrefie DNS 
BER Emm: B.2nn0nsnnnsnnecenennes 
Auf Eiherheit von....... Snsssnesnnseueesen 
Mann vorzufprechen — — — 
A. French Kompandb, 
Henry Epiker, EheisGlerk, 
9 Dearborn Etrake. Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


——— 


6male ⁊ 


Geld!r = 
Brauchen Stite Geld? N 
Sie tönnen_den Betrag borgen auf “ 
Ihre Möbel, Bians oder andereß yerisns 
liches Eigenthum au sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdyablung in fleinen möcentlicen oder 
monatlien Beträgen. Die Sachen bleiben in 
ungeftörten Perig. Alles durdaus vertraulich. . 


Reltiance Doan Co., — 
Gredrihd Wilhelm Ries, Var. 
140 Dearborn Etr., Simmer 705. 
Kartford Building. 
x 


Nienrige Naten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
$25 für v5c monatlih; $50 fir $1.50 monotlih: $75 
für 82.0) moenatlih; KI00 für 82.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Mir aehen alle Wortheife, Die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 
69 Dearborn Etr. E. Tyrederid Keller, Mor., 3. 44. 

1r6*X 
Anleine auf Möbel und Pianns gu billigften Mas 
ten; long etablirt. Stimden 12 bi3 5. — Otto C. 
Voelder, 79 Sa Salle Str., Zimmer 34. 1756*% 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent⸗ das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
e Madifon und Peoria Etraße. 
Sier lönnt Yhr etwa c am Doller an allen 
Guren Gtoresffirtures erfparen. 
Neneundgebraußte. 
Vreiſe die abſolut niebrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Reiuht snfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
2-IA-35-23 Welt Madifon Straße, 
Kelevhon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Boar oder leihte Zahlungen. 
. 


„ —Storesfigtures !Storesigturesi— 
Mir find überladen und müffen Plok geiinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bin, 
Schubladen, Ehelving, Firtures, Dryaoodss und 
Väderei-Ausftattungen. Theil auf Abzablung, wenn 
ewünjht. Alle Fixtures toftenfrei aufgeftellt; Bers 
aufstifhe, Schaufäiten, agihalen, Eis:Kiften, 
Wandſchränke. Fußbodenſchtänke. Caſh Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl von fyirtures für Fieiſch⸗ 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
do Bender, 

514-516 N. Halfted Str., nahe Milwaulee Avenue. 
6jadofafonmo* 


Zu verkaufen: Guter Gasmotor billig, will Stadt 
berlajjen. 1227 Barf Ane., % Biod von 12. Str. 
Cicero, Warren Bart, ZU. 


Zu verfaufen: Billig, pute Hobelbant. 
Ave., Gicero, Warren Bart. 


Gla?, 8 bei 10, für Miftbeete 
1964 Burling Str., nabe Center, 


127 Bart 


Zu verfaufen: 
(Sotbeds) biflig. 


Mub verfaufen wegen Umzugs, faft neue Daemte 
Butcereinrihtung, volftändig: ferner Yins, Eheln- 
ing, Gounterd, Schaufaften. 4 Löcher Butterbor, Kaf⸗ 
feemühle, Wand- und Mehlfaiten, jelbitmefiender 
Oeltank. Dayton und Toleho Computing Wangen, 
Nationol Coſhreoifter, Cloſed Sffice, verkaufe ein⸗ 
zeln. 6S8 S. Halſted Stt didoſa 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit’2 Gent das Wort.) 
— N nie 


Räumungsperfauf von allen Sorten von Möbeln, 
Ocfen und. Eifenbetten. , x 
Dur glüdlihen Zufall erimarben wir große Bars 
tien Waaren zu jolh’ enorm niedrigen PBreijen, das 
wir: dadurch in der angenehmen Yage find, Diejel: 
ben tnter den Sheritellungstoften zu verfaufen. 
Bergleihen Sie nachfolgende reife, und Mer 
Sie etwas brauchen, jo jolten Sie die grobe Gele: 
genbeit Geld zu jparen, nicht verfäumen. 
Chte Eihenholz: Drejiers mit geichliffenem ___ 
Spiegel umd . geräumigen Schubladen, für'$ 5.15 
Schöne Ausziehtiihe für ..... 4.5) 
Stühle mit hoher Lehne füt ................. . 3 
Eicheuholz Sideboards für.............. anne N 
Pofton Leder-Couches für.....: 8.50 
3:Stüd PBarlor Suit für...... 
Eiiendbetten, aufwärts von... .. 
Nr. 8 Kochöfen, garantirt- gute Vadöfen, jür.. 3 
Echöne große Fenftergarpinen, wert) 52.50, für IR.) 
Grobe Aufsels Teppiche (ugs), Für 1.50 
Paar oder Leite Abzablungen zu den liberalſten 
Bedingungen: keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
rant ſind oder nicht arbeiten. Offen bis 9 Uhr 
Abends, Mittwoch und Freitag bis 6 Uhr. 
Botſchen, 322 Nortth Ave., nahe Hal⸗ 
fted Straße. 10fbdojadi* 


9.75 


Ju verfaufen: @infoche Möbel, billig. 2314 Eliy: 
bourn Avenue. 

Zu verlaufen: Aus ziehtiſch, eiſerne Bettſtelle vol— 
ler Größe mit Springs. 14% Elybourn Ave. 


Zu perfaufen: Möbel, Kinderftubl, Gas Range, 
Waihmaigine. RM North Ave, zwei Treppen. 
Zu verfanfen: Neuer Socofen 
fportbiltig. 1025 Sarıabee Str. 

gu verfaufen: Billig, drei Zimmer:Cinricdhtung, 
zuſammen oder einzeln. 418 Lıpiiion Str., mabe 
Sedowif Str., binten, 


und SHeizofen; 


3u verlaufen: Billig, ein 5:Stüd Parlor Set, 
Pett, neuer runder Tiih, Bilder, Drejier, Couch. 
4 S. Parlina Str, fafon 


$10; jchuel! 
ſaſon 


Verſchleudere neuen Parlor-Ofen, 
6226 Wayne Ave. 


‚su berfaufen: 5 jchöne billige Betten, jedes Bett 
für 4.0 mit Matragen und > Bolfters und Bett: 
defen. 434 Hein Vlace nahe Elybourn und Dipijion 
Straße. frfa 


Srivatfamilie muß verfaufen: Fleeg. Möbel eines 6 
simmer-plet; Vedersartorfet, Koud, ‘Roder, Teppiche, 
Auszichtiie, G Stühle, Drejier, Chbiftonier, Bitten, 
Singer Nähmafshin:, Barlororen, Sideboard, Gardi: 
nen, Piano, China Glojer, KiichenzRang:; verlaffe 
Stadt. 203 Dayton, nabe enter Str., unten. 
15feb Iwx 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, wie neu, Rugs werth für 818; Parlor ſet 
iwerthb Ho für 833; Bilder, Spiegel, Iprigbt Piano, 
Tische, Nähmajchine, Gardinen, Yedercouh, Shan: 
feiftiihle, Medeftalt, Baien, Uhr, Lampe. — 1346 
N. Robey Str, nahe Mider Rarf, 15fblmX 


‚50,00 Buſh & Gerts PBianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UmionsLabel. Beiter Wertb 
in hodfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
Ipurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten jtet3 auf unjerem Waarenlager-fyloor, 
ebenfaßs vollftändige Auswahl von mohlieileren Was 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — 85 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Nabr Wiebe erlaubt, wenn getauft. 
Ruid & Gerts Piano Co., Build Temple, Elart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yajajondido* 


3u verfaufen: Gin ganz neues jehr feine Piano; 
Baer oder AUbzahlung. NR. Weihe, 21 N. Hoyne 
ne, 


Gebe prachtvolle Drgel äußerit billig ab. Dorn, 
1049 Nontena Str. 


‚gu verfaufen: Neues Piano, ein Nahr gebraudt, 
zu einem Schleuderpreife, verlaffe die Stadt. 
Breunig, 4705 Yate Ave. fafomo 

Zu verfaufen: Gutes Piano, billig, auh Violine, 
nebft anderen Haushaltungs: Möbeln. Vorzujprehen 
Vorm. von 8 bi3 12 Uhr. Albert Anbah, 3438 R. 
Haljted Eir,, Flat 2. dofe 


Verſchleudere elegantes 3400 Piano, wenig ge⸗ 
braucht: reife mach Deutichland. 2440 Lincoln Ave. 
nahe Halſted Str. 18fblm 


‚ Gezwungen zu verfaufen: Gfegantes Piano, bils 
lig. Berlajfe die Stadt. Scheel Expreb, 1914 Wet 
Chicago pe. irfa 
$95 kaufen neues $300 Upright Piano, muß vers 
fauft iverden. 1956 Xarrabee Str. 16fblwæ 
+49 Biano, mie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
ten Diele Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nohe Wider Part, 15fblio& 
45 faufen 3100 Piano mit Garantie. $45 faus 
jen HN Bauer Piano mit Garantie. 1956 Zarrabee 
EStrape. 14fb1m& 





on verkaufen: Mahogany Lipright Piano, feiner 
zon, 3 Monate gebraugt. $125. 733 Milwaufee 
Xve., 1. Floor. 14fb, Iw 
Rur 365 für ein fhönes yon & Healy Upright 
Piano, und $15 für ein gutes Square Piano, bei 
Groß, 1547-1551 Wels Str, nahe North ve, 
10feb, X, Im 


ET BETTEN — — — —— 
Pferde, Wagen, Huude, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Kuübrit 2 Cents das Wort.) 


—— Yultionß = 
Freitag, 25. Februar, 9 Uhr Vormittags, werben 
auf öffentiiher Aultion obne Yüdhalt verkauft: 
10 Garriage Scams, 75 Farm-Mähren und Arbeitss 
pferde, 30 ſchwere Zugpferde, 50 Livery: Pferde, 5 
erftllajiige Drivers, 10 Gaited Reitpferpde, ein Team 
Blood Bay Cobs, 16 Hände hoch, 1200 Pd. jcwer, 
hohe Wctors, bobe Speeds umd befte Kutihen= Teams 
tm Chicago. Wlle diefe Pferde find harter Arbeit 
enthoben und garantirt zur Zeit. des Tg:taufs. 
14 Broughams, 4 Hanſom Cabs, 4 Leatherhead 
Landaus, 3 5-Glas Landaus, 1Coach, 5 Top 
Buggies, 1 3ſfitziges Tallyho, 2 2ſißige Brakes, 50 
Opten und Top Wagen, 75 Sets einfache u. dop— 
velte Wagengeſchirre, 50 Sets einfache u. doppelte 
Carrigge Geſchirre, 1 Spider Phaeton, Robes, 
Blantetz, Whips, Clipping Maſchinen, 1 5-Pferde— 
träfte Dynamo, 30 Stanhöpes, Runabouts u Sur: 
reys. 2Cunningham Leichenwagen neueſten Stils, 
ein Cunningham Opera Bus für 8 Paſſagiere. — 
B. Olff K Sons, 2023 Wabaſh Ave. J. T Coffey, 
Auttionator, 18—2456,% 


Vertauf. - 


— 


gu verkaufen: Frleißige Kanarienfänger und Weibs 
hen. 1061 Burling Str., nahe Center, hinten. 


Yu verfaufen: VBherd mit Wagen, Pony, $20. 1733 
Clybourn Ave. 


Ausverkauf: Dreißig Stuten und Pferde, Preis 
Fr bis 875; vierzig Wagın; alle Arten Geichirre. 


2210 State Str. 


gu verfaufen: Vollblut Dachshunde, 
Ahlret, G15 S. Hoalſted Str. 


billig. — 


Zu verkaufen: Feiner ſchwarz und brauner Wach⸗ 
hund; billig. 114 Mariana Str., Hinterhaus. 


Zu vertaufen: Kräftiges Pferd, für irgend einen 
Zweck verwendbar. 1901 Borry Avbe. 


Zu verkaufen: Stamm Seifert Kanarienhähne und 
Weibchen. Zager, 3420 Beach Aven 3 Block ſüdlich 
von North Ave., nahe St. Louis Ave. 


Zu verfaufen: Outer St. Bernhardinerhund, 
bitte. Lohn Rich, 1150 Waſhburne Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein Paar gefprenfelte graue 
Mähren, 5 und G Kanre alt, 2900 Pfund miegenpd, 
8250; ein, Bear Seal braune Mähren, 4 und 5 
Schre alt, 2) Pfund iwiegend, $300. Dies jind 
Rorgains md milffen verfauft werden. 2511 Mapdi: 
ion Str. 19f-b, 110% 


Dadhshunde, 917 Genter 


Kleine 


gu verfaufm: 
fr., Store. 
815.0 Mare werth $40.00 3159 rubbertired Buggh, 
89.0. Erpred und Bugay:Gejchirr, wie neu. 2428 
Lincoln Ape., über Store. 
gegen Kanarienvögel 
Knochen⸗ 
Buch⸗ 


ver tau ſche 
Homertauben, 
wegen Umzugs. 


Verkaufe oder 
weiße Leghorn-Hühner, 
ſchneider und Kornmühle, 
wald, 954 18. Place. 

Zu verfaufen: Großer Maftiff-Hund, für's Haus 
dresiirt. 406 Wells Str., Figarren:Xaden. 


Ecifert Kanarien-Hähne, Stamme und Zucht: 
Meibchen, billin. Weftern Stanarien-Hücdhterei, 1761 
AUugufta Etr., Ede Woop Str., 3. Floor, 4 Blod3 
von Alhland Upr. 


Seifert Andreasberger Weibchen und Wollerhähne 
einzelı und beim Dutend, billig. Baate, 6412 
Carpenter Str. e 
Su verfaufen: Weihe junge Budel. 3611 N. Ros 
bey Straße. 


Zu verkaufen: SKanariendögel, Stamm Eeifert, 
* Sänger, hedluſtige Weibchen, einzeln oder beim 

utzend. 214 Johnſton Ave. nahe California und 
Milwaukee Ave. A. Janke, Züͤchter. ja29 I9fbſa 


Zu verlaufen;: Scotch Collie (Hund). 2201 Sedg wia 
Straße, Ecke Webſtert Avenue. didoſa 


u verkaufen: Stets an a bon 20 bis 4 
Stüd Pferde und Stuten, KO und aufivärts; fer- 
ner Pferdegefchirre und Wagen. 1808 — — 
m 


gu verfaufen: 20 Arbeit£pferde und PYarm-Mäd- 
6535 Emerald Ave. 14fb, Iw 


Muß vertaufen: 75 Mähren und Pfexde, 8 Mähren 
Ip tragend, 9_ Bis 1700 Biund, $M aufwärts, 

aren in ber Stadt gebraucht. Farm Harneß $8 
das Stüd, Bargain. 953 Milwaufee Upe., nabe 
Cornelia Straße. MTjelmz 


ren. 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Neue und gebrauhte Schuhmacher: 
und Sattler-Nähmafhinen, Singer und Bolitope; 
Reparoturem aller Art ausgefuhrt. Derm. Roemer, 
158 Sedawid Str. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wo:t.) 


Zu vermiethen: Acht-Jimmer Haus, in Weſt 
Ravenswood. Nachzufrägen: 614 North Ave. 


Yu vermiethen: Sechs große, belle Zininer, Gas, 
2ad, Ber. 1727 Elybourn pe. 
Zu vermiethben: 4 Zimmer Flat, Bad, Gas, K14. 
13550 Flether Er. ſaſon 


Zu vermiethen: Gute 8 und 4 Zimmer Flats, 
o bis *14. Naitzufragen: 1758 Larrabee Straße, 
Flat ?. didoſa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Gin oder zwei Männer finden gemütliches Heim, 
mit oder obme SKoft, in Seiner deutſcher Yamilie. 
2513 Emerald Avenue. 

Verlangt: im netter Boarder. 0905 Koncord Place, 
Ecke Clybourn Ave., nabe North Ape., lat 3. 


1042 Ordhard Strafe. 
fafonto 


Kinder finden Woard. 


Zu dermietben: Fin Zimmer, an ein Mädchen oder 
einen Manı, 182 Mobawt Str., Ylat 2. 


Verlaugt: Roomers oder Boarders. 1837 Dapton 
Str. 


Zu vermiethen; Ein wöblirtes 
Bad. 1626 N. Halſted Str. 


Zimmer; Gas, 
jafon 


Zwei Boarders finden gutes Heim umd gute Kot 
ber Wiener Yeuten; mit Badezimmer. 186 Fist 
Str. ſaſon 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, gut möblirt, Ofen: 
heizung, Gas und Bad. 1853 Hudſon Ave. 


anftändiges 
oben. 


für 
hinten, 


Zu vermiethen: Schlafzimmer 
Madchen. 1442 Cleveland Ave., 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer und Küche. 
Bad; gegenüber Yincoln Bart. 1996 N. Klarf Str., 
nabe benter, 

Zwei Männer finden gute Koft und 
Monticello Ave, nabe Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Seperates Zimmer mit Kochofen, 
mit oder ohne Möbel und Board. 1239 Wellington 
Straße. 


gu vermictben: 
1643 Belmont Nlpe. 


Xogi3. 923 


hinten, 1. lat. 
yafon 


Fin Zimmer, 

Privatfamilic mitnfcht einen oder zwei Boarders; 
alle Beauemlichkeiten; $4.50 die Woche. 2726 Belt 
Ave., nabe Diverfen Hocdhbahnitation. 


Zu vermiethen: Zimmer an zmei Freunden oder 
Ehepaar. 1402 Sedgwid Str. 

Zu vermiethen: Frontzimmer an 
oder Freunden. 1531 Sedgwid Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, auch Koſt, 
bet Wittwe. 228 Eaſt 253. Place, nahe Wentworth 
Avenue. 

oder 
Familie. 
oben. 


zwei Prüder 


PRoarder3 verlangt bei deutſch— 


Roomers I * 
1959 Ferdinand Str., Ecke 


ungariſcher 

Roben Str., 
Zu vermicthen: Zimmer für I oder 2 Herren, mit 

Board. MI enter Str., Gin Blod von Hochbahn. 


Großes Zinmer mit zwei Betten, mit oder ohne 
Koft zu mäßigem Preis. 208 Bilfel, Ede Garfield 
Avenue 


Anſtändige 
Straße, nahe 

Noomers oder Boarderd verlangt, pafiend für, 2 
Freunde. 158 W. 20. Straße, hinten. fajon 


Welt 


verlangt. 157 


Boarders 
Loomis. 


— —— — — — — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Nachzufragen 
Sonntag, 1947 Sheffield Abe. 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer N 
Perfonen, Kleiderihränte, Danıpfheizung, Bad, beite 
——— 33.50. 1112 N. Robey Str., nahe 
iviſion Str. 


für zwei 


Zu vermiethen: Frontzimmer bei alleinſteheuder 
Wittwe. 19 Cedar Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Großes Front-Bettzimmer, Klei— 
der Kloſet, Gas, Bad. 3441 Beach Ave. aſodi 


346 Fifth Ave. 


Verlangt: Ordentlicher Mann in Koſt und Logis, 
nebſt Waäſche und Flicken. 1331 Waſhtenaw Ave., 
nahe Oaden Ave., unten. 


Verlangt: Roomers. ſaſonmo 


Solider Mann findet Zimmer und Board bei al— 
leinftehender Yrau. E57 N. Lawndale Ave., nahe 
Chicago Aye. ſa ſon 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board bei 
linderloſem Ehepaar. Keine anderen Boarders im 
Hauſe. 5335 S. Carpenter Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Gas, Bad. 


1606 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: 2 — mit Waſſer. 8. 
Nachzufranen Sonntag. 2811 Emerald Apr. frfa 


Yu vermiethben: Ehönes marınes Zimmer bei Mr$. 
Alberta. 18265 Yincoln WÜpe., beim Bart. faion 


_Boarder8 verlangt bei Wittwe. 5212 Sitd Loomis 
Straße, Flat 2. frjafe 

gu vermiethen: Zimmer, billig. 642 Milmaufee 
Avenne. dofrfa 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Kinvderlofes Chepaar mitnicht zivei Zimmer für 
leihte Hansbaltuna nahe Eaft North Ave. Anis 
worten bis 2] ‚Febr. unter PB. 208, Abedpoft. 


Zu miethen geſucht: Junges Ebepaar mit einem 
Kind juht Wohnung, 56 Zimmer (3 Schlafzim: 
mer). Offerten mit Preis und Zimmerzahl unter 
©. 13, Apenpdpoit. 


Zu miethen gefuht: Ber April oder Dlai, 5—6 
Zimmer fylat nahe Lincoln Part, Apdreiie: P. 868, 
Abendpoit. 


Aunger Mann juht warmes 
oder Hohbahnverbindung — 
frfafon 


Zu miethen gefudt: 
immer, Gute Gar: 
Adr.: W. 867 Ubendpoft. 


ucht warmes 
bendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann 
Zimmer bei MWittwe. Adr.: W. 865 
ria 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord— 
ſeite Grundeigenthum; ſchnelle Bedienung. 19fblwr 
Auguſt Torpe, &O North Avenue. 


Zu leihen geſucht: 8000, zu 5 Proz. ‚von Privat⸗ 
perſon, auf neues bdreiftöd. fünf Flats Gebäude, 
werthvolles Nordſeite Eigenthum als Sicherheit, 
Werth 8318,000. Keine Agenten. Wor.: 7 
Abendpoit. 


9. 287, 


Geld zu verleihen auf Nordſeite 
Eigenthum; erſttlaſſige Hypotheken von 
87000, zu vertaufen von 5 bis 6 Proz. 
Pruffing & Co., 815, 108 La Salle Sir. 


berbefjertes 


E00 bis 


Zu feihen gefucht: 83500 von Privatperjon auf 
Steinfront:Flat. Adr.: BP. 978, Abenppoft. 


Zu leihen geiucht: 8600 auf erfte Mortgage, Adr.: 
WW. 819 Abendpoit. 


— — — —— 
Zu leihen geſucht: 81800 auf erſte Mortgage. — 
Adr.: W. 837 Abendpoft. 


Zu leihen geiucht: $1000 zu 6 Prozent auf abfofıt 
fhuldenfreies Grumbeigenthum, momsalih von Priz 
batmann. AU. W. MWelzien. 2472 Berteau Ave. 


1 — — 


do ſa 


doſa 


fria 


Zu verfaufen: Zchn $100.00 erite Sn- 
pothet 6% Gold:Bonds zu cinem Rabatt, 
Grite Klafie Sicherheit. PBerfanfe einen 
oder mehrere. Adr. W. 835 Abendpojt. 
dofrfa 


Ah ache zweite Hpnothelen, $50 bis $50%0; ebenfo 
faufe ich zweite Knpothefen, Simmer 1201 — 1 
Wafhington Str., oder %.,C. Goot, 1526 Larrabee 
Str., Nordfeite Office, offen Abende. midofrja 


—r — 


Wit verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Eamftan Abends bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwanfee Upe., nahe PBaulina Etr. 10j0*2 

$50 bis $300 auf zweite Hyvpothek zu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Stri. Zimmer 719. 
Ubends: 555 Nerth Ape.. Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sjart 


Zu verlaufen: Befte erfte Gspros. Hypotheken, in 
Eummen von 8500 aufwärts: reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

— BS5 Morth Ude, Üfe Sarah 

ordfeite-Difice: or e. e 
Wenns 7-9, Eonntags 10-13. ont, 


Sof*t 


Greeneuaum Gon8 Banters, 
verleihen ®eld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite onotpeten in. beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu vers 
laufen. Nordoftede Elart und Randolph Strap, 

it 

Wir verleihen Geld E 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fowie aud Gel» 
sum Bauen, zu bvortheilhaften Bedingungen. 
Zobn B. Foerfter& Co. 
151 2a Ealle Straße. 13j1°2 


— — — — — — — — — — — ——— 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo—⸗ 
tatengebühren; keine Verzögerung. 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 90 Telepbons. Randolph 300. 
8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Etr. 26f8*x 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
— ae reguläre Raten. Beidte — — 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clart Str. —— 34 
4ofrz 


€. ®. Ben tier 18 _ Le Galle Str. Grfte 
Oyvbotheken & verfaufen, Geld zu verleihen. zum 


Anleihen auf 


atedrigfen Sinsfuß. Zelephon: Main 250, Imaieg 


fajod 
f 
l 
frf 
D 
fai 
90 
2 


Gee ſchaſtogeiegenhei 
(Anzeigen uuter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Adht: Zimmer Roominghauus. 321 
N. Halfte Stre., nahe Yincoln We. 


Schöner. Grocery: und Notions- 
Alters halber; gut_für 
Une, Ede Yeapitt Str. 


Zu verlaufen: 
Store, mit: aus ımd Xot; 
junge Yente. , 2175 Warner 

1 ER N ne 
Tabaf:, Zigarren, Gandy:, Schul: 


Zu verkaufen: t ä 
gegenüber einer großen Schule. 


matcrialiensStort, 

1833 Belmont Ad.‘ 
Zu verfaufen: Schr gut zahlender Saloon und 
Yufineh Yımch Gerhafit; elegante Fittures, elefirı- 
{ches wicht: Tamprnazung; gutes Geihäft; Eigen: 
thüümer begibt jih auf ferne Farınz FZouy erforder: 
ih. Nic Ofter, 1105 Welt Ban Buren Str, 
nahe Aberdeen Str. ſaſon 


Zuverkaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen-Laden. 
18483 Howe Str, nahe Willow. 


Groeery und Firtures billig, au verfaufen; weger 
Aufgabe des Geſchafts. 1627 Yarabee Str. 
Zu verlaufen:“ Billig, Confectionery, Eiscream. 
Zigarren-Store, wegen Krankheit; Miethe 818.00. 
11) Weit 47. Straße. s 


Zu verfaufen: Yargain, Grocerps und Delitatejien: 
Store. Miethe für Store. und 4 Zimmer nebft Stall 
SD.H. 4727 State Str. Sonntag offen. 


Hppothefen-Verfauf am 21. Februar um 10 lbr 
Vormittags in 2186 S. Halited Str. Gin volftän: 
diges Rug-Weberei und Reinigungs-Etabliſſement. 
Berrefis Yeaje fann arrangirt Iperden. ſa ſon 


Saloon, Transfer:Ede. Vor zu⸗ 
Madiſon Str., Furniture Store. 
Salon 


Zu vertaufen: 
iprchen 1215 W. 


Zu verfaufen: 
5 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
Schneider. 


Wegen Abreife, elegant möblirtes 
i 725 Belden ve. 
jafon 


Verlaufe Meat Marfet bilfig, Nordmeitfeite, ziebe 
mich vom. Gejhäft zurüd. Apr.: ©. 17, Abendpoft. 


verfaus 


Druderei trantheitsbalber fpottbillig zu 
fen. Apdr.: D. 98, bendpoft. 
Grocery, und Fleiſchgeſchäft 
Fleiſchgeſchäft iſt zu verlaufen. J. R., 
sl. Ste, nahe Aihland pe. 


Zu verkaufen: Barbierftube, drei Stüple; gutes 
Geſchäft. 5612 S. Aſhland Ave. 


zuſammen, das 


1542 Weſt 


Zu vertaufen: Bäcerei mit Maſchinerie, Store, 6 
Wohnzimmer, Barn, an Weſt Belmont Ave. Preis 
FHOOO. Adr.: W. 842 Abendpoſt. dofa 

gu verkaufen: He Theater auf der Nordfrite. 190 
Sig: und ftets gewinnbringend. Alle Site, Piano 
u. f. w. neu. Gtablirt feit 3 Iabren. P. DO. Bor 
121. 


Grocern und Marfet billig zu verlaufen, 2 2iod3 
mweitlih vom Humboldt Parf; gutes Geihäft. Fir: 
tures brauchen nicht mitgefauft zır merdey. Probe 
gegeben, Pillige Miethe fiir Store und 4 Wohn: 
zimnter und Stall. Leaje gegeben, wenn geimünicht, 
verfaufe Rropertn, Firtured, Stod etc., zufommen. 
Adr.: W. 811 Ubenpdpoft. didoja 


Zu verkaufen: Schuhſhop, lediger Mann kann da— 
rin wohnen. Nachzufragen, jeden Abend, ausge⸗ 
nommen Sonntags. 1824 Fremont Str. frja 
Zu verfaufen: 3 Stithle. Barberjhop, Nordfeite, 
alter Pag, gute Kundihaft und Ginrihtung, wegen 
Staptverlaffens. Apdr.: PR. 276 Abendpoit. frfa 


Zu verfaufen: Ein Gd:Saloon auf der Norpjeite, 
mit eigener Lizens, billig, wenn fofort genommen, 
Adr.: 3. 986 Mbenppoft. frfafon 


Zu verfoufen: Schön 
Flat. Dampfheigung. Miethe $32. Roomers 
Ion $47. 1710 Wells Str., lat 3. 


u verkaufen: Krankheitshalber, gute Abendzeis 
tungsroute von 0 Stüd, davon 450 deutfche. Vor: 


sm. 5. Str., Welt Pullman, Y. 
zufprehen 135 W. 116. © t 2 —5— 


eingerichtetes 6 Zimmer 
bezah⸗ 
frſa 


Zu verkaufen: Delikateſſen und leichte Grocery, 
alfer, gutzahlender Platz; Verkaufsgrund; anderes 
Geſchäft; Wohnzimmer, billige Miethe. 3419 Nord 
Vaulina Straße. frjajo 
Zu verfaufen: Bäderei. 2717 Lincoln We. 
Zu verkaufen: Eine Abendzeitungs-Route, 
Jahre hantirt, bringt 882 die Woche, wird billig 
verfauft.. 1858 Armitage Ude, Ede Lincoln Str., 
T. Krauſe. dofrſa 
Ra: 


30 


Zu kaufen gefußt: Gutgehende Bäderei, nıtr 
den-Gejchäft, von $1000 bis $2000. Adr.: 9. 
Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Erfter Klafje Ment:Market, billig. 


4019 Nord Robeyn Str., nahe Irving Part Blvp. 
** — 17fb110& 


Zu verfaufen: Saloon in Wabritpiftrift, billig, 
wenn fogleih genommen. Nadhyufragen: 119 LaSalle 
Str, Zimmer 62. dofrja 


Zu verfaufen: Fine bolfitändige Kob»Druderci ſoll 
Montag. den A. Februar, 4 Uhr Nachmittags 
meiſtbietend gerichtlich verkauft werden. Morton 
Grove, i dofrija 
Zu verlaufen: Milh-Runde und Store. 2705 
Union Udenue. Keine Agenten. 17f0110& 


— — — — — — — —— —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Morbieite. 
Zu vertaufchen: 49500 modernes ein 6 und zivei 7 
Zimmer Steinfront Flatgebäude, Die allerneue⸗ 
ſſen Einrichtungen. Dampiheizung, nahe _ Mont: 
tofe Boulevard Northiweitern Hochbahn-Station; 
der Stall kann als Garage benußt werden. 
Die Straße it asphaltirt; mur 31500 Baar 
und Meit auf Leichte Veningungen, oder taujche für 
fleinere3 Gebäude. Theil in Tanich. John Heim, 
ZI N. Afhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 81800 nehmen Antheil in großem 
3:ftödigen Brid Ladengebäude (Ede), verſchuldet zu 
8000, fällig in 5 Nahren, 2 — 5 und 2 — 4 Jim: 
mer Flats, mit Laden und 4 Zimmer dahinter, auf 
vot 35x12, Store jeht als Grocern benußt, nahe 
School Str. und Sputhport Ave. Unterſuchung er— 
wünfht. Wegen Auskunft wende man fid an 
Kohn Heim, ZEN. Aihland Upe., nabe Belmonk 


Zu verfaufen: Nur $3600 für fchönes großes zwei 
5egimmer Tylatgebäude, Bad, Gas, nahe Northz 
weltern-Hochbahnftation, an Wellington Etr.; nur 
8500 baar und Reit auf leichte Wedingungen. Kohn 

Heim, 3148 N. Aihland Ape., nahe Belmont Ave. 
Neues 
ur nace 


1946 Farragut Ave. nabe Robey Str. 
und modernes Steinfrontgebäude, 2 Flats, n 
Heizung, Oat Floors und Trim, elettriſches Licht, 
Kombination Fittures, Duplex Rouleaux, Mofaic 
Floor in Halſe, Sturmfenſter und Thüren, ebenſo 
Screens. 00 Anzahlung und 825 den Monat und 
Zinſen kaufen daſſelbe. Beite Transportation. 
William Zuetell EEigenthümer), Zimmer 401, 
145 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Ein practoolles neues Bridgebäu- 
de, hodfein, 6 Flatd. Bringt ‚82400 Micthe das 
Jahr, hat 60 Fuß iyront und Preis ift nur $19,500. 
te8 ift ein guter Bargein., WW. Mepger, 2750 R. 
Aſhland Ay⸗. 


Zu vertaufen: Sechs-Zimmer Flat, Dampfbei: 
zung, an Rorth Aven, nahe Elybourn Abe.; Roomers 
bezahlen Miethe; feine Möbel: 8400 werth; Preis 
8275. Nachzufragen bei Lange, 549 North Ave. 

ſa fon 
Zu verkaufen: Roscoe, nahe Oakley Ave., 2 Flat⸗ 
gebäude und Bar, nur 22900. J. Adler, 215 R. 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Fyoreclofure, ‚Store: Property. Ede, 
Mordfeite, pasjend für irgend ein Geſchäft, $1800. 
Kartte, 1927 Lincoln Upe., nahe Genter Str. 


Habe $4500 Hein. IM N. Weitern Ilne., nahe 
KRavenstwood KHohbahn gelegen; muß verkaufen, Da 
id Stellung in Weit Englewood angenommen Bi 

am Platz. aſomo 


Eigenthumer 
4054 N. Daflen Ave. muß berfauft werben, 5 
Sinmer moderne Cottage, Attic und Bafement, fer: 
tig zum Bezichen, Deutihe Nahbarihaft. Am. 
Briefe, 4709 Meitern Upe. ſaſomo 
Billig zu verkaufen: Zwei 4 Zimmer Flatgebäu— 
de, 242 Ainslie Str., Eigenthümer. Ravenswood. 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, ein 
drei 6 ZFimmer Flatgebäude, 54200, 1 Block von 
Lincoln Ave. und Northweſtern Hochbahn-Station. 
3353 N. Marfhfield Ave. ſaſon 


Zu vertaufen: Neues, ſtrilt modernes zwei Flat— 
ebäude in Rapvenswood, 5 und 6 Zimmer, Dat 
tin, elektrisches Licht. Hrür fofortinen Verkauf 
nur 85500. R. RN. Llond, 1759 Sunnpfide Abe. 


Zu verfaufen: Nahe Lincoln Ave. und Wilfon 
Ane., fait meue® Pridhaus, vier 4 Zimmer Woh: 
Badezimmer, Tot 37 bei 125; mo: 
Mit $15009 Anzablung, oder 
Schmidt, 2175 Lincoln 


nungen, jede mit 
natlihe Miethe $70. 
vertauide für Hleineres. 


Avenue. 


Zu verlaufen: Un Seminary Ave, bequem zu: 
Hohbahn, Bridachbände, drei 6 Zimmer Mohnunz 
gen, 86500, Miethe 8700. Geo. J. Schmidt & Eon, 
2175 Xincofn Ane, ſamo 

Verlaufe billig zweiſtödiges Haus (Cottage hin—⸗ 
ten) an Burling Str. 833.50 monatliche Miethe. 
Nahzufragen beim Gigenthümer, 1542 Barrn Une. 
165—%fa 


Günftiger Gelegenheitstauf. 1362—66 Hudfon Ade., 
50 Fuß Front mit 2ftöd. Gebäude und Cottage; 
flat modern; Haus. in ausgezeichnetem Zuſtande; 
Mierthe 876; Preis nur $6800. 

Arthur Hofetti, 657 North Abe,, 
Ausschließlich. gegenüber Ordard Str. 
Billia“ Ecke Robey und Berenice Ave., ſchönes 
Brickhaus mit 4 hellen Wohnungen, hohes Baſement. 
R. Koch, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: Abends 
und Sonntag Morgen: 555 North Ape., Ede Years 
rabee, Zimmer 4. tja 


1950 Taufen eine fchöne,' faft neue 4 Zimmer Cots 
—— hohes Baſement und Dachboden, nahe St. 
Alphonſuz⸗Kirche. Frey, IB Lincoln Üpenue. 
15tb1m& 
Zu nertaufen: Zmeiftädiges Breiien Bridgebäude, 
Stein: Xrim; ze 6 Zimmer Hlatt, Eoforti ir Ders 
fauf 3320. Theil Baar. John De Von & 
&o., 24 Well Str 15fblm 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents: vos MWert.ı 


Nordfeite. ” 
Große Pargains in zwei⸗Flat⸗ 


Zweisfflat Framegebäude, 4 und 5 Zittern, 
Bad und Gas, asppaltirte Strape, an 
Hamilton Avern; leichte Bedingungen.. 

Ziweieinhalbitöd. jFramegebäude, zwei 833,und 
ein 3 Zimner Flat, vVad und Was, Miethe A 
SUR; am Soutyport Adlruenrnunes urn $3200 

Modernes zwersylat Framegebäude, Brid:Baje- 
ment, 6 Zimmer jedes, asppaltirte Straße; 
an Cuyler Are 

Moder nes zwei⸗-Flat 
Zimmer, 39 Fuß Lot, 
Furnace-Heizung . .......... —D— 

Neue, zwei⸗Flat YBridgebäude, Steinfront, 
Fuß Lot, 3 und 6 Zimmer, Furnace:Hetzung, _ 
clettriſches Licht.. .....32* 5.8600 

Zpcieinhalbftöd. Framegebäude, ein 6: und ziel 
5:immer Flats mebit zweiſtöck. Frame⸗— 
webäude, 6 Zımmer und Barn, 371 Füß Lot, 
an Osgood Str......... 11* 8600 

Kommt hinaus md bejichtigt diejelben. 
en Sonntags. 
2 2014 Irving Park Boul. 
ſamomifrt 


Zu verkaufen: 
Gebauden: 


Bridgebäude, 5» und 
an Xeapitt - Straße, 
590 


Zu verkaufen: Bargains in modernen Cottages: 
Feine 7-Fimmer Frame-Cottage, Brick Baſe 
ment, Bad und Gas, FurnaceHeizung 
asphaltirte Straße; an iCuyler Avenue 200 
Feines 6-Zimmer Frame Wohnhaus, ‚Did: 
Baſement, Vad und Gas, Furnacczheizung; 
an Warier Abenne... ..——Beo 
Feine Tegimmer Frame Cottage, Brick-Baſe— 
ment, Bad und“ Gas, Heißwaſſer-Heizung, 
a Er —— 
Huͤbſche Ngimmer Frame-Cottage- Brich Baſe- 
ment, Bad und Gas? Heißwaſſer-Heizung; 50 
Fuß Lot, Brid-Straßenpflaſter; an Paulina 
Strake 
Feines neues 7-Zimmer Frame-Wohnhaus, 
Brick-Baſement; Bad und Gas, Furmace 
Heizung, eleftrifches Licht, breite Xot, an 
Seeley-Üvente..uoonoconununacnsuennisnnenee 81600 
Kommt hinaus und beſichtigt dieſelben. 
Offen Sonntags. 
Frant Bed, 2014 Irving Bart Sn 


0 


Gutes 2eftödiges Tlatgebäude mit Stall hinten, 
1348 Mebfter Ane.: Preis 82400.  Uug. Torpe, 
196110 


SW Nortb Ape,, alleiniger Agent. 


Zu verfaufen: Modernes zweiftödiges zwei 6 Zimt: 
mer Bridgebäude nahe Soutbport Ave. und Divers 
ien Biod., Preis 54600, renuzjirt don 50. 
Auguft Torpe, 20 North Avenue. 


fadi 


Gutes modernes ziwei 6 Zimmer trlatgebäude, mit 
Stall hinten, 3717 Boswortb Ave., $4500. 
Auguft Torpe, 320 North Ape., alleiniger Agent. 

fajoudo 


Ausgezeichnetes modernes zwei 6 Zimmer glatge- 
bände mit Prid-Rajement, nebjt 5 Zimmer Cottage 
hinten, nahe Glarf Str. und Newport Upe., $I9W. 
Auguft Torpe, SW North Apenuc. jamomt 


— Bargaiın —— Bargain-— Bargain!— 
gu verfaufen: Gutes ziwet 6 Zimmer (latgebaude, 
nebft zivei 4 Zimmer Flatgebäude und Stall hits 
ten, Xot 3x1, Orhard Straße; Preis 40; 
jährfihe Miethe KU). 10f6110& 
Torpe, &O North Avenue. 

Zu verfaufen: An Bine Ste. nahe North Ave., 
gutes 3 — 5 Zimmer fFlatgebäude für 850, zu 
leichten Bedingungen, Ang. Lorpe, S20 ai 

ajodi 


— 


Mohamf nahe Bladhawf Etr., ein modernes zwei 
6 Zimmer Flatgebäude für 3500 zu verkaufen. 
Aug. Torpe, 80 North Ave. jamomi 
—VBerfallserklarung und Gerichtsverlauf! — 
Gutes Geſchäfts-Eckgebaude, 1756 Roscoe Straße, 
muß verkauft werden bevor J. März, wegen Ver— 
fallsertlärung. Macht Angebot und ſchickt es zum 
Receiver 820 North Avenue. ſamoft 


Zu vermiethen: Ed-Flat, 6 Zimmer, Bad, laufen⸗ 
des heißes Wafjer. 2023 Roscoe Boul., Ede Scel:y 
Ave. 

Zu verfaufen: Ede, nahe Center Str.. Hodbahnz 
Station, drei 4 Zimmer Wohnungen, Mierhe 3300, 
82000. 3. Adler, 215 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Nahe Lincoln und Fullerton Ave., 
9 Zimmer Haus, 50 Fuß Lot, nur $5400. 3. Aoler, 
2215 N. Halfte Str. 


Zu verfaufen: George Str., nabe Sheffield Ave. 
Htodiges Bafement und Trodenboden, ‘Dietbe $504, 
billig für 84250. I. Adler, 25 N. Halftev Sır. 


Zu verfaufen: 30 Fuß Xot und alle Straßenper- 
bejjerungen, $750. Brid Cottage, Badezimmer, heis 
Bes und faltes Wafler, nahe Velmont WUvenue:Gar, 
51800, $w0 Baar, für 7 Zimmer Wohnhaus, moder: 
ne Ginrichtung. 2850, 3700 Baar, zwei Flat Ge: 
bäude, Qadezimmer, heißes und faltes affer in 
jedem Flat. 83350, $500 Baar, $20 monatlidh, für 
2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, moderite 
Mumbing, 30 Fuß Lot, $750; alle Straßenverbeiie- 
rungen bezahlt. Win. Zelosti, 1905 Belmont pe. 


3u verfaufen: Bargain, 2 ylatgebäude, Attic und 
Bajement, Badezimmer, beißes und faltes Waſſer 
in jedem frlat, 82850. 500 Baar, $15 monatlich. 
Wın. Zelosti, 1W5 PBelmont Abe. 


Zu verkaufen: Bargain, 2 FFlatgebäude, Attic 
und Bajement, Badezimmer, heißes und faltes Wai: 
fer in jedem Flat. 8500 Baar, $15 monatlih. Wils 
l 


iam Zelosti, 1905 Belmont ve. 


Pilig, feines verbeſſertes Ge— 
Late View, gute Ede, Miethe 
Baumann, 3107 Lincoln pe. 


gu vertaufen: 
ihafts-&igentbum, 
$5, nur 8700. 


Zu vertauien: Billig, 2itödiges modernes 6 Zim— 
mer Brid:ylats, George Str., nahe Lincoln pe., 
nur $42350. Chas. Baumann, 3107 Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Nur $2350 für jchöne 7 Zimuter 
Nejidenz, Bad, Gas, N. Glaremont Ape., nabe 
Montroje Blod., Straße asphaltirt, alle Steuern 
bezahlt. Nabe NRavenswood N. W. Hochbahnitation. 
Nur 300 baar und $25 monatlich einfhlichlich Zin— 
fen. Sohn Heim, 3148 N. Afhland Mve., nahe 
Belmont Avenue, 





Zu verlaufen: $10,000 filr fchönes großes neites 
zweiftöcdiges Doppel-Bridgebäude,. je 5 und 6 Zime 
mer late, Bad, Gas, DOfenheizung, an Berwyn 
Ave, nahe Summerdale N. W. Hocdbahnitation. 
Leichte Abzahlung, oder nehme Gottage in Taufd. 
Sohn Heim, 3148 N. Aihland Avenue, 


‚gu vertaufhen: $2750, fhuldenfrei: moderne 6 
Zimmer Cottage, Bad, Gas, Furnaceheizung, nahe 
Montroſe Blyd. Ravenswood Kochbahnftation; am 
lichften für Sftöd. Bridsjglatgebaude, jarıe den Un: 
terjchied drauf. Nohn Heim, 3148 N. Aihland Ape,, 
nabe Lincoln Apenuc. 

Verſchleudere Kleines 2 Flat Haus auf 33x131 Fuk 
Sot, wegen Krankheit. 1883 Burling Str., nahe 
Willow. dofrja 
Sister 


Nordweſtſeite. 


Eiocnthlimer muß ſofort verkaufen, neues 2 Flat 
Steinfront-Gebäude, durchweg Eichen-Verzierung, 
Gas und elektriſches Licht, zwei Furnaces, alles 
modern. Nehme leete Lot oder ſchuldenfreie Cot— 
tage als erſte Anzahlung, oder vertaufe unter leich— 
ten Bedingungen. 4931 W. Huron Str. 48. oder 
Chicago Ave. Car. ſaſomo 
*3009 taufen 2 Flat Brickgebaude nahe Hochbahn-⸗ 
Station. Schaefers, 3405 North Ave. ſa ſon 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöckiges 
Brick-Gebäude mit Laden, Miethe 55. 4039 Ar: 
mitage Ave. 

Verkaufe billig, feine Cottage, 
Stall, tranfheit3halber. 
ving Bart. 


große Lof und 
4112 N. Drafe Ave, Ir- 
fojon 


MWittive ift gesivungen, Imftände halber ihr zimei: 
ftödiges Pridhaus billtg zu verfaufen. Nachzufragen 
1309 R. Humboldt Str., hinten. 

Snap! An Superior Str., tödiges Framehaus 
mit 7 Fuß Baleıment, imei 6 Zimmer jylats, in 
beften Zuftande, Wiphalt:Straße, alle bezahlt, 
$2600. Haas, 1548 Chicago XApe. 

Spezieller Baraain an MWaufina Str., nördlih 
bon Chicago Ape.. ameiftödiges Brid und Frame: 
haus mit Stall hinten, Aiphalt:Strake, Miethe 
846 per Monat, Preis E60 für fhnelen Berfauf. 
W. Aoern, 2136 W. Huron Str. 


Zu verfaufen: N habe mehrere gutzahlende Bro: 
perties zu einem Schleuderpreife zu offeriren. Be: 
fehet diefe Bargainz, ehe Ahr fanft. Offen Sonn: 
tag Vormittag. U. %. Hammann, 199 MW. Chi: 
cago Abe. 


Milwaulee Avenue Bargain. $1500 Baar jihert 
3töd. Brid-Store und 4 Wlatd, 4 und 5 Zimmer, 
Lad, Miethe STB Her Monat, nahe einer Transfer: 
Fe Muß  verfauft werden. Kraufe Saving 


Zant, 1341 Milwautse Une, 


Bu verlaufen: Sedhs:Bimmer Cottage, nur $1600 
fehr leichte Beringungen; nahe Irving Part Boul.: 
Card. Schreibt um Ginzelheiten. 

Hanse & Wheeler, 3198 Miltsaufee Ape. 
ſa ſon 
Bu verfaufen: Acht-gimmer Framehaus, 1 Jahr 
alt; Zeißwaſſer-Heizung, elektriſches Licht, Siahl⸗ 
balfen, eing erichteter Trodenboden, gepflafterte 
Straße, im beften Theil Irving Parfs; Loftete $8000; 
Preis $720. (8687.) 3198 Milwaukee Ave. ſaſon 

Bu verkaufen: Acht:gimmer Haus, gut gelegen; 
Yurnace, Zement:Bajement, diele Glofets; Fußboden 
auf XTrodenboden, elektrifches Licht; ein wirklicher 
Bargain zu 4500: Teichte Zahlunacır. (3545.) 

Haentze K Wheeler, 3198 Milwaukee Ape. 
ſaſon 
u verlaufen: Neues, mydernes 6-Zimmer Haus, 
1 Blod von Cars, nett dekorirt; Zenent-Baſement, 
modernes Badezimmer; Preis 83000; $150 Baar, $10 
den Monat. 13307.) fafon 
Haenke &, Wheeler, 3198 Miltwaufee Ave. 
— —— — — —— — — 


Zu verfaufen:_ 2eftödiees 6 Zimmer Flat Stein— 
front: Gebäude, Rurnac: für 1. Stod, helles Bafe: 
ment, Zaundty, beibes und Taltes Waifer, dicht am 
Kumboldt Park, Nur für furze Zeit; Preis 5. 
Privatmann. 3239 Beah Une. f612,19 


Au verfaufen: Gutes moderne? 2 flat 4 Zimmer 
PBridgebäude, Anzahlung K100 oder eine Lot, Mies 
the besablt den Reft. Vorzufprechen tänlih I--3 lhr. 
2165 Stade Er... nahe California und Miltmaufee 
Ade., Eigenthümer. mitſaſo 

Zu verkaufen: Nur 8800 für neues 2 Flat Haus, 
Bas, Bad cte.. beauem zur Straßenbahn und Hoch⸗ 
bahnıftation, Nebme kleine Anzahlung. Reit mie 
Miethe; ferner 5 Zimmer Cottage. Offen Abends 
und Spintag. Unsufrogen beim Gigentbümer, 3747 
Urmitoge Ude., nahe Samlin Une, fria 


Grundei genthum und Hanf 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Centb Dad. Wort.} 
‚  Norbweitieite. 


—— 


Heine Lotten für Grbauer und Heimſtätteſuches 
30 bei 15 Fuß: r 
Bau Linien und BauVorſchriften. 
Zwiſchen Beiden und Fullerton, au Apr Ups. 
0 und 8600. 
Bargain! 9 Fuß breite Yotten vorne BO 
Am Ypndale Ave, nahe KRimball Ave. 
Nur Bridgebäude können Dort errichtet werden. 
Bargain! Feine Ede für Baderei-Store, an Wright 
wood Abe. und Lawndale Ave. 


—* €. © Neerot, 
8 Bullerton Ave, (de Äbers Uns, 


J 
* 
TE 4 
1 


Unterzeichnete laden alle deutſchen Landsleute ein, 
jich unfere bübihen umd gut gebauten Wohnbäuſer, 
Cottages, Bungalows und Flatgebäude in unſerer 
Irving Park Subdiviſion anzufchen, 20 jeßt fertig 
zum &inzieben; 15 bereits bewohnt von glüdlichen 
und zufriedenen Käufern. Wir haben 5, 6, 7 und & 
Zimmer Häufer mit allen modernen Berbefferungen, 
und bauen auf Beitellung reizende Cottages, Buns 
galoms md ylatgcbäude mit Meiner Anzahlung und 
leichten Abzahlungen. Die Yage it die beite im 
Irving PBarf. Kommt und,feht fiir Guch felbft. Die 
Käufer und die Käufer sind unjere beite Empfehlung« 
‚Daense jr., Schubfneht & Go., 
35 Milwaufee Ape., Ede 41. Court. 
ring Part 385, 


Zelephont 
19fbſadido ſa 


Zu verkaufen: 3 Flat Steinfront Gebäude, mis 
Front am Humboldt Park, 1031 N. Eacramento 
Avenue. ſaſon 


een 
— vertkaufen: —5* —** Brichaus, mit 
Badezimmern; nahe Sukups Kirche. Adr.: A. 
984, Abendpoſt. u ER 
nen 
83000, leichte Zahlungen, Laufen 2:{ylat Gebäude 
mit Dachboden, Humboldt Part, —— 84 va 
Salle Straße. doft ſa 


m— —— — —— — — —ñ e —— 

Zu verkaufen: Nur 82150 für große 3 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas; nur ein Pe von Irvina 
VPart Blyd. an Nord Albany Une.; nur $B00 baat 
und Reit auf leichte Abzahlungen. Kohn Keim, 
3148 N. Alhland Ave., nahe Belmont Une, 


gu verfaufen: $4550 für 5 und 6 Zimmer Brie 
Wlatgebäude, Bad, Gas, nur 3 Aahre alt, auf 25x 
150 uk Yot, nahe R. 42. Une. und Milwaukee Ave, 
Nur 0 baar und 815 monatlih. Kohn Heim, 
3148 N. Aſhland Avenue. Mi 


gu verfaufen: 23500 für neue 7 zz Refidenzs 
Bud, Gas, FOX132 Fuß Lot, Strahe asppaltirt, an 
Tarwin Terrace nabe Gatalpa Gourt, zwei Blod3 
von Milmaufee Ave., Logan Sauare Anhbahnitas 
tion. Nur $3M baar und $1O monatlih nebft Sins 
fen. Kohn Heim, 3148 N. Aihland Uve,, nabe Bels 
mont Avenue. 

82400, nur 8100 Baar, kaufen 6 Zimmer moderne 
Brick-Cottage. Schaefers, 3433 North Ave. ſaſon 

8209 kaufen feines modernes 2 Flat Brichaus, 
nur 1 Block bis zur Hochbahn-Station, Eigenthü— 
mer gebt auf die Farm. Schaefers, 3435 North 
Avenue. jaion 


Meitfeite. 
u verfaufen: 5 SBimmer Cottage mit hohem 
Pafement, zivet Ainds nörblih von 12. Etr. 3241 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 24ja*R 


Güpbjeite. 

gu berfaufen: au Gebäude (frame), uns 
gcheizt, 9 Zimmer und Bad im jedem, kürzlich grinds 
ih venopvirt und in beitem Zuftand; feines Baies 
ment mit Stationary Tubs, Has etc., große Bordes 
und Yard; zweiltödiger Stall, Yot 235x165; bequem 
zur Hohbahnı, State, Indiana und Root Str, 
Straßenbahnlinien; Micthbe $55 den Monat, Eigens 
thümer, 486 Wabaih Ave., 2. lat: fafon 

Zu verfaufen: Zwei-Flat Gebäude (frame), uns 
geheizt, je 6 Zimmer und Bad, ftrift moderne 
Plumbing; Haus in beitem „Zuftand, große Yard 
und Stall, PBordies, Lot 253x165; bequem zur Hods 
bahn, State, Indiana und Root Stragenbahnlinien; 
Miethe 45 den Monat. Eigenthümer, 4036 Wabaih 
Avenue, 2. Flat. fajon 


Bargain, $%000 kaufen 4941 Fifth Ave., 2 Flat⸗ 
Gebäude, Miethe 264, mehr wie 13 Brozent auf 
der Kapitalanlage. Nachzufragen im erjten flat. 

Zu verfaufen: Lot, an Biſhop Str., zwijchen 64 
und &. Str., mit allen PVerbefferungen und bes 
zahlt. Nachzufragen bei M. Levy, 1240 ©. 43, 
pe., nahe 12. Str. fafondt 


gu verkaufen: Billig, 2sftödige® Bridhaus, vier 
MWohnungen mit je 4 Zimmern. ION Baar, Reft 
nad Bedingung Des änfers monatlih. Miethe 
HM jährlihd. BA Süd Yincoln Str. Papiere alle 
rein. Nehme Meines Haus mit in Zaufch. 
29jodmja 
Weit Englewoor— oO Fub Lot; FB Anzahlung, 
per Monat; an Lincoln Str. und Windeiter Xpe., 
nahe 07. Blod.; Sewer, Waffer, Seitenmwege, bes 
zahlt. Bain & Eo., 68. und Lincoln Str.— Offen 
Sonntage. friafon 
Bargain!— Oftfront Lot an Yuftine Str., nahe 
63. Str., alle Verbefferungen darin und bezahlt. 
$700. Bain & Eo., 65. und Auftine Str. ffafo 


Bargain!— Zmeiftödiged Brid Sylatgehiude auf 35 
Fuß Yot, Dat Trim im ganzen Haufe, Confols, 
Sivdeboard, Plate Rail, Zement:Bafement, Launs 
dry Zubs um. Sf. w. 6552 Homore Str. 5600. Bes 
dingungen nach Webereinfunft. Wain, 1537 oder 
109 W. 63. Er. fſaſon 


Vorſtüdte. 


Zu verkaufen: Billio, 6aßimmer Cottage, mit 
Badezimmer, Bridbafement, Lot 194 Zub Front, in 
Bowmanville; 3000. Thies, 3017 Southport oe. 


Zu verfaufen: Bargain, 3: Zimmer Frame-Wohnz 
haus, Brid:Bajement, Furnäce, elektriſches Licht; 
verbefierte Straße; Lot 75 bei 192; Alles modern; 
FR00; in Winnetfe. Thies, 3017 Southport 2 

aJouı 


Seltener Bargain! Vertaufche zwei gute Lotten im 
Hammond, Jndiana, für ein gutes Geipann Pferde. 
2943 Montroje Avenue. ftia 


Farmländerelen. 


120 Acres Farm in Miſſouri, 700 Obſtbäume, 
ein neues Haus, krankheitshalber billig zu verkau— 
fen oder zu vertauſchen. Näheres 2338 Berry Str., 
nahe Fullerton Ave. ſa ſon 


Roscommon County, Michigan. — 

20 Acres Frucht-, Hühner- und Gemüſe-Land, nahe 
ihonem Ece und Sommerfriiche, 0, $20 Baar, 
Reft nah Belichen. Zirfular in Deuticher Sprache 
frer zu haben. Guter Bejiktitel. Gigentbüümer, ©. 
%. Wille & Co., Zimmer 45, 90 La Sale Straße. 
fajomt 
Habe eine 160 Ucres arm mit jeher gutem Haus 
und Stall in Red River PVallen, Minnefote, quter 
Boden, aufblühende Sektion des Staates, verfaufe 
billig over tanfhe für Stadt-Grundeigenthuni. 
Verlaufsgrund: fann nicht alles verwalten. Adr.: 
D. 10, Abendppft. 19f510% 
Zu verfaufen:, &O Acres, billig, Newaygo Co. 
—— nur 84550 der Acte. John Heim, 

3148 N. Alhland Uoe., nahe Belmont Abe, 


‚gu verfaufen: Nur $4000 flür 3 Ueres in Yühres 
ling, I0., mit Front an Milwaufee Ape., grobe 9 
Zimmer MRefidenz, Wurnaccheizung, Hithnerhänrier, 
Stallungen und 567 Fuß _ront am Desplaines 
Fluß. Allerlei Obftjorten. Leichte Bedingungen. — 
gebe Heim, 3143 N, Afbland Ape., nahe Belmont 
venue. 


Vertauſche 49 Acres vorzüglich bebaute Farm mit 
Viehbeſtand und Maſchinetie nahe Holland, Mich, 
für Chicggaoer Eigenthum, Preis Bodo, ſchulden⸗ 
frei. Echaefer?, 3435 North Avbe. ſa ſon 
Wünſche eine gute Farm zu kaufen; habe ein 
Haus mit zwei Wohnungen einzutguſchen; Norde 
feite. Aartte, 1997 Lincoln Upe., nahe Center Str. 


Tauſche Haus für meine Michigan Fruchtfarm 
mit allem, Vieh, Maſchinerie, nahe Stadt. Adr.: 
H. 300, Abendpoſt. 


— 
Zu verkaufen; Hübſches 10, Ader Waldland, an 
fiſchreichem Fluß, mit Dampffhiffverkehr, an Haunts 
Hraße, für 60. J. Wag, Route 1, Grand Haven, 
Michigan. 10,12,19,26feb 
‚3u verfaufen: Gute 40 Ader Yarm für $1250, mit 
neuen Gebäuden, cu Maln: und Wiejenland, zu 
leihten Zahlungen; beutih-ungarifhe Anfiedelung 
in Michigan. Michael Kfingler, 1624 Hudjon Ape., 
Hinter haus. o, ſ2, 10 26feb 
Zu vertauſchen: 80 Aeres gutes Junean County, 
Wis., Land, gegen bebautes Chicago Mrundeignens 
tum. R. Koch, 115 Dearborn Str., Simmsr 710, 
Abends 555 North Ape., Ede Larrabee, frſa 


Villic; Lincoln und 40. Ave., 3 Aere i 
Land mit gutem Mohnhaus und Stalfung, 
für Gemüfje und Gärtnerei, nur 9 Meilen vom 
Gourthaus; muß mit 85500 verfauft merben. 81500 
Anzahlung, Reit auf lange Zeit. WM. Ko, 115 
Dearborn Str., Zimmer 710; Abends und Sonntag 
Morgens 555 North Une, Ede Larrabee, Simmer 4, 


Zu taufhen gefuht: Mihigan armen Hicans 
Grundeigentbum. Brodfuehrer, 5 Ja En m 


Verſchiedenes. 
Zu vertaufen: Ein ſehr wünſchens 8 

ſtöd. Bridgebäude, in — RR In. ee 
Wlats, mit erftffafjigem Meat Market: der Eigens 
thiimer, der den Meat Market felder Leiter, toiinicht 
ſich vom Gefgäft zurüdzugichen: fehe gute Ges 
Iegenheit, Gelb zw verdienen; ziehe qud Lot oder 

Cottage als Taufh in Betracht, 
wei ziocitöd. Wramehäufer, Lot 50 bei 168, 
pafiend für Exprek- oder 


Gottage hinten, Allen Lot; 
I a 

Mehrere zweiltöd. Frame-Häufer, 5: 6:3ims 
mer, Flats mit Konfret-Bafements: —— zu 
in Nogers Park; innerhalb ztoei Blods von Straßens 
und Hochbabnen. 

Mehrere leere Lotten, zu Furem 
cuf der Nord: und Nordiveit:Seite. 
& Go., 815, 108 La Salle Str. 
mont Ave. 

Möchte ein qute3 Hans für 
fen, am liebſten Nordjeite 
©. 15, Abendpoft. 


gu verfaufen: Stevens Boint, . 
Stadt, 3 Simmer Kauf mit a 
nebir 1) Weres gutes Land. Preis nur 27 
R. Koch Us Dearborn Stri, Fimmer 710 Mend 
u. Sonntog Morgens 55 North Une, Ede Larraben, 


eigenen Breis, 
R. F. Prufiing 
Smweig! 1615 Bels 


23000 Hi8 EMO Yaus 
oder Woeitfeite. Worefier 





— — —— — — — —— 


Nieren 


Männer finden fofortige Sinderung und veilnng von 


: und Blafen-Leiden 


= Schmerzhafte, ihädlihe Urinärleiden, 


Nrinfänre, Brid-, 


Staubiak, Häufigkeit, befonderd während 


der Nacht, Schwellungen, Eiter, Berini: von Lebenskraft, Ber- 
größerung der Drüfen, Nerpödfität, fhwahe Pitalität, Inden, 
Brennen, Schmerzen, Berdrehung, jhwierige Ballage, Anitren- 
gung, Schmerzen in der Blaje nnd den Nieren, Bein, Rheuma- 
tiömms und andere erichlaffende, ermattende Symptome. 


‚Die obigen Somptome werden oft fofort befeitigt und fehren 
nicht twieder, meil ihre Urfache befeitigt ift, dur) Die be» 


wirfte Heilung. 


Koniultirt einen erfah- 

renen Spezieliiten, ber 

furirt wo andere fchl- 
idylagen. 


Erfüllung von Pfl 
unmöglich. 


ch 


Urinärleiden werden ſchlimmer, werden unheilbar, verurſa⸗ 
chen große ng en und maden jhlieklich den Männern bie 
ten ımd den Genuß von Bergnügungen 


Schnelle Linderung, fchmerzlofe Behandlung, nadhhaltige Kur! 


Kein Mann braucht länger zu Ieiden und fi) ärgern ober lebenlan 
ruinirt zu jein wegen VBernahläfligung ımd unzuträglider 


verletzt und 
Behandlung. Die 


llerzte der Chicicago Men-Specialiſt Co. heilen Männer von allen urinären Leiden, 
und da gibt es kein Rathen oder Zweifeln. Es ſind glücklich überraſchte Männer, die 
ſchnelle Linderung und eine vollſtaͤndige Heilung finden, anſtatt ihr Geld zu verlie⸗ 
ren, tvie viele Männer, die von anderen Spezialiften behandelt werden. 

Wir heilen Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Nervenleiden, verlorene Mannesfraft, 
baricoje Vergrößerung oder wurmartigen Zuftand der linten Seite, die Schmerzen, 


Nervöfität und Schwäche verurfacht. 


Nicht ein Cent I 


berechnet bis geheilt. 


Niedrigſte Preiſe 


von irgend einem Spezialiſten 


Il Schnellite Heilungen, 


bie nadıhaltig find, 


Ihr könnt in unjere Bchandlung treten ohne einen Gent und nn3 bezahlen, nadıdem SHE Eurirt 
feid, Wir inhen eine Gelegenheit au beweifen, da% wir alle leidenden, miftranifhen Männer 
heilen Können, die zögern, zu uns zu kommen, weil jie von augeididten Merzten enttäufcht wurden, 

Bedenkt, unjere Behandlung Hit anders und beiler und Eoftet Euch nidits, aufer Jhr jcit bereit, 


frob und zufrieden un zu bezahlen, 


Bir geben Eud; eine geichriebene Garantie unter unferem Norporations-Eiegel, 
Beacdhtet, wir find bie einzigen Gpezialtiten, die 


surüdzuzahlen, fali8 Euer Leiden wiederfehrt, 
nicht bereiinen, wenn erfolgtios. 
Freie Koninltation und Unterſuchung. 


jeden Dollar 


Schreibt nach Srage-Kormular oder fpredit vor, 


CHICAGO MEN-SPEGIALIST CO., 74 Adams Str. 


Swiihen State und Dearborn Er. , Chicago, FU. 


Zofalberidt. 


— 


Bevorfichende Bergnügunger 


Einen groben Preis-Mastenball veranftal: 
ten die Logen Kolumbus Nr 48, 
Augufta Nr. 56, Einigkeit Nr, 101 
und Belmont Nr. 135, Orden Mutual 
Protection, am heutigen Samftag Abend 
in der Soziafen - Turnhalle. Die vier 
Logen arbeiteten mit vereinten Kräften 
auf einen großen Grfolg Hin und 
thun in Bezug auf Preife, Bewirthung, 
Mufit uf. alles Mögliche, damit die Be: 
fudjer, wenn das Seit zu Ende iſt, denHeim⸗ 
weg im PBewuktjein eines genußreid) ver: 
braditen Karnevaleabenvs antreten fönnen. | 
Eintrittsfarten fojten int Porverlauf 25 ; 
und an der Kaffe 50 Cents die Perion. 

Einen großen Preis-Masfenball verans | 
faltet ver $greundfhaft- rauen: 
derein in der Murora-Turnhalle, Ah: | 
land Ave und Dipifion Str., am heutigen 
Samftag. Der Perein hat Alles aufgeboten, 
um gute, große Preije zu bieten. Gin titch- | 
tiges Komite, an der Spite die eifrige Prä- | 
fidentin Zuije Schmidt, war lange tüchtig | 
an der Arbeit. Tidet3 25 Gent? im Vorver: 
lauf und an der Fafje 35 Gent2. 

Einen großen PBreismastenball veranftalz | 
tet am heutigen Samftag der Bürger 
Frauen-Unterftfüßungsperein, 
von Late Wiem in Schmidt’3 Halle, Ede | 
Eiybourn Ave. und Wellington Etr. Das 
Vergnügungs-Komite, beſtehend aus der 
Präſidentin Auguſte Triphahn, der Vizeprä— 
ſidentin Katie Kalk, der Vorſitzenden Lizzie 
Haferkamp, der Sekretärin Auguſte Voß, der 
Schatzmeiſterin Mathilde Isbener und den 
Damen Katharine Poit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weſtphal, Maria Künaſt, Anna 
Müller, Minna Chriſtoph, Emilie Kamin, 
Julie Rutzen und Luiſe Orlich, iſt bemüht, 
den Beſuchern das Feſt ſo genußreich wie 
moöglich zu machen. Viele werthvolle Preiſe 
werden zur Bertheilung fommen. Der Eins 
tritt beträgt 25 Gent3 die Perjon. 

Der befannte Garnation Kran— 
ien = Unterftüßungäspverein ver: 
anftaltet am heutigen Eamftag Abend in 
der Mozart:syalle, 1524 Elybourn Avenue, 
feinen dritten jährlichen Preis-Wastenball. 
Nah Dem Wrfola, den der beliebte Verein 
im legien und vorlekten Sabre mit jeiner 
Masterade erzielt hat, fann mit. Beitimmt 
heit wieder anf einen jchönen, bergnügungss 
reichen Abend gerechnet werden. Dafür 
bürgen and) Die Vorarbeiten des aus erfah- 
renen Mitgliedern beftehenden Feſtaus— 
ſchuſſes. 

Der Schwäb.Badiſche Frauen— 
Unterſtützungsverein der Süd— 
ſeite veranſtaltet am heutigen Samſtag 
in der Heſperian-Halle, 69. Str. und Aſh 
land Ave., ſeinen dritten großen Preis- 
Maskenball. Der Verein hofft, daß die Halle 
wieder bis auf den letzten Platz mit karne— 
valsluſtigen Freunden und Landsleuten ge— 
füllt ſein wird. Es werden viele ſchöne und 
werthvolle Gruppen- und Einzelpreiſe zur 
Vertheilung kommen. Für gute Muſik und 
guten Imbiß ſowie die beſten Getränke iſt 
Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſ. Marie Stei— | 
dinger und der Damen Margaretha Nagel, 
Käthie Steffens, Frieda Miller, Xuife 
Gray, Henriette Krone, Therefe Echolich und | 
Augufte Schreiner. Anfang 8 Uhr; Tidets | 
Rorverlauf 25 EtE., an der Kaffe 50 6t8. | 

Am heutigen Samftag veranftaltet bie | 
PBlattdeutfhbe Gilde North | 
Chicago Nr. 9 in NYondorfs Halle ihren 
21. aroßen Preis-Mostenball. In Preifen | 
werden $100 zur Bertheilung fommen und | 
der aus den Herren Lorenz, Anderfen, D. 
Kropp, 2. Ehirmer, John Lange, 8. 6. 
Brandt, Raul Mund, Auguft Peters, Chrift. 
Prueh, Wın. Schroeder und Alb. Bahnfleth 
beftehende Feitausihu gab fih aud im 
Mebrigen große Mühe, das Felt jo erfolgreich 
tie möglich zu machen. GintrittStarten fos 
iten im Rorverfauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 

Der grobe Preis-Masfenball des Gams 
brinus = Unterfttübungspers 
ins findet am heutigen Samftag in 
der Sübdfeite-Turnhalle ftatt. Da 8100 in 
Preiien zur Vertheilung kommen und ber 
Verein viele Mitglieder und yreunde hat, 
fo ift auf ftarfe Betheiligung zu rechnen, 
Mer aber einen PreiS haben möchte, muß 
fpäteftens um 9:30 Uhr in den Feiträumen 
fein. Im XVorverfauf find Eintrittskarten 
für 50 Tis. zu haben, an der Kaſſe koſten 
ie 81 die Perſon. 

Eines ihrer ſeit mehreren Jahren ſo be⸗ 
liebt gewordenen Sommernachtsfeſte veran⸗ 
ſtaliet die Schiller Liedertafelam 
heutigen Samſtag in Schoenhofens Halle. 
Ein Sommernachtsfeſt im Winter hat einen 
eigenartigen Reiz. Es war ſeinerzeit ein 
glüclichet Gedanke des Vereins, derartige 
Feſte einzuführen und ſo geſchickt zu veran⸗ 
ſiaiten, daß ihr Ruf von Jahr zu Jahr ge⸗ 
jſtiegen iſt. Das bewährte Programm: 
Ausſchmückung des Saales mit Grün uſw., 
ſommerliche Kleidung der Iheilnehmer, ttas 
lieniſche Racht und Ball, wird auch diesmal 
eingehalten werden. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr Abends. Zutritt haben nur Mitglie⸗ 
der und von diefen eingeführte Gäfte gegen 
Zahlung von 50 Gt8. | 
| 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


genenüber ber rate, Derter Buildins. | 
Yerate biefer Anftalt find erfahrene bemts» 


Sperialiften unb betr 
R ae Ieibenden Sntimeniden e den * 
e 
gründlich untert ar * = 
it unb 
» Dante 
rene Oper 
nen bon exiter Rai Ober —* 
e ng *P F en, 
abet. Senn nötbie, 5 
Ente Feige 2 
5 —J—— ) Bebanbelt. Bebanbe | 
Nur drei Dollars 


een 


| veranftaltet 


| tritt. 
Groß Park Lienerfranz, 
Harugari Liedertafel, 
| Wagner Männerchor, 


Vereinigte 
cago bekannt, werden ſich 


165,19 


Der Shmabenperein hält feinen 
Mastenball am heutigen Samftag in der 
Nordfeite-Turnhalle ab. Die Fefträume wer— 
den, wie der Hohe Rath verjichert, in ein 
Wunderland umgewandelt werden, und ber 
ganze Ball wird wieder in einer MWeife vors 
bereitet, die erkennen läßt, daß das Schiwa> 
ben: Masfenfeft wieder eine großartige und 
hochamitiante Sache werden wird. Die Nars 
venzeitung „Pfupferle“ theilt mit, daß u. a. 
ein großes trauriges Quftipiel zur Auffühs 
rung fommt. Der Eintritt zum Saal koftet 
$1, zur Gallerie 50c. 

Die Bärenriege DE Turnperein 
2aSalle veranfaltet am heutigen 
Eamftag Abend in der LaSalle-Turnhalle, 
Sarrabee Str., nahe Garfield Ape., einen 
großen Mastenball. Die Bären de3 „La: 
alle» haben fih durch Veranftaltung fol: 


| cher Karnevalsfeite fchon öfter um die Er: 


heiterung der Turner und ihrer Gäjte ver: 


| dient gemacht, fie jehen daher wieder einem 


zahlreichen Bejuch entgegen. Cine Enttäus 
[hung brauchen fie nicht zu fürdten, denn 
dDieMaöfenbälle haben jtet3 großeZugfraft 
bewiejen. GintrittSfarten foften ım Vorder: 
fauf 25 und an der Kajle 50 Cents. 
Stiftungsfeft mit Ball feiert der Hef- 
fen = Darmftädter linterftü- 
Bungsperein am heutigen Samftag 
Abend in der Freiheit-Turnhalle. Aus den 
eifrig betriebenen Vorkehrungen ift zu fchlie= 
Ben, daß das FFeft ein in jeder Hinficht recht 
aenubreiches werden mird und die Theils 
nehmer fich jehr gut unterhalten werden, 
wie da3 bei diefem Werein ja jtet3 der 
Fall iit. Mitglieder verfaufen Eintritts- 
arten fire 25 Et8., an der Kaffe foften fie 


50 &t3. 

Die Plattdeutfhe Gilde Was 
tertant feiert am heutigen Samftag 
Abend in Count: Halle ihr 14. Stiftungs- 
feſt. Der Feſtausſchuß verheißt den Beſu— 
chern eine große Verlooſung, Ball und ans 
dere Unterhaltung für Jung und Alt, es 
wird alſo jedenfalls recht ſchön werden. Zahl⸗ 


| reiche Betheiligung ift der beliebten Gilde 


Sicher. 
Der Schweizer Frauenverein 
am morgigen Sonntag in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Halfted 
Str., ſein 8. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein rühriges Ko— 
mite iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht ge— 


müthlichen und erfolgreichen Ereigniß zu ge—⸗ 


ſtalten. Mehrere Schweizer Vereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugeſagt. Der 
Frauenverein ſelbſt wird, wie immer, ein 


kleines Theaterſtück zum Beſten geben, auch 


wird der jüngſt gegründete Frauenchor eini— 
ge Lieder vortragen. Der Eintritt iſt auf 
35 Cents die Perſon feſtgeſetzt. Mitglieder 
aller Schweizer Vereine haben freien Ein— 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Die Geſangvereine Concordia Liedertafel, 
Harlem Männer: 
cher, Harmonie (Maymood, Melrofe Part), 
Harugari Sänger: 
Männerchor, NRihard 
Rothmänner Lieder: 
Meitjeite » Sängerfranz, als 
Sänger von Chi: 
am morgigen 
Eonntag mit ihren Freunden, Belannten 
und SFamilienangehörigen in Schoenhofens 


bund, Lake View 


franz und 


| großer Halle ein Stelldichein geben, um Lie- 


der fingend, tanzend u. f. mw. einige gemüths 
lihe Stunden zu verleben. Die Hallen: De: 
foration allein wird jeden Theilnchmer fitr 
die fleinen Unfojten entjcädigen; denn fie 
ift einzig in ihrer Art. Der Theilnehmer 
an der FFeitlichkeit wird ji). beim Eintritt in 
die Halle in einen herrlichen Wald verjekt 
glauben. Der Duft von 600 Tannenbäu: 
men und die die Dede, Gallerie und Mände 
verdedenden, von Ylorida importirten Ran: 
fen werben die GeruchSnerven erquiden, die 
1000 bunten elektrijchen Lampen, melche 
durch diefes Grün hervorihimmern, werden 
im wahren Einne des Wortes bezaubernd 
wirken, und bie Lauben an den Wänden 
werden den Befuchenben einlabendb winken. 
Die dee, derartige Feite zu veranftalten 
und der Halle eine vollſtändige Waldesdeko⸗ 
ration zu geben, ift eigentlich ein Patent der 
befannten SchillereLiedertafel, mwelhe am 
Tommenden Sonnabend ihr „Sommernadts: 
feit“ feiert. Die Schiller-Liedertäfler find 
aber jo liebenswürdig, die mit enormen 
Koften verbundene Dekoration den Sans 
gesbrübern der Vereinigten Sänger zu 
überlaſſen. Die Feftlichkeit beginnt um 5 
2. Kaffeneröffnung 4 Uhr; Cintritt 50 
ents. 


In der Wicder Park-Halle, North Abe 
nahe Robey Str., wird am — 
Mittwoch Abend die Inſtallirung der neu⸗ 
erwählten Großbeamten des Ordens der 
Hermannsfhieftern öffentlich 
vollzogen. Die Vorkehrungen zu der Syeier 
haben die Damen ohanna Pold, Minnie 
Saffer, Anna Anders, Adelaide Pullman, 
Anna Broedmann, Margarethe Renfer, 
Barbara Stump, Minnie Meffert, Anna 
Merten, Augufta Ulm und Anna to Baben 
getroffen, lauter tüchtige und erfahrene 
Mitglieder, die feine Mühe gefcheut haben, 
diefe Feier des Anlaffes würdig zu machen, 
Mit diefer Inftallirung wird ein großartiger 
„Fanch Drill der Garde des Ordens unter 
der Leitung von Frau Linda Schmidt vers 
bunden, und baran tird, fi ein großer 
Feftball fließen. Die feier beginnt um 
7:30 Uhr, der Eintritt foftet nur 10c, zahle 
bar an ber Rafie. 

Befondere Weberraichungen bei dem 20. 
großen Preis:Mastenball des Sate Biem 
Damen =» Bereins am tommenden 
Samftag Abend in der Lincoln Turnhalle 
vorgefehen hat der eftausfhuß, ber aus ben 
Damen Krauspe, Präfidentin; Krier, Vieh: 
ler, Ambos, Sommer, SKrtemjer, Tfechne, 
Wehrheim und Hendle befteht. Gelbpreife 
im Betrage von $25 und fünfzig andere 
Preife, darunter viele mwerthnolle, werben 
zur Verthejlung Tommen, aber nicht an 
„zramp“ = Masten und nicht an folche, die 
fich erft nach 10 Uhr-einfinden. Eintrittss 
farten Loften im Borberfauf 25, an der 
Kaffe 50 Et3. die Perfon. 

- Am nähften Samftag gibt der Yugus 
ta Stamm Nr.-%2, U. DO. R. M., in 
Hads Halle, 1764 Larrabee Str., einen gros 


Ben Bauernball. Der unter der füs 
bigen Präfidentin Emilte Had ftehende Feft: 
ausfhuß bereitet allerlei hübſche Ueberra⸗ 
ſchungen vor und verſpricht den Theilneh⸗ 
mern ſehr vergnügte Stunden. Eintritts⸗ 
farten foften im Vorverfauf 25 Et8., an ber 
Kaſſe 35 CEts. 

Der Deutſche Frauenverein 
Lniſſe veranſtaltet am kommenden Sams⸗ 
tag in PVonporf3 Halle einen großen 
Preis:Mastenball, defien Norlehrungen pon 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Minna Lehmann, Augufte Ziefenhenne, 
Wilhelmine Willtams, Noja Behr und Fr, 
Woite, getroffen werden. Diefer tüchtige 
und erfahrene Ausfhuh ftelt großartige 
Preije in Ausjicht und verbürgt den Theil: 
nehmern einen jehr vergnigungsreichen 
Abend. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Eins 
trittsfarten EZoften im Vorverfauf 25 und 
an der Rajje 35 Et3. die Rerfon. 

Die Damenfeftion ds Schweizer: 
Turnpereind wird am nädjiten Sams: 
tag. in Uhlichs ſüdlicher Halle, Clark und 
Kinzie Str., ihr erſtes Stiftungsfeſt mit 
einer „Necktie-Party“ feiern. Das Komite, 
beſtehend aus Frau Otto Siebenmann, Frau 
Eliſe Bühler, Frau F. Bienz und Frau W. 
Schieß, hat dafür geſorgt, daß den Gäſten 
ein recht gemüthlicher Abend bevorſteht. Auch 
iſt für vortreffliche Muſik, gute Getränke 
und einen feinen Imbiß Sorge getragen. 
Eintrittskarten, im Voraus gekauft, koſten 
15 Ets. an der Kaſſe 25 Ets. Alle aktiven 
Turner verkaufen Karten. — Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der deutiche unabhängige Nordmwefts 
Bürgerpverein von Xafe View hält am 
fanımenden Samftag in Schmidts Halle, 
Giybouen Ave. und Wellington Str., feinen 
19. jährlidhen Preis-Mastenball ab. Der aus 
den Herren Chas. Eifenbeis, PBräfident; 9. 
Greening, VBorfiker; Guftavd Seedorf, Sefres 
tär, und John Hafferfamp, Schafmeifter, 
beſtehende Feſtausſchuß ift eifrig an der Ars 
beit, um durch fchöne Preife und andere 
Vorkehrungen dem Feft einen großen Erfolg 
zu fichern. Mitglieder verkaufen Gintritts: 
farten zu 25c, an der Kaffe foften Karten 
50 Eis. 

Der Heine » Männerkhor bers 
anftaltet am kommenden Sonnabend einen 
gemüthlichen Bauernball in der Sozialens 
Turnhalle, Belmont pe. und PBaulina 
Str." Die Vorbereitungen liegen in den 
Händen eines bewährten Kiomites, und 
e3 fönnen daher die Freunde des Heines 
Männerchor einem vergnügten Abend 
entgegenjehen. Anfang 8 Uhr Abends. 

Seinen zehnten Kahresball gibt der 
Deutfhe Sranftens- Unterftis 
bBungsperein der Südſeite am 
tommenden Samftag Abend in der frei: 
heit-Turnhalfe, 8417 —21 Sid Halited 
Straße. Der Berein erfreut fich quten 
GSedeiheng und wird daher porausfichtlich 
fehr viele Befucher bei feinem Felte ha= 
ben. Dafür, dab diefe fich gut unterhals 
ten und gemütliche Stunden mit einans 
der verleben, jorgt ein jehr thätiger eit- 
ausſchuß. Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verkauf 25 und an der Kaſſe 35 Ets. 

Zum Beſten der Zenttal-Krankenkaſſe des 
Unabhängigen Ordens der 
Ehre halten 8 vereinigte Togen: Chicago 
Loge Nr. 1, fyreundichaft Nr. 8, Fortjchritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Rr. 12, 
Cragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gar: 
den Fity Nr. 16, am Sonntag, 27. Febr., in 
Dondorfs Halle, Halfted Str. und North 
Ave., eine große Feitlichfeit ab, beginnend 
3 Uhr Nachmittags, mit Konzert, Unterhal: 
tung und Ball. Verjchiedene Gejangbereine 
haben ihre Mitwirkung zugejagt. Das Ko: 
mite, welches aus dem Berwaltungsrath und 
je einem Mitglieve obiger Logen befteht, 
tird Alles aufbieten, um ven Gäften einen 
vergnügten Nachmittag und Abend zu bes 
reiten, Cintrittsfarten von Mitgliedern ges 
fauft foiten 25, an der Thür 35 Ete. 

Am Sonntag, 27. Febr, feiert Der 
Deutihe Militär» Gejangber: 
ein im feinen Saale von SchönhofensHalle 
fein 1. Stiftungsfeft. Das Unterhaltungs: 
Programın ift von dem aus den Herren 
Heinrich) Schloffer, Aojef Traub, Ernſt 
Gundermann, Karl Neenide, Albert Degen 
und Guftan Poczek beitehenden Feltausihuß 
reichhaltig und abwechslungszeich zufams 
mengeftellt worden und. umfaßt u. a. Ge: 
fangsvorträge, darımter folche der Ges 
ſangsſektion des Deutjchen Militärpereind 
und humoriftiiche Vorträge. Das Tyeit bes 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, Kintrittsfars 
ten toten 25 Cents die Perjon. Sanges: 
fundige ehemalige Krieger werden an diejent 
Ubend frei in den Perein aufgenommen. 

Der Deutfh =: Umerifaner Das 
menpdperein beranfaftet am Eonntag, 
97. Tebr., im großen Saale von Schönho: 
fens Halle fein fünftes, mit Unterhaltung 
und Ball verbimdenes Stiftungsfeft. Der 
auf der Norpdmeitieite jehr beliebte Werein 
verfpricht feinen Gäften einen genußreichen 
Nachmittag und fröhlichen Abend, die Vor— 
fehrungen werden unter der Leitung ber 
tüchtigen Präfidentin Elife Grämer bon 
einem eifrigen Feltausichuß getroffen. Das 
Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Finz 
trittsfarten foften De die PBerfon, Kinder 
unter 12 Sahren zahlen 10 Gts. U. a. wer: 
den Herr und Frau Klöpfel die Bejucher un: 
terhalten. 

Die Herder -» Sejangsjeltion 
veranftaltet am Sonntag, 27. Yebr., eine 
Narrenfigung in Hörbers Halle. Ausge— 
zeichnete Darbietungen, wie Bühnen-Auf: 
führungen, Vorträge u. j. ip. werden bom 
Narrenrath in Ausjicht aeftellt, aud) erhal 
ten alle Theilnehmer farbige Narrentappen, 
Die Gejangsjettion veranjtaltet Dieje Si 
gungen jchon jeit elf Kahren mit immer ftei= 
genderem Erfolge. Die Unterhaltung be> 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 50 Gents die Perjon, ift aber nur ges 
gen Vorzeigung der Ginladung, Die bei 
Mitgliedern zu heben ift, geftattet. 

Der dpramatijhe Berein „Har= 
monic“ qibt am Sonntag, 27. Februar, 
in der Sciller-Halle an Wells Str., nahe 
North WAve., eine Vorftellung als Benefiz 
für fein bewährtes Mitglied Karl Immer: 
glüd. Zur Aufführung kommt die Ges 
fangspojje „Lumpazi Vagabundus”, außer 
dem Bengfizianten treten in den Hauptrol— 
Ien Frl. Johanna Heidinger, Frau Käthe 
Galle und Herr €. W. Galle auf. Da auf 
Einftudirung und Anjzenirung des Stücdes 
große Sorgfalt veriwendet wird, fo ftehen 
den Bejuchern, die fi zweifellos in Schaa= 
ren einfinden werden, recht vergnügte 
Stunden bevor. Selbjtverftändlid wird 
vor und nad) der Vorftellung auch getanzt. 

Die zwölf deutihen Vereine 
der Sidfeite: Bayern-Verein, Seftion 
6; Turnverein Eiche; Plattdeutiche Gilde 
Humboldt Nr. 12; Gano Bürger-Berein; 
Gemiſchter Chor Frohſinn; Germania-Loge, 
K. K V. of H.; Karl-Loge, W. of H.; Brand) 
106, A. K. & St. K.; Geg. Unt.-Verein 
Blücher; Geg. Unt.-Verein, Sekt. 15; 
Frauenverein Eiche, und Gano Frauenver—⸗ 
ein, veranſtalten am Sonntag, 27. Febr., 
in der Eiche-Turnhalle, Kenſington Ave., 
3:30 Uhr Nachmittags beginnend, eine gro⸗ 
ße geiſtig⸗gemüthliche Unterhaltung bei nur 
15c -Eintrittsgebühr. Das Programm ift 
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Freis Gallerie der Wissenschaf 


Viele Brüche 
nen eheilt. fi h 

——— 
Wir nennen hier einige Preiſe: 


Giahilaes Band, einfeitig, 


But Sale aufw. S 
— au on... 2 
Stohlband, einfeitig.... ‚dl. 
Yuted Stahlband, ee B 
—— Band, doppelt“ * 33 
* oppe an.n0.:004 
Eialige Brud- und Naberbänder, in al- 
rxößen, aufwärts von. ........ Xa1.a6 


Alles And i ⸗ 
greifen. ere in biefer Brande zu „Gut” 


Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Kiffen tüglih Bis 6:30 Uhr, auch Sonntago 
bon 10 bis 1 uhr. 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Zwiſchen Madiſon und Menrge Strafe, 
1da,mifafon*dange 


auperordentlich reichhaltig und wird den 
Theilnehmern jicher viel Vergnügen maden. 
63 umfaßt außer den Bühnen-Aufführuns 
gen: „Einer muß heirathen“, „Der Yeitgeift“ 
und „Sektor“, eine Reihe von 18 verfchiedes 
nen mufilalijchen und deffamatorifchen Vors 
trägen, turnerifhen Vorführungen uf, 
Den Schluß der linterhaltung bildet Tanz. 

Der dramatifhe Klub der Körner: 
Loge Nr. 756, 3%. 0. ©. %, gibt am 
Samftag, 5. März, einen großen Preis: 
Mastenball in Schönhofens Halle. Die Fet: 
lichfeiten diefes Klubs find bei der großen 
Beliebtheit, welcher jich die Loge auf der 
Nordweitjeite erfreut, immer ein großes Er: 
eignik; das Komite bereitet Diefes Mal einige 
Ertra = Ueberrafhungen vor. Vier Grup: 
pen= und 25 werthoolle Einzelpreife werden 
bertheilt. Ticet3 Loften bei den Mitgliedern 
im Voraus 25 Et8., an der Kaffe 35 Et3. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der geußen Wider Park:Halle ihr erftes 
Etiftungsfeft nebft Banner = Einweihung. 
Das Komite, welches diefes eft vorbereitet, 
forgt fir einen jehr interefjanten Nachmit- 
tag; der Richard Wagner-Männerchor ııtd 
der Gejangverein Almira haben. ihreNtitiwirs 
fung verjprochen. Das Feit wird demnad) 
fehr jchön werden. Anfang 3 Uhr Nachmits 
tags, Gintrittsfarten im NVorverfauf 25,.an 
der Kaffe 50 Et3. die Perjor. 

Sein elftes Stiftungsfeft feiert der 
Sranten = Unterftüßungspers 
ein Kinigteit am Samftag, dem 12. 
März, in Kounts Halle, Sedgwid und 
Bladhawf Str. Der Eintritt foftet nur 25 
Gents die Perjon, wofür den Beſuchern ge— 
nußreihe Stunden geboten ierben, "denn 
der Feitausjchuß gibt ſich alle erdenkliche 
Mühe, das Feit durd) Tanz und andere 
Unterhaltung jo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Der blühende Zuftand des Mer: 
eins verbürgt zahlreichen Bejud. 

Unter der Leitung der thatkräftigen Prä- 
fidentin U. Seidel ift ein Ausſchuß der 
Hoffnungs=KogeNr. 12, Orden der 
Hermannsschiweitern, eifrig mit den Vorkeh— 
rungen zu dem großen Sappenfeft befchäf: 
tigt, das die Loge am Samftaa, 12. März, 
in Mondorfs Halle abhalten wird. E38 mer: 
den diferlei Weberrafchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern ficher viel Spaß 
machen werden. Die Beliebtheit der Loge 
verbürgt einen ftarfen Befuch. Das Felt be- 
ginnt Abends 8 Uhr, Eintrittstarten Loften 
im Vorverfauf 25, und an der Kaffe 50 Eis. 


Û2Ûↄ——- 
Im Weißen Röß'l. 


Das „Weiße Röß'l“, 631 North Ave., gilt 
noch immer als Sammelpunkt des gemüthli⸗ 
chen Deutſchthums. Es wird den Befuchern 
Alles geboten, was zur Gemüthlichkeit bei— 
trägt. Die dort veranſtalteten Konzerte ha⸗ 
ben ſtets Befriedigung gewährt, Speiſe und 
7 rank Tafjen nichts zu wünſchen itbrig. 
Heute ind morgen WÜbend wird dag Tiroler 
Quartett, die Oberinnthaler, in ihrer fehmue 
den Gebirgstrachht auftreten, zugleich wird 
auf allgemeines Verlangen der Berliner Ko: 
miker Kathaly ſeine Glanzuummern zum 
Beſten geben. Wer einige gemüthliche Stun— 
den verleben will, ſollte nicht verſäumen, 
dem „Weißen Nöß'l“ einen Beſuch abzuſtat— 
ten. 

+ — 


Dietrihs Hafe undffonzertpapillon 


In Dietrichs Ronzertlofal finden an jez 
dem Abend fowie Sonntags von 3 Uhr an 
ftet3 aut befuchte und unterhaltende Kinn: 
zerte jtatt,. Die Soliften Manzi und Ma: 
ftrangelo, die Duettiften $. Lhon3 und die 
Soubrette D’Arville, die Sängerin Gertrude 
Sreh und der Komiker Hugo Gottfchall bil- 
den ein borzügliches Enfenble, jo daß jeder 
Befucher fich beftens unterhalten fan. Mit 
dem Konzert: Papillon ift eine deutiche Speis: 
fewirthichaft verbunden und jeden Mittag 
von 12 bis 2 Uhr findet Tafelmufik ftatt. 
Der Eintritt ift frei. 

—- — — — 
Bolfsgarten. 


An dem beliebten deutfchen Familien-PBas 
tiete Volksgarten, 200 €. North Upe., bietet 
das Direttiftenpaar Adolf iind Betty Hertel 
in Duetten und (inzelvorträgen etivas 
Neues. Der jähfische Komiker Mohaupt ift 
ein Original in feiner Art, und die Wiener 
Sänger Frl. Gebhard und Willy Fifcher ver+ 
fegen die Hörer im Geifte nach dem Lieben 
Wien. Ungenehme Abwechslung - bringen 
Frau Bauer und Frl. Liofette ins Pros 
gramm. Samftags und Sonntags enden 
die NVorftellungen ‚mit einer luftigen Rojfe, 
Der Kintritt ift frei. 

— — —— 
Relic Houſe. 


In das Konzertprogramm, das morgen 
von Mangolds Orcheſter im Relic Houſe zu 
Gehör gebracht werden wird, haben u. a. die 
folgenden beliebten Stücke Aufnahme gefun— 
den: Boulangermarſch, Desormes; Phanta— 
ſie aus „Fauſt“, Gounod: „Tauſendundeine 
Nacht“, Walzer von Strauß; Auswahl aus 
„Der Betelftudent“, Millöder; Potpourri: 
„Ein Studentenzstommers”, Thiele. ' 

— 19. +0 —— 


Dich: und Pferdemartt. 


Der Foreft Bart Vieh: und Pferdemarkt 
war auch am lekten Montag tvieder gut bes 
fucht, und mehrere Berfäufe wurden abge- 
fchloffen.. Ohivohl das Falte Wetter. noch 
Diele zurüdhält, war Doch die Nachfrage nach 
Pferden und Kühen bedeutend, 65 haben 
fi) einige Pferde» und PViehhändler gemel: 
det, welche, jowie die Kälte nahläßt und die 
Straßen frei find, Kühe und Pferde in gro: 
Ber Zahl fchiden wollen. Die Käufer wer= 
den dann eine große Auswahl finden. 


— Wohl möglid. — Eine junge, 
fürzlich verheirathete Yrau klagte, daß 
ihr Mann ber reine Teufel fei. „Da 
trägt Ihr Herr Gemahl mohl aud 
Hörner?“ fragte der Herr. — „Zur 
Zeit noch nicht, aber geben Sie acht, 
au die wird er nächlten? befom- 
men.” 

—LBom Hammer zur Nabel: — 
Tourift: „Aber wie fünnen -Sie einen 
altersſchwachen Mann jo Herunter- 
bimpfen!” — Bauer: „Waß—alter3- 
chwach? Da ha'm S' a Idee! Dös 
woaſt i beſſer! Der hat a 
Kirchweih zwoa Grobſchm 
fo derwachtelt, daß f’ takt 
werden müaff’n!” 


Guropäifde Wenfelratem 


Zauit Vericht der „Werehante’ Avan 
& Xruft Co.” ftellten fich Heute die 
eutopäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Dentfhland: 100 Marf...$23.85 
Defterreich: 100 Kteunen.... 20.80 
Schmerz: 100 Franld........ 19.40 
J——— 100 Gulden....... 40.20 

änemart: 100 Kroner..... 26.90 


Rußland: 100 Rubel........ 51.75 
—— 


Todesfälle. 


Nacftehend beröffentlihen mir die Namen ber 
Deutfchen, iiber deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Alt, George, 50 3.; 416 Safe Une. 

Abel, Sndia, 62 3.; Medarypille, Ind, 

Boehin, Sidney, 4 3; 1210 Sangamon Str. 

Paumberg, Lillie, 33 %.; 1148 Wafhington BIpd, 

Baperle, Glara, 41 2.; 824 44. ve, 

Gberhart, Albert, 55 Y.; 2934 Herndon Str. 
elich,. Otto, 67 3.; 900 ©. 10. Upe., Mapmood. 
oldftein, Albert, 10 Y:; 336 56. Str. 

Sihle, Antonina, 39 3; 2153 Eunnpjibe Une, 

gellmenn, Ratharine, 36 %.; 6012 Ridge Ave. 
ellinger, Demetrius, 59 3; 163% Wafhington 
Boulevard. 

Kuhn, Anna, 67 J.; 100 W. 21. Str. 

Kittl, Hermina, 7 J.; 19600 Howe Str. 

Krohn, Beter, 67 3.; 754 S. California Ave. 

Kindt, Garl, 52 %.; 1714 Brigham Str. 

Lembfe, Margaret, 86 %.; 2635 Humboldt Str, 

Langer, Augufte, 64 3.5 1873 Fulton Str, 

Meyer, Ludwig, 58 3.5; 1512 Larrabee Str, 

Moeller, Antje, 77 3.; 1965 Sarrabcee Etr. 

Neumann,. Caroline, 64 I.; 240. .W. 26, Str. 

Peters, Frederida, 65 3.; 2240 Fletcher Str. 

Wil, Tred, 68 3.: 2358 N. Seeley Ape. 

Wilder, Harriet, 8I Y.: BE W. Volk Str. 

Weigel, Sofepb, 3 3; 1651 S. Midgeiway Ane. 


—"-9+09 tt 
Bankerotterklärungen. 


Um Eutleftung bon ihren Berbindlichleiten 
fucen im Diftriftsgerif nad: 
Martin Y. Healy, 6316 Kottage Grove Aue, — 
Verbindlichleiten, $263.55; Beftände, $390. 
Samuel Arkin, DeRald, IL — Berbindlichkeiten, 
$4532.71; Beftände, $717. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Ethel gegen Leslie F. K. Beart, Verlaſſen; Ma⸗ 
tina gegen Ferd K. rke, Ehebruch; Annie gegen 
Wiliom I. O'Connor, Berlajien; Mary gegen 
Eugene Meinhardt, graufame Behandlung; Kataryna 
gegen Stanislaus Kott, graufame Behandlung; 
Sohn K. gegen Ruth Due, Ehebruch; Kalifte 
gegen Bernon €. Befton, Chebruh; Emma gegen 
Robert F. Scott, Trunffucht; Annie gegen Groder 
6, Rants, grauſame Vehandiung Elſa gegen Als 
vah M.Johnſon, grauſame Behandlung; Joſephine 
gegen Walter H. Cornice, grauſame Behandlung; 
Hattie gegen Theodore H. Teague, graufame Bes 
handlung; Kate gegen Robert Buke, grauſame Be—⸗ 
— ——— Mary gegen Jay E. Mott, graufame Bes 
yandlung; Frrieda gegen Morris Figgerald, 
raufame Behandlung; Charles F. gegen Jeanette 
Thapman, Berlaſſen; Michael J. gegen Deila 
Howard, Bigamie; Geo. CE. gegen Ana PBanrs 
ton, Zrunffuht; Saura gegen Wiliom Smith, 
gehe Vehandlung; N. ©. gegen Einda Rarker, 
Verlafien, 


— 8 — 
Markt⸗Bericht. 


— — 


Chicago, den 19. Februar 1010. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und He, 
(Baarpreife.) 

Binterweigen, Nr. 2, roth, $1.25-$1.26%4; 
Nr, 8, zoth, 91.00-81.20: Nr. 2, hart, $1.ldya— 
$1.16; Nr. 8, hart, $1.15-$1.14. 

BFrühjabrsme I en, Nr. 1, $1.16-$1.194; 
Nr. 2, $.19a-$1.16%6; Nr. 3, $1.12-$1.15. 

Mais, Ne 2, 6; Nr. 2, meiß, öde; Nr. 9, 
gi. 6; Ne. 3 ar; Nr. 3, weiß, 
EU Ne; Nr. 8, gelb, BI; Nr. 4, 

Hafer Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, 49--49%e; 
Nr. 3, Are; Nr, 3, weiß, IMGAHer; Ne. 4, 
weiß, 463 74c; Standard, IBta—4%. 

Roggen, Nr. 2, Blc; Nr. 3, 75-806; Nr. 4, 
65—-Töc. i 

Gerfte. „Malting*, 667%; „Miring*, 65-67} 
„Screenings*, 40-6Te. 

Ment. „Winter Batents”, $5.60-86.00 das Faß; 
Noggenmehl, .8.75—$4.00, Minnejota ard 
Patent, Straight Grport Bags, $5.30-$5.40; 
befondere Marken, $6.9. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neueß 
Timothy, $18.50--810.00; Nr. 1, 817. 18.00; 
Nr. 2, $16.00-817.00; Nr. 3, $12. 13.50; 
4 eu — do, Nr. 1 

3.00—$13.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; ; 
nt uhren 

Ti a ot59=: Samen. „County Lotse, 2,65 
3. 0. 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $9.00--$13.00. 
Oel. 


— JJ ⏑8 $ 
—— ©... 
Eocene . 
Michigan Teit.... 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Seinfanen=Del, roh, per 5 — 
do. gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schlachtoteh. 

Ri ndpieh. Gute bis ausgeſuchte 
87.25-88.00 per_100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 35.75-87.25; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 8753 aute bi8 ausgejuchte Kälber, 
5: = Pıullen, gute bis autgefuchte, 
dr 4), 

Schweine Gute biz 
39.20-89.45 per 100 P 
ſuchte (zum Berjandt), 
—* tan — 89.20-80.45; 

is ausgeſuchte erkel, 1.75 5; 

"Stat, Le da.a 
Schafe. „Native Wethers”, per IM Bfund, 86 

© 87.00; „Native Ewes“, Pa A — 

—— 85.00-88.50; „Native Lambs“, 7.75 


Dioikerei-Br k 
— Produkte 


„Creamery“, extra, das und... 
Mr. 1, das Pfund —— 
Mr. 2, das 
„Dairies“, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
„Xadles“, das Pfund 

Padivaare, das Pfund 

etr— 

Frifhe Waare, ohne Abzug ben 
DVerluft, der Dugend (Kiften aus 
tüdgejandt) 

‚do. (Kiften eing 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, 

ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Poung America“, das Pfund... 

nDaifics“, dgs Pfund 

Drid, das Pf 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel Uebend — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Pf 

Enten, das Pfund 

Geflüge: (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das ®B . 

Truthüihner, das Pfund 

Enten, da3 Pfund 

Gänie, das Pfund 

Kälber Geſchlachtet — 

5— 60 Bid. Gewicht, das zu 

9 80 Bd. ih da8 Pfund 0.09 b 

80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.1040. 

Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Fabß ... 1.25 
— Kalifornia, die Sifte...... 2.25 
tangen, FKalifornia, die Kifte 
Ananas, die Hift 
Malagatrauben, das 
Epaergeln, Dugend Bündchen 
Kraut, nen, Die Kifleronuoossense» u... 2.85 
Gurten, ta Dusend.... .65 
Blumenkohl, die Kite... 
Sellerie, die FHifte 
Echotenerbfen, die Kiepe. 
Meerrettig, Dugend Stang 
Kopfjalat, die Kiepe 
Blattfalat, die Kifte.....oosssnuenusee 
Champignons, daS Pfund 
Rothe Rüben, neue, das Faß 
Mohrrüben, neue, das Faß 
Bipiebein, der Sad 
Rüben, neue, das Fak 
Epinat, der Eimer.. 
Rettige, Dusend Bündden 
Tomaten, die Rifte.. 
fefferihoten, die Sifte...... 
eterfilie, Dutzend Bündche 
Kronsbeeren, das Faß 
Frobeeten, Florida, das Quart 
Bohnen— 
Grune Schnittbohnen, die Kiepe.. 
— — aus erleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel 
nr neue, Bermudas, daß 2, 6.50 
Eüktartoffeln, Alinois, das Yab.... 1.00 


Für Männer! 


: Freie Koniultation 
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ausgeſuchte Poökelwaare, 
fund: gute bis ausge— 
89.20—$9.47; mittlere 
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Seilung ou 1 Dr.Woies, 1960 


Aefet Die „Bonntagpopt« 


Ar 


Spezial⸗ und zugezogene Kranl· 
heiten von Männern 

Blutvergiftung, Hautausſchläge, 

J Flecken, Finuen, Geſchwüre im 

J Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzündungen, verfnotete 
J geſchwollene Venen 


Reiben 


Brandt Gezadtt | 


zu werden 
bis gegeilt! 


Se an gewiſſen Krank⸗ 
heiten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
Familienargt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent gebeilt. 


Mannbarkleit— Haben Sie die 
Gefehe der Natur verlekt? Schtva- 
cher Rüden, Betriibtheit, Verluit 
der Energie, Jugendſünden, die 
Ben bon fchlechtem Lebendgang, 
ittern der Glieder, Scheubeit, Bes 
trübtheit, Sräfteverlujt durch unna= 
türlihe Gemohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall 


Medizin wird frei gelieferk. 


Spredhitunden: Bon 10 bi3 4 Ur Nacimittagg und von 6—7 Uhr Mbends; 
Sonntag3 und an Fetertagen nur bon 10 bi3 12 Ihr Mittags: 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 ib Clark Straße, nahe Madtfon Str., Chicago, II. 


1fd,e.0.b, 


Jh) 30133} 


465-467 MILWAUHREE VAVE 
ee el En ET ot 2 BI it N wie 27 


Freie willen: 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh» 
fraft duch ein paffende® Glaß 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unſere Preife fir anf Ve 
ftellung gemachte Brillen umd 
Angengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


Ser GrumdeigenthHumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe hon $1000 und Darüber mwıtrden am— 
lich eingetragen: 
Montrofe Ave., 214 $. weitl, von Milmaufee Une, 

Mordfront, 35 bei 15, F. A. Bosmwell an Kar 

E. Zernberg, 83600. 

Chriftiana WAbe., 800 F. ſudl. von Byron Str. 
Dan 25 ei 124, €. U. Berfins an Adolph 

. Schmidt, $B3%0. 

Weitern Ape., 48 F. nördl. von Addifon Str, Ofts 
front, 50 bei 188, G .Remnig jr. an Timothy 
V. Donovan, 831005. 

Wolfram Sir, BF. weſtl. von Central Wark 
Ave., Nordfr., 25 bei 127, U, Pegel an John J. 
Fuzynas, 83500. En 

Monticelo Aoe., 75 %. fühl. von Noble Ave, Ofts 
front, 25 bei 151, W. Kofthgewsti an Konftanty 
KRoftrzeinsti, $4000. 

Homer Str., ziwiiden Grand Une. und G., M. & 
St. Paul Ry., Weftfe., 25 bet 152, William Mils 
ler an Francesco Rapoleone, 81550. 

Armitage Ave., 66 F. weſtl. von N. 40. Ape., Süd⸗ 
front, 3 bei 1%, €. Wenzel an QAugufte Schaes 
fer 85250. 

42. Une, N., Südoſtecke Wabanſia Ave., Meftfr., 
64 bei 15 Nachlaß von Peter Thul an Dominid 
Breit, KIM. 

Grie Sitr., 19 F. dftl. von Klar EStr., Sitpfr., 
19 bei 110, Oscar €. Plorian an Edward G. 
Dan Duzer, 875300. 

Yarrabee Str., 74 FF. nördl. von Center Str., Weſt⸗ 
front, % bei 123, Margaret I. Smith an Dtars 
querite Marcella Pfeiffer, 81500. 

North Ave., 150 %. öftl. von MeHenrn Str,, Sitds 
front, 125 bei 15, Nachlaß von Seriven Moiter 
an William H. Pratt, 8500. 

Ohio Str., 50 F. weſtl. von St. Clair, Südfr., 
50 bei 1005 Grand Blypd., 174 F. ſüdl. von 42. 
Str., Oftfront, 33 bei 150, Andrew M. Lynch an 
David R. Lewis, Truſtee, 88,800. 

Galumet Ave, 48 %. fin. von 24. Str., Weftfr., 
35 bei 10, WM, 9. For an Marp DO. Panne, 
HIN. 

Fifth Une, 46 %. Oftfe., 16.1016 bei 404, Rus 
dolph Wehleii an Waihington Worter, $2500. 

A. Str., 117 #%. dftl. von MWabafh Une, Nordfr., 
75 bei 75, Louis PBomafh an James U. Meitane, 
320,000, 

198-195 Adams Str., Süpfr., 48 bei 160, Truftees 
des Nahlafies von Karoline Ogden MeCagg, für 
die verftorbenen Mahlon Doden Soned u. W.an 
Alfred 9. Groß, 812 750. 

Dasſelhe Grundſtück, Truſtees des ne bon 
Karoline Ogden MeGagg, für Louis Butler Mes 
Saga, en Alirev 9. Groß, $122,750. 

Fist Str, zwifhen 33. und 94. Str, Ditfront, 
25 bei — 
chowsti, 8509. 

38. Pl., 219 F. öſtl. von Spaulding Ave., Südfr. 
24 bei 124, William H. Bowmon an Auguſt 
Goldack, 81600. 

Erhange Ape., 55 F. ſüdl. von 90. Str., Oſtfront, 
2 bei 138%, Chriftian Ehriftenfen an Mary €. 
Schmidt, 22350. 


| 


M 


Krampfadern 
\ verurſachen Schmerzen, 
. die fofort befeitigt unb 
womöglich noch gebeilt 

H erden mit aut an 
fließenden elaſtiſchen 
Striüimpfen. Wir mas 

den jeden Strumpf 

nch Maß, aus frifhem 
Material, zu mirtlihen 
Fabrifpreifen, und aa» 
rantiren genaues * 

fen. Ein Strumdf tole 
Abbildung, $1.75. — 
Bruchbänder bon 65c 

D aufmärts, einfeitig, — 
Leibbinden don 81.50 
aufwärts, unb alles in 

unfer Rah einihlagens 

de zu den niedrigiten 
Sabrifpreifen. Erfabre- 
Dandagtiten Her— 

ren und Damen, Offen 

täglich bis 8 Uhr Abos. 

Sonnt. vd. 9—12 ubhr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


RATTE IE 


1 Dr. Weintraub 
Wiener Spezial:-Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten dor 


Männer, 


@tablirt 1898. Rath frei, 


Sprechſtunden: ich von 10 worm. 
B8 5:30 Abends, Dienitag, Donnerftag 
ag 10 Borm. br 


=: a 


Sonntags von 9 bi 12 Uhr. 
Bimmer 211 (8. Sloos), 112 ©, Clear 
Straſſe, Ede Waſhington Straße, 
Shimgo Opera Houfe Bldg.) 


bren-, Nafen- und Haldarzt. 
EB lee 


⸗ 


MILWAUHEE AVı 
vn COR. CHICAGO ÄUR: 
BERNIE KEER 


Heilt Euren Brud 


mit umferen unübertveif 
den Spezial Bruchband 
‚velhes ohne Gchmerzei 
von Ainbern, rauen und 
Männern Tag und Nacht 
etragen werben Tanı. 
r — Re 
r bon $1.00 aufwärts. 
ſtiſche Sirümpfe, 51.60 aufwärts. Qatbbinden 
5 ir, Gebörmutterfenfung, Nas 
eldriche, nah Operationen 
u x fmaden Le on 
and für ſchwachen Leib db 


ae Beine Gexabebalter, 


100 berichieoene Goxte 
Ela 


: abet nn u = u. 
m, rityreiſen. Krum⸗ 
mer giien, Beine, Fühe und 
alle anderen VBerwadjungen 
— 90 werden mit ugſeren Appara— 
* ten geheilt. Wir Haben das 
H ültefte, gpgste tudband» u. 
cap, orthopediihe Banbanen » Ge: 
sat. forte unfere eigene Kabril in Umerifa. 
Interfuchen und Unpalfen frei bon dem größten 
beıuihen Gpegtaliften, Inhaber böditer Aus— 
zeiänungen und Diplome fiir orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent. 
60 Fifth Aus, nahe Randolph Str. 
Gefhätt offen Bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 
Hi3 12 Uhr, = Smauen-Bangaift-Bedtenung für 
Damen. “ 


Beides Zhr an den Augen? 

Un Kopfichmerzen, fdmwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann fommt zu dem 
tohlbefannten beutihen Gpestaliiten Dr. Ram⸗ 
fer, Urt und Wundarzt. Er wird * Augen 
Glaͤſer anvpaſſen oder ſte behandeln zu den nied⸗ 
rigften Preiſen. Gläſer 81.00 aufſpärts. Obs 
ren⸗, Naſen⸗ und Kehl⸗Veiden mittelſt der neue⸗ 
ften Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


* Dr. R A M S E R, 
wa 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo daß Rab und bie Dichter 
nahe Chicago Xbe, 2. Blur, 
De drehen. Sprechſtunden: 
orm. bis 5 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis &, 
ötan,fa? 


Bichtig Tür Männer. 


Wenn Yerzte oder Urgneien Eu) nicht Beif 

serfucht unfere fidderen, erproßten Hetlmitte 

welde niemals fehlflagen, in folgenden gnehels 
men Sranfheiten: Sormulare Nr. 1 unb 2 Is 
tiren teden noch fo bartnädigen Fall von ge 
beimen a und Urin-Leiden, Preis 
1.00 per Blafihe oltor Tuder’d Blut Spe- 
tfic Kırrirt Dune tung in all sau 
Gsteis 2.00 p. pe de of. DeBois Paſtilles 


I Dei ST Nee 


BRüchte, NMerböfttät, 
ie de beleben. Preis 


und n aufriedenftellende 
1.00 die Ehacte für 32.0. — Dte obigen 


eilmittel nur bei und au haben, 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Shine 45 


— — — — 


PHEUMATISHUG 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei— 
fungen. Keine Fehlſchlage. In der gangzen Wei 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatisſsmus, und Zeugniſſe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str, und Webiter Ave, Chicag. - 
220f,dofabi® 


i Bekanntefter 


a Optiter 
der Norbjeite, 


L STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ave, 


Montag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 


bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9—12. 
be323d1bofa* 


un 
& Co., 
Optiter. 215 Denrbarmn Str. 


t von Augen und Unpafr 
(em von Wihlern Mir age Mängel der Gebtralt. 
Ronfultirt uns beaüglid Eurer Uugen. t 
BORSCH &CO. 215 Dearbarn Str. 
gegenüsez ber Poit-Difien 


al N 


i15feb,dibofät 


Graue Haare: 


Iten ihre natürliche Sache iwieber Bel ein- 
nn lan Anmwerdung bon 


Dr Lange's harmlofe Haarfarbe, 


a ————— 


MANDEL BROTHERS. 


* 





Rünftide Barden, Tünftlide 


Baumwollen-®aaren-erfauf! | 


Montag Berlauf von Hurzwaa en 


nNähfaben, 200» 
Vardb Spulen, 
4 Spu⸗ 
Ien für 


De. Hrig Benningjon in der Berl. Doff. Bte.) 


Mie eine Gefegesbeitimmung aus 
neuefter Zeit muthet ein Bericht an, 
ber auß dem Jahre 1650 ftanimt und 


50c Sl. franz.|2de Gr. Won- 
Dflivendl, oder | derfuf Heilial. 
Cals|be oo, Reliable 


Wurm 
3 12.e 


We Vey tonie 
ers, 


14c 5%e 


importirte 
5 m. 
ihwarzen Kür 


1c 


Siche rheits · Na · 
deln, Nickel — 
drei 
Dieb 


25€ Gr. — 
Nerve & Bone 
Liniment od. Ve: 
etable 
bee 


Nähielde — 5 
Spulen 


pP enbitt 
ze 5 e 


—— 
lichkeit... 


br 
Waters 31 c 


— Bapler Des | 


Sehr niedrige Preife. In vielen Fällen die Hälfte 


der Preije, die anderswo verlangt werden... . . 


Lefet die Preife Durch; Ahr merbet bemerken, daß e3 die alten ntebri- 
gen Preife find, die Iange por der Erhöhung galten. Beachtet unfes 


Klein Bros. Stamps 


Klein Bros. 
Baargeld. 


fanfen zum Werthe von $3.00. 


Schürzen-Gingham, gerade wie Amos— 
leag, die allerbeſte Qualität, die Se 
Sorte — in dieſem Verkauf 

per Yard 

Kleider-Percales, dunkle Grundfarbe, 
doppelt gelegt, navy, blau, ſchwarz und 
grau punktirt und fancy geſtreift — 
werth e — in dieſem Verkauf 

per Yard 

Kleider-Gingham, „Everett Claſſiec“ 
Seerſucker Kleider Gin. abams in allen 
den Standard-Streifen, volle 6 
Stücke und alle perfekt, Yard...D c 


Muslin-—Lonsdale Muslin oder Fruit 
of ibe Zoom Wuslın, 12% »c Dutalität, 
in dieſem Derfauf per Y 


ziiäbeden —Se ibene mercerized En 
deden, hübiche Scroll — Luiter 
1°% Jards um Liered, 


werth 93.50, 3 
Gebleichter Mustin— Se Yard * 
ter, extra weicher gebleichter Mus lin, 
garantirt, jo gut mie irgend 

eine 10c Sualität, per Yard. .) 334e 
Betttudizeng, ungebleicht, volle 21% 
Yards breit, Etandard Cloth, die beite 
29 Zualität in Chicago, >20 . 
BT 22 eye ‘ 
Handtuhzeng— Roman Dice Handtuch= 
zeug, edjtfarbiger rotber Re and, werth 
Sc, jpsziell ı tiger Preis für 

Dieten Berfau ı— per Yard 

Gchleichtes Betttuchzeug, fchr wei — 
volle 214 Yards breit, ſo gut wie ir— 
gend eine 30c T ann tat ım 
Markte — per 
taten — 
Handtuchzeug, wer 
niedriger Preis für die 
Verkauf, per Yard 


gebleichtes 
um igen —— 


Twilled 


th 6c, ı 


Stamps find io gut wie 
— Mit einem vollen Bud 
fünnt hr irgend etwas im ganzen Lager 


für die nächfte Zukunft. 


Muslin — Yard breiter jhmerer unge- 
bieichter Muslin, diefe Dualität mie 
die berühmte Indian Head Corte, gut 
verläuflih zu 121%c, Fabrik⸗Reſter 
bon 3 bis zu 12 NMards, 

per Yard 

Leinenes Tifing, 33 Zoll breit, unjere 
eigene deutihe Smportation, 2. ın 
Rotd — ierth 35c, per 

Yard zu 


Leno Swifies — Weiße Open Wort 
Leno Siwiiies, nur fanch geftreift, dieje 
aute Sualität, mwerth 10c, rm 
per Ward zu 


Hemdenzeug—Hellfarbiges. amerifanis 
ſches Hemdenzeug, punftirt, —— 
und fanch figurirt, werth be, 
per Yard 
Drillings —Einfache blaue Drillings — 
garantirt echte — werth 10c, ſpe⸗ 
ziell niedriger Preis — 
per Hard 6”c 
Periiihe Lawns, die weiche Sorte, jebt 
fo viel verlangt für Konfirmationsfleis 
der und Lingerie-Waiits, 

| gain zu 20c, per Nard 
Weihe Gardinen-Swilles, 40 3. breit, 
nur geitreift, reguläre 10c 6: c 
Qualität, per Yard 2 

hübſche 


Tafel-Damaſt, 64 Zoll breit, 
Blumen-Muſter, Fabrikreſter unſerer 


39 und 48 DO ualität, 2—3 1 
Ms. Längen, per Yard.. 17€ 


Tiſchtücher — Imp. deutfche mercerized 
Tiichtücher, volle 8-4 Größe, elegante 
Muiter und $1.25 merth, 

per Stüd 

Gchleichte Betttücher, Größe 72 bei 90, 
aus feinem weidhen Mußlin, gerijjen 
und fertig zum Gebraud), 

mwerth 69c, per Stüd 


Die Woche 


iit alles, was Ihr zu bezahlen habt für ein fchönes 


KERZ 


Steine 


Sergei 
Zu.» 


Frei 


Geht nicht 
in den 
unredten 


— — — 


Ein Piano-Stuhl, 


weltberuhmten 


Die Gpe stiften. der 
Gi furiren alle 


Ghicags Medical Clinic 


| 


Männertranthbeiten fhneller und billiger 
ald alle anderen Nerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
en Cie zu deutidhen Aerzten, mit | 


Geh 
denen @ie jich genau ausipredhen können, 
ei Aerzte diefer Anitalt heilen mit 


erem Crfolg alle Männer. 


abfolut fi 
a find: Haut, Blut- ı. Chro» 


leiden, al® 
niſche ——— Entzündungen, geſchlecht⸗ 
lide Schmwäde, Icdmerzbafien Harn, 
Verlufs der Energie, Sugendverirrungen, 
Hautkrankheiten, SHerallopfen, dumpfet, | 
bebrüdendes Getübl im Stodf, Nerböfie 
tät, verinotete — 2 enen, ör⸗ 
fhöpfung, ſcwaches Gedaͤchtniß, Abnei- 
una aegen Gefelichaft, unangebrantes 
Grröthen, MNiedergefchlagenbeit, Zittern | 
der Glieder, Krüfteverluft , Scheubeit, } 
Verluit der Energie, Schtoindelanfäle, | 
ugeaogene Rrankfheiten und ale Ktanl- 
Kelten welde auf Uebertretung ber &e- 
fege der Natur zurügzuführen ſind. 
Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 
ton 6—7 Ubr Abends. Eonniagd nur 
bon 10 bis 12 libr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 Eid ‚State Fake, nabe Harriſon 
Straße, Chicago, U. 


J.S.LOWITZ| 


216 S. GLARK STR, Serate. 


Boftoffice, 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Mer alle Linien. von und nah Derıtiland 
— — Ruben). Schiweis, 
urg u = 


Erbichaiten, Bollmadten, 
Geldjendungen. 


zompte und reelle Bedienung garantizt. 
Din bis 6 Uhr Ubends. Eonntag3 9 6. 12 
ap, jamam® 


— 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhfihaften, Vofmarhten, 


Sechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


tag bi3 12 Uhr 
Diien Hi 6 Uhr Abend, Eonn .. se milefen® 


ÄANTON SLAWEK’S 
BUrFFE’" T 


—— * zu. Kartenzi 
dweſt · Ecke 
Halsted Str. und North Ave. 


Er ES "de 


ei ur 


HEIM PIANO. 


Sinjen und feine ErtrasStoiten berechnet. 


8175 


iſt ſo gut wie irgend ein 
Piano, das anderwärts 
zu 8225 offerirt wird. 


eine ſeidene Seite und zweimnliges Stimmen frei 
mit jedem Piano; ferner Klein Bros. Stamps frei mit jeder Zahlung. 


LA 


in Br. au AVE 


AND 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien gu 
den billigften Pretfen. 


Geldjendungen "4° 


allen 
Plägen ber Welt; zmeimal wö⸗ 
chentlich. 


4- und 5progentige; 

Bond Kapital unb Binfen von 
mir garanttirt. 

notariell 


Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


Bsrihuh auf ale Erbfäfaften umb 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Strafe. 
iffs⸗K 
ya arten 
Schnelldampfer nach 
Budapeit, Szegedin, Temeövar und jons 
eine Belöftigung und Bedienu 
Näheres Union Tidet Office. 


Sonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr, 
mifams,® 
Extra billig für Februar. 
Ozean-frFahrt 
5 Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
itigen Pläßen in Europa. 
Beförderung ohne —— 
Gepäd u Haufe abgeholt au 7 Dampfer 
befördert. $50 in erfter Kajüte. 
Anton Boenert,deneratagent 
266 Eid Clark Straße. 


Gotel Kaiſerhof, nabe Ban Suren h 


Sn Chicago feit 1871 


Schiffskarten 


Von oder nach Europa. 


— * als ——— 


1. V. — & Co. 


Einzige beutiä-ungariide Agentur in Chicago. 


Wellliche General Agenten 


ber North Melt Trandport Sinte. 


TI Ost Washington Str 


Ede Dearborn GStr., 
Offen 8 Diorg. bis 6 Abendẽ — 9—11, 
5fbpivofalm 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
günftigften Bedingungen. 


ren Rath, wohnt diefem Verfauf bei. und Tauft, 


was Ihr braucht, 


Montag und Dienſtag. 


Tafel-Damaft — Reiner weißer mer- 
cerigeb TafeleDamajt, unfere 39 

59 Qualität, per Yard c 
Bettdecken, feiner Marſeilles Effekt — 
alles neue Fabrikate, beſte 82.00 Qua⸗ 


— Berfauf 8 .29 


Kiſſenbezüge, voll gebleicht, gemacht au 
ehr qutem weichen Muslin, zweigölli— 
ger Caum, mwerth 12%c, Be 


per Stüd 

Zephyr⸗Ginghams — Feinſte Qualität 
franzöſiſche Zephyr-Ginghams, alles 
1910 BEE große Auswahl von 
geitreiften, farrirten und ® 
Platds, per Yard i BC 
$1 Kleideritoffe für 5Ic— Diefe Partie 
umfaßt 00 deutiche Voile, 4230ll. 
Shadow Chef Poile, 42301.. Shadow 
Stripe Batiites, 42451. fanch gejtreifte 
Zaffeta, 42301. Hairline Voile und 
viele andere Stoffe; nicht eine Yard iſt 
unter $1 und $1. 25 merti— m 

per Yard zu 


Groceries, Liföre und friſches Fleiſch 


—I erlle Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. (ine) 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


Zelephon 1191 Main. mifamo* 


Zefet Die „Bonntagpoft“ 


Klein Bros. beſtes XXXXx & 
Patentmehl, Faß-⸗Sack. 83. 15 


Proctor K Gamble Ambers 
Seife, 5c Stüde, per ei. Dre 
5 Etüde an einen Runden. 
Montag und Dienitag. 

Der Anglo Bea Eal. 

Schinten Rund 1 134€ 
Ein Schinken an einen Kunden —Ver⸗ 

kauft Nontag bis 6 Uhr Abends. 


Süße Californiſche Pflaumen, 

J 2. Se neeeee { Oe 
Mother's Oats, 10c Packete, 

3 Packete für 


Douglas Whiskey, regulärer 
75c Werth, die Flafche nur... 


420 


Bergeht nicht 
den Namen 
unb 
die Straße, 


Binanzielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank ges 
rade ſo ſicher ſind, als in einer Bank der 
unteren Stadt; 


daß wir Euch dieſelbe Rate von Zinſen — 
3 Prozent, bezahlen, halbjährlich gutge- 
ihrieben; 


daß tvir Beamte und UAngeftellte haben, die 
deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, däniſch, pol⸗ 
niſch, ungariſch und italieniſch ſowhl wie 
engliſch ſprechen; 


daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Bank engentliich 
bequem für Euch gelegen ift, und daß une 
fere Bankftunden Euren Umftänden befjer 
angepaßt jinb. 


wir, daß hr ein Konto bei ung eröffnet 


—ein Dollar genügt zu Unfang — 
Kommt heute. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 


Bedenft! 


Alles Gelb, das 518 zum 10. Te= 
bruar beponirt wird, trägt Binfen 
som 1. Wehruar an. 


hr Mnnt ein Konto mit einem 
Sollar beginnen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bis 8 Uhr UbenbB, 


Beftände über eine halbe Million 
Bollars. 


Wm. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle S$Str- 


— — 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Sin: fu —4 
8 50,00 auf Grundeigenthum au 

verleihen. 8200 bis 83000. 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monroe Str. 
2febæ* 


ofa® 


Sperteller Privat - Honda 


Grabsteine 


ivegen Aufgabe ded Gelhäfts, sum Koftenpreiie, 
nad allen Kirchhöfen geliefert. Grohe Auswahl. 
Chicago Monumental Workß, 
t nahe Cal ta 
2722 Divifion Straße, be fans 


NRichftoffe und Kunftfeide, 


die Einfuhr des ausländifchen Yndi- 
908 in SKurfachjen als „frejlende 
Teufelsgabe“ und vier Jahre fpäter 
in das ganze römijche Reich verbietet. 
Ein Harmlofer Farbitoff, deffen Ein» 
fuhr ausfhlieglih zum Schuge der 
heimifhen Waidbauern unterbunden 
wurde, objehon die ndigopflanze eine 
weit zuverläffigere und dennoch Bil» 
ligere Farbe gilt als der Waid. Heute 
fümmert ung jener Erlaß ebenſowenig 
mie der inländifche Waid, und nur 
no geringes ntereffe wendet man 
dem ausländijchen yarbitoff zu. 

E3 war U. von Bayer, der fich mehr 
ala 200 Yahre nad; dem genannten 
Verbot durch langjährige und jchrvies 
tige Forjchungen um die Entdedung 
des fünjtlichen Indigo befonderd ver= 
dient gemad;t hat, Die in der behag- 
lichen Ruhe des Studierzgimmerd be= 
gonnene und im Qaboratorium audges 
baute Arbeit fand ihren gemaltigen 
Abihluß im chemischen Großbetriebe. 

Lange Zeit hindurch beſtand der 
Glaube, daß der blaue Indigofarbſtoff 
ausſchließlich von den Pflanzen er— 
zeugt werden könne. So ſpielte in 
Britiſch-Indien und auf Java die In— 
digopflanzung und u. A. in Mittel— 
und Süddeutſchland der Waidbau 
eine wichtige Rolle. Bayer verſtand 
in die Werkſtatt der Natur zu ſchauen 
und ſodann ihr Schaffen zu wiederho— 
len. Er lernte in mühevoller Arbeit 
die einzelnen Beſtandtheile kennen und 
zergliedern, die in ihrer Geſammtheit 
den Indigofarbſtoff ergaben, und ver— 
einte ſpäter die gefundenen Bauſteine 
zu dem alten Farbenmaterial. Im 
fabrikatoriſchen Betriebe dienen zur 
Herſtellung des künſtlichen Indigo 
Subſtanzen, die aus dem Steinkohlen— 
theer — wie ihn jede Gasanſtalt und 
Kokerei liefert — gewonnen werden. 
Im Jahre 1000 entſprach die Indigo— 
produktion einer einzigen deutſchen 
Farbenfabrik der, die im Mutterlande 
des Pflanzenindigo eine Fläche von 
mehr als 100,000 Hektar, d. i. 1 
Sechstel der Geſammtfläche des Groß— 
herzogthums Oldenburg, liefert. Noch 
im Jahre 1896 gab Deutſchländ mehr 
als 20 Millionen Mark für natürli— 
chen Indigo an das Ausland, während 
es nunmehr die meiſten Länder der 
Erde mit dem auf chemiſchem Wege 
hergeſtellten Erzeugniß verſorgt und 
eine Ausfuhr von mehr als 42 Mil: 
lionen Mark hat. Wir führen heute 
bereits fünfmal ſoviel Indigo nach 
dem Heimathlande der Indigopflanze, 
als dieſes uns liefert. 

Aehnlich wie Indigo wurden eine 
große Anzahl anderer natürlicher 
Farbſtoffe — (analyſirt) und ſo— 
dann auf chemiſchem Wege dargeſtellt. 
In den meiſten Fällen verſetzte das 
Kunſtprodukt dem natürlichen Mate— 
rial den Todesſtoß. Gerade die deut⸗ 
ſche chemiſche Induſtrie war auf dem 
Gebiete der Farbenerzeugung bahn— 
brechend und-hat ihre führende Stelle 
bis heute beibehalten, ſo daß die che— 
miſche Ausfuhr an Farben und Farb— 
waaren mit rund 240 Millionen Mk. 
bewerthet wird, das ſind mehr als 3.3 
v. H. des deutſchen Außenhandels. 

Die chemiſche Wiſſenſchaft blieb 
bei der Herſtellung der künſtlichen Far— 
ben nicht ſtehen, ſeit einigen Jahrzehn— 
ten wird das Gebiet der Riechſtoffe 
durchforſcht, und der zarte Duftſtoff 
vieler Pflanzentheile, den man früher 
ausſchließlich den Blüthen oder Blät⸗ 
tern ſelbſt entzog, wird heute in der 
Retorte des Chemikers gewonnen. In 
der ſüdfranzöſiſchen Blütheninduſtrie 
gewinnt man den Duft vieler für die 
Parfümerie wichtiger Blüthen in aus— 
gedehntem Maße durch Extraktion mit 
Petroläther. So werden aus 600 Kg. 
Reſedablüthen 18 Gr. ätheriſches Reſe⸗ 
dablüthenöl erhalten. Zur Darſtellung 
von 1Kg. Oel würden hiernach 38,000 
Kg. Blüthen im Werthe von 30,000 
Mark erforderlich ſein; 1000 Kg. 
Veilchenblüthen ergaben 31 Gramm 
ätheriſches Veilchenöl, ſo daß ſich 
deſſen Herſtellung ohne die Fabrikun— 
koſten auf 80,000 Mk. für 1 Sta. be- 
laufen würde. Allerdings duftet 
ätherifches Veilchenblüthendl in fon» 
zentrirtem Zuftande nur mentg nad) 
Veilchen, und e3 bedarf, um den Wohl: 
geruch einigermaßen rein hervortreten 
zu laffen, einer Verdünnung bon 1: 
5000 bi3 10,000, 

Nach mehrjähriger Arbeit gelang 
ed, ba3 Xonon, einen nahen VBermand- 
ten be3 ron, ba3 riechende Prinzip 
bes Veilchens, herzuſtellen. Als Aus—⸗ 
gangsmaterial dient ein reichlich vor⸗ 
handener Beſtandtheil von Lemon: 
grasöl, das aus Indien bezogen wird. 
Der Preis für 1Kg. reines Jonon — 
zut Verwendung kommt beſonders in 
der Parfümerie- und Seifeninduſtrie 
eine 20prozentige Löſung, deren Preis 
ſich für 100 Gr. auf 22 Mk. beläuft 
—ſtellte ſich im Jahre 1900 auf 3000 


—Aoo—— 
jemals gebrant wide, 


Beitellt heute eine Kifte 
von 24 Flaſchen. 


BEER 


ATLAS BREWING 
COMPANY. 


Phone 991 banal. 


Kleiderſtoffe 


Fanch geſtreiftes 
Voile — drei verſchie⸗ 
dene Muſter, große 
Auswahl netter Far—⸗ 
ben, 
totb. 


MILWAUKEE 


Betttuchzeug 


8. 2, ungebleichtes 
Dettlafenzeun, bols 
le Stüde, bard» 
breit, 10 eyde an 
einen Kun—⸗ 

den, M 


—— — — 
9-4 gebl. Betttuchzeun, 
Aurora od. Andros: | 
conin— 
Marten, 
Nrd |10c Wertb, 
Fabriflängen v. extra die ‚Yard 
feinen ach! Gampbrics. | 
lanae. brauchbare Stü:- Gebleichte 
de. Md. breit N au 


Nar ed * bla 
81.00 weiße befranite | 
Bettdeden —— 
— 2.an 

den "Stüd Ye ONE 


Everett Claſſies Klei— 
ber-Sinahams, RA — 


een. 634° wie, 2 


‚tücher, 


belter Ibread 
Warp, für 


Schwere fchwarze und Ioh- 
farbige baumwoll. nahtlofe 
Strümpfe für Damen, 
doppelter Ferfen 
und Beben, für 


Größen 14 
50c Werthe, 
Schwarze nahtloſe baum— 
wol Strümpfe für Damen, 
einfache oder ge» Te 
rippte Obertbeile, für.. 

Schwarze gerippte baumw. 
nahtloſe Strümpfe für 
Kinder, Ddd3 und Ends— 


von unferm 10c u. 
12%c Layer, für 


Baſement 


Berziunte Thee-u. Eß—⸗ 
löffel — Eßlöffel Stück 
2c. pe 


Männer, 
ftralifider Wolle 
2 75: und 

$2:Wertbe, für ® 





Damen, 50ce 
Werthe, 


für nur 


grau 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 
weißer Beingriff, dop⸗ 
elte 


Brot- nnd Buthermei- 
fer — einfade oder ges 
zackte Klin⸗ 

gen, Holz» 

eriif, Stüd 


Beilnnenien, Scheeren 
und Meſſer werden ge— 
Deren, geihärft und 
pol 


ir 


neläumte 
türfiiche Bade » Hand« 
Größe 20 bet 
40 ertra fchwerer bob» für 


18c 


Fanch bedruckterawns 
Fabrikreſter, — 8c 


la 


Demden 
Unterzeng 
Blaue Chambrayn Arbeits. 


hemden für Männer — 
bis 


Mufter » Unterzceun 
bon veiner Alte 


81 


Fein neripptes Fließ ge— 
füttertes Unterzeug 
und 256 


men nnd Mädchen, nur 


42 Bol lang — fatinge 
füttert 
gefaltet — Tyeziell für 
Montag marlirt zu 


AVENUE AND PAULINA > 


Montag: Tortfekung unferes größten Berkaufs von 


Baumwollenen Stoffen 


Schwere — Hut « Hand» 
tüher — fanch rotbe 
are | Borderd, — — 


von Gutes ſchweres Tou⸗ 
riſten⸗Flanell — in 
dunflen Muftern,— 

> |reaulär für Sc bers 
| Tauft. 
die Yard 


Ranch bedrudte 
amerifaniihe  NKHat- 


Fabrik - Längen 
Fiünrten rothem Tiich- 
Tamait, 60 Zoll breit, 
Läanoen don * bis 


3 Vards, 5 


die Yard.. 


Feines weißes India 
Linon, in — Stü⸗ 
— 10c we 


7c werth, 
Nard 
JJ 


86 Zoll breite einſahe Fanch Kleid 
Percaled, in einer 
bollen Auswahl bon 
Farben. 12%c mtb — 
die Mard 


bon Muitern, — 
mwertb, — 


'die Yard 


Schuhe 


Feine Schuhe für Damen 
in Dull Calf, Vici Kid und 
Batent Colt mit bohen od, 
niedrigen Abſätzen, 32 


50 Wertbe, 1.2 


u für Wadchen. 
Dongola Kid, mit 
der⸗Spitze, 
bis 2, $1.25> 
Wertbe, für 
Schuhe für_ Meine — 
aSſtin Oil, 
34, 81. 25⸗ 
Werihe, für 


3ge |} 
für 
eu mi .: Sritere 
.90 
Größen bis ag 


6 | 


für 





e Yard 


ana ne Räumung don Gloats für Damen 


Anzüge für Heine Da- 


Damen⸗Coats, No⸗ 
veltymiſchungen u. Ker— 
fey, 52 ZoU lang, halb» 
anfchließend, gefchneider 


ter Kragen, Dole und 


aus 


aemifht — Coat3 


Sfirt3 find 


Mermel gefütt, reg. für 
$8.05 berfauft, zu 


‚Jo 


Letzte Räumung von Granitware am Montag 


—— ains in Droguen — — 
TREET 


fi. era .2 


anc 
tune, Fabrilrefter — | denn, — in Kabrif; 

e igängen, 121%6c wertb, 
‚4 pie Yard 


Ginahams — in € die | Beitreifte u. bedruckte verlauft, Mod 
ner aroßen Auswahl Crepes für 
— für 123%c ver 
Yauft, — 
die Yard 


Stidereien 


Spiten 
27zöffige Frlouncinge, — 


aute Auswahl bon 
ftern, 75c mwertb, % 
| die Yard für 


‚ 10c= 
| die Yard für 


mebrere 
& wertb, — 


Kleiderftoffe 


44 Zoff Breite fanch 
Suit ings, Larrirt, für 
Süinderlleiber, werth 


in 2be 


die 


Yard 
Muslin J 


ER 
Gebfeimt. Mustin, ) 
Sambrictin., hard» 
breit, dom Stid, 
9 Wth. 10 Nds, 
anind, } I 
Yard.. Sat ( 


— 


— —NiN 
Feine bedruckt⸗ — | Seite u. dunfle Per 
— in allen neuen calcs, abrifreiter, 
Frübtabr » Muftern— 
ei: —— Pr . Mer: 


10c 
wertb, die 

Yard 

Ned Scal Kleider: 
c Ginghams — in den 
1910 Muftern — 34 
brifrefter 


und dotted 


Igeoige beſt ichte Swiſ⸗ 
ze ie$, in eitter aroken 
Barietät von Muftern, 


ren. fiir —104e 


Kimonad. 32 Zoll breite feine 
Baiitings, in weih ı. 


Ge |NHWar; ;e, 10 Vi4e 


Zu 


| Gardinen 


Nottinaham Spisen Gardi- 
nen, — 2 und 3 Baar Par: 
tien, große Aus- ’ 


Dre | wahl, Stüd 


| Neinleinene Fenfter - Non- 


Edning und | leauz, an guten Feder: 


roßes Sortis | — befeſtiat — 
Werthe — 3 das Stück 


Gardinen Swiß, gemu— 
u und fonch Tue 


"leider 


Männer-Ueberzicher in 
Ihiwarzem Kerfen, 34 b 
40, unfer regulürer 


= 62.19 | 


a Rerth, 

für —XR 

Kniehoſen in ſchwarz u. 
blau, Größen 4 bis 


Torchon Spi—⸗ 
Breiten, 


Werten für junge Män- 
ner, in Größen bon 30 
bi 35. Odds u. Ends, 
blau, ſchwarz u. f’ch — 
Stoffe bis 
2 werth, 


mit Bargains die Ihr einfach nicht überſehen könnt. — Leſet: 


Nr. 60 Seifen⸗ 
Bebälter, lann 
an die Wand 
anagebr. wer⸗ 
den, mit Drais 


3 Dt. Kaffee⸗ 
od. Theelanne, 


mit Bledidedel 
edel, febhr 
fpeziell für... 


Groe 


Verkauf 


82.25 wth. vi⸗ 
för für 98c. 
1 Dt. Seide 
Rune Whis 3 
wth. . . · 81.00 


34 Gall, 

calif. | 

PBorimein.. 
1 Slaidhe 
Blackberry⸗ 
Brandy.. 
Geſammt⸗ 


we loſe⸗ ve 
mal A 
das Pfd.. 2° 


Prime Chud Noaft, 
das Pfund c 


25€ Drangen — —9 


füße Nas 
beiß, = 2lac 
om Hill 


a def ‚sie 


Unſere regul. 18c 
ut Gervelat, 


as 
Biund Je 


wrifh nerdfteter 
Santo ee, — 


50€ 
* tier. 


Für Montag 
mit diefem 
Koupon 


98c 
ri 


Mart. Man kann fich, abgefehen von | 
ver bedeutenden miljenfchaftlichen Er» 
rungenfchaft, den Vortheil der chemi- 
chen Produftion gegenüber der natürs 
lichen Geminnung leiht vor Augen 
führen, wenn man biefen Prei3 mit 
dem früher erwähnten (80,000 Mark) 
vergleicht. 

Sindeffen begnilgt man fich nicht mit 
dem Wiederholen der Natur, jondern 
verbefjert die Pflanzenprobufte, in— 
dem man au ihnen bie für den jemei- 
ligen Fall beſonders brauchbaren 
Stoffe in reinem Zuftande abjcheibet, 
die unſerem Geruchsſinn nicht zujas 
genden entfernt oder verbeſſert und 
dieſe auf chemiſchem Wege aufzubauen 
lernte. 

Es kann nicht wundern, daß bei den 
Fortſchritten der Wiſſenſchaft und 
Technik das Beſtreben dahin gerichtet 
war, das koſtbarſte in der Texkilindu⸗ 
ſtrie zur Verwendung kommende Ge⸗ 
ſpinſt, den feinen Faden des Maul—⸗ 
beerfpinners, nämlich die Seide, auf 
chemiſchem Wege herzuſtellen. Unferer 
Zeit blieb e3 thatjächlich vorbehalten, | 
zu fehen, mie ber fleißigen Seibens | 
taupe ein Konkurrent in der aemaltis 
gen, nimmer raftenben chemifchenTech- 
nit erſtand. Wenn wir auch heute 
noch im Anfange der jungen Induſtrie 
der Kunſtſeide ſtehen, ſo wird doch 
ſchon ganz Bedeutendes geſchaffen, 
und es läßt ſich noch nicht erſehen, 
welche Stellung dieſer jüngſten Toch— 
ter der chemiſchen Induſtrie dereinſt 
im Wirthſchaftsleben zukommt. 


— Der Aermſte. — Dichterling (zu 
dem Verleger): „Was höre ich? Bei 
Ihnen ift eingebrochen worden?" — 
„sa, aber Xhre Gedichte haben mir die 
Kerle als „Eilfache” mieder zurüdges - 
ſchickt.“ 

— Schlau. — Bäuerin (lieſt in der 
Stadt ein Firmenſchild)?: „Georg 
Schmidt, vorm. Ludwig Boas“ — 
Voater, woas heeßt 'n des „vorm.“ — 
Bauer: „Dumme Lieſe! Vormittags 
ſteht der Boa3 im Laden und Nacdhs 
mittags ber Schmibt!“ 


8 Dt. Nelöloder, —| Nr. 
flader Boden, 


Su eeteildt, mit 
Bleche) Holz-Bail am Griif— 
‚3sc — 29e 


werth. 
| fpeateit 


ETF ir Montag 


Gunpowder Thee — 


reauläre 40c 29€ 


Corte, Pfund. 
Bes Biscnit3 — 


Backet Ilse 


ae — 
30 2b. für.. #IC 


Pillsbury Cereſota 
oder Gold Medal— 


1.69 


Faß, für.® 


Gold Duft 0d, Star 

| "Wafchpulber, 

aroßes 

Badet für.... dc 

Feine nene entlernte 
Uns» 


23c 


„Eve Marke 
ee Milch — 
hohe Büchſen, ver 
Dutzend 31.00 — 
8 Büchſen 


Sniderd Tonato 
C gtſup, Vint⸗Flafſche 
18c; 2 Pt.⸗ 

Flaſche 


Clim 
ode * are 
3 ‚Badete 


Monſoon Select 
grüne Spargeln 
45c Büchle 


Grtra fanch voller 
Kopfreis, 12e » Ar. 
tifel, 8 Ic 


Padete für... Pfund für.... 


Weftfeite » Caden: 
Milwankee Art, 


Panne Sr, 


für diefen Berfauf nur 
für dieſen Verkauf 


beſetzt, aufwärts von 


Ausſtattungswaaren für Männer. 
Männer = RR $1.00 79e 


und $1.25, 
Schwarz u. 4 geſtreifte Ar⸗ 
beitshemden, wth. 50e, zu 39€ 
Negligee Knabenhemden, — f’ch 
und weiße Pleads, 508, ee 350 
Grocery⸗Dept. 
... :.00cn.ce .. 12360 


3 Pfund Seifen Chips. RE 
Stüden»Stärke 


2 * Armour Bohnen 
Feiner Japan Reis 
15c Büchfe K. C. Backpulver, 


Meat Market. 

Vorderviertel Kalbfleiſch od. 

Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 

Corned Beef 
Sugar Cured Breakfaſt Bacon...19%e 
Thüringer Style Summermwurft. ‚22,0 


6 DE. gerade Sauce) 10 Dunrt Berlin] 3 email, 
| Ban mit Dedel, 35c —* mit Dedel, Sa Deimer,— 


MOELLER’S 


Zwei Läden 


Der Winter ift beinahe vorüber 
Wir offeriven jeht Frühjahr-Bargains für Montag, 21. Febr. 
Shürzen-Ginghams, die allerbefte Onalität für 8 Gents— 
Ausgezeichnete Qualität von gebleichten Cambricd — werth 15 — 


Konfirmations- Kleider für Mädchen, volffommen mit Stidereien 


Dt, 
—— 


29€ mitSolagri 
a ea edge 


B 
* 83c.1 fpeaielt fik 


Zigarren 
—— — 
Zabat 


2a Gube (; (Biss 
mard) Haba- 
na Einl, S 
matın Dedbl,. 
bon Lager der 
Adorato Cigar 
Eo., reg. $3 
Kifte bon 56 
$1.45— 

8 Für... 
Mine 


Jum 9 
2 


Did Manſe oder 
Telmo reiner Maple 


Syrup, die 
Flafche für.. 230 
oder 


Unce Jerrh 
—— Pfannku⸗ 


3 Padete für, “De 


An der Kiüfte ver- 
adte Dregongwet- 


den — 8 
Bib, Aifte.... OIC 


Swift Pride ober 
Santa Claus Seife, 


Hr Stücke 29€ 


Wieboldt3 Family⸗ 
d Amber-Seife, 


Dinehki Long 
Cut Raudita> 
baf, in1-Pfp. . 
Eimern, die 
40c ® w 


Sorte... «DE 
. 


NordfeitesCaden: 
Lincoln Ave, 


nabe 
Sonthport Ave, 


BE 
ne 


82.98 


Ganz mit Spiten und Bändern befeste zu $6.98 und aufwärts, 
Muslin-Beinkleider für Damen — 29e Werthe — 


BEER | 


Möbel: Dept, 
Couch, gepolftert in Empreß Leder — 


regulär $14.,00 — 
84.50 


Eiferne Bettftellen, — alle 
93 in ech⸗ 
ücken — regu— 


Farben, reg. 87.00; zu.. 
3:Stüde Parlor Suit, 
tem gederfig und 

Mufter bon Gardinen: Enden — 39c 
und 59c Werthe — 


lärer Werth $40.00; 


Likör⸗Verkauf. 


81.25 Flaſche reiner Kentucky ·Vourb 
Whiskey, Bottled in Bond * der En 


fte der gemacht wird — ‚68€ 


TÜR. 0a ee 


Affidavid Rye Whiskey — 
die Gallone zu 81.98; — Jahre alt, 
Y,. Gallone für | .05 


Nof and RhHe oder California Brandy, 
3 Star — 


9:30 bis 11:96: Rimme, Wugu 
Schimmel — volles Duart, 4 e 


— A en 


een f 


Leſet die „Sonntagpost.“ 





